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1 Sicherheitsbezogene Informationen
– Vor Gebrauch des Produkts diese Gebrauchsanweisung und die der 

zugehörigen und angeschlossenen Produkte (z. B. Transmitter, Alarmgeber) 
aufmerksam lesen.

– Gebrauchsanweisung genau beachten. Der Anwender muss die Anweisungen 
vollständig verstehen und den Anweisungen genau Folge leisten. Das Produkt 
darf nur entsprechend dem Verwendungszweck verwendet werden, ansonsten 
kann der durch das Gerät erzeugte Schutz beeinträchtigt sein.

– Gebrauchsanweisung nicht entsorgen. Aufbewahrung und ordnungsgemäße 
Verwendung durch die Nutzer sicherstellen.

– Nur geschultes und fachkundiges Personal darf dieses Produkt verwenden.
– Lokale und nationale Richtlinien, die dieses Produkt betreffen, befolgen (z. B. 

EN/IEC 60079-14).
– Nur geschultes und fachkundiges Personal darf das Produkt überprüfen, 

reparieren und instand halten. Dräger empfiehlt, einen Service-Vertrag mit 
Dräger abzuschließen und alle Instandhaltungsarbeiten durch Dräger 
durchführen zu lassen.

– Für Instandhaltungsarbeiten nur Original-Dräger-Teile und -Zubehör verwenden. 
Sonst könnte die korrekte Funktion des Produkts beeinträchtigt werden.

– Fehlerhafte oder unvollständige Produkte nicht verwenden. Keine Änderungen 
am Produkt vornehmen.

– Dräger bei Fehlern oder Ausfällen vom Produkt oder von Produktteilen 
informieren.

– Kein Betrieb in explosionsgefährdeten Bereichen. Das Gerät ist nicht für den 
Betrieb in explosionsgefährdeten Bereichen zugelassen oder zertifiziert.

– Für die Messung brennbarer Gase oder Sauerstoff die EN/IEC 60079-29-2 
beachten.

– Für die Messung toxischer Gase oder Sauerstoff die EN 45544-4 bzw. 
EN/IEC 62990-2 beachten.
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2 Konventionen in diesem Dokument
2.1 Bedeutung der Warnhinweise

Die folgenden Warnhinweise werden in diesem Dokument verwendet, um den 
Anwender auf mögliche Gefahren hinzuweisen. Die Bedeutungen der 
Warnhinweise sind wie folgt definiert:

2.2 Typografische Konventionen

2.3 Marken

Warnzeichen Signalwort Folgen bei Nichtbeachtung
WARNUNG Hinweis auf eine potenzielle Gefahrensitu-

ation. Wenn diese nicht vermieden wird, 
können Tod oder schwere Verletzungen 
eintreten.

VORSICHT Hinweis auf eine potenzielle Gefahrensitu-
ation. Wenn diese nicht vermieden wird, 
können Verletzungen eintreten. Kann auch 
als Warnung vor unsachgemäßem 
Gebrauch verwendet werden.

HINWEIS Hinweis auf eine potenzielle Gefahrensitu-
ation. Wenn diese nicht vermieden wird, 
können Schädigungen am Produkt oder 
der Umwelt eintreten.

Text Texte, die fett sind, kennzeichnen Beschriftungen auf dem Gerät 
und Bildschirmtexte.

► Dieses Dreieck kennzeichnet in Warnhinweisen die Möglichkeiten 
zur Vermeidung der Gefährdung.

> Das Größer-als-Zeichen gibt einen Navigationspfad in einem Menü 
an.
Dieses Symbol kennzeichnet Informationen, die die Verwendung 
des Produkts erleichtern.

Marke Markeninhaber
REGARD® Dräger

ServiceConnect® Dräger

HART® HART Communication Foundation

Unitronic® Lapp GmbH

PROFIBUS®, PROFINET® PROFIBUS & PROFINET International (PI)
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3 Systemübersicht
3.1 Systembeschreibung

REGARD 7000 ist eine modular aufgebaute Auswerteeinheit für Gas- und 
Feuerwarnsysteme. Die Auswerteeinheit bestehen aus einer oder mehreren 
Docking Stations, die jeweils bis zu 8 Module aufnehmen können. Beim REGARD 
7000 handelt es sich um ein System mit verteilter Intelligenz. Jedes Modul verfügt 
über die für seine Funktion notwendige Intelligenz. Ein REGARD 7000 System 
kann darüber hinaus mit bis zu 6 räumlich abgesetzten Einheiten (Docking Stations 
und Modulen) zu einem System verschaltet werden. Das gesamte System kann 
max. 24 Docking Stations beinhalten und 1536 Kanäle auswerten. Die Aufteilung 
Eingangs- und Ausgangskanäle ist beliebig (1 zu 1535 bis 1535 zu 1).

Die Module unterscheiden sich in Eingangs- und Ausgangsmodule. Jedes Modul 
verfügt in der Regel über 8 Kanäle. Alle Module verfügen über eine eigene 
Intelligenz und arbeiten autark. Das System ist so konzipiert, dass der Ausfall eines 
Moduls immer nur die von diesem Modul abhängigen Module beeinflusst, d. h. ein 
gestörtes Modul erzeugt nur eine Folgestörung auf den Modulen, die vom gestörten 
Modul Daten erwarten. Weitere Module werden nicht beeinflusst. Darüber hinaus 
wird jede Störung im System über das auf jeder Docking Station vorhandene 
Fehlerrelais (System Fault Relay, SFR) signalisiert. Alle Module können im Betrieb 
ohne Abschaltung der Versorgungsspannung getauscht werden.

3.2 Sicherheitskonzept
REGARD 7000 ist entwickelt nach den Anforderungen für SIL2 und bei 
entsprechender Anlagenauslegung SIL3.

REGARD 7000 ist konzipiert als System mit verteilter Intelligenz. Die 
Kommunikation der Module untereinander erfolgt deterministisch (vorbestimmt) 
über ein proprietäres / Safety-Ethernet-Netzwerk Protokoll. Alle Busteilnehmer 
senden einmal pro Sekunde ihre aktuellen Daten in einem Datenpaket an alle 
weiteren Busteilnehmer. Busteilnehmer, die aus diesen Informationen Aktionen 

30
74
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ableiten (z. B. Relaismodule) erwarten einmal pro Sekunde ein gültiges Datenpaket 
von jedem Modul. Die Module akzeptieren max. 2 fehlerhafte Datenpakete in Folge. 
Bei mehr als 2 fehlerhaften Datenpaketen in Folge wird ein Fehler ausgelöst und 
das Fehlerrelais (SFR) auf der Docking Station aktiviert.

Durch die Kommunikation gibt es keinen Bestandteil des Systems, dessen Ausfall 
den Ausfall des gesamten Systems nach sich zieht (Single Point of Failure). Die 
systemweite Zeitsynchronisation der Module erfolgt über ein beim Systemstart 
automatisch ausgewähltes Modul. Bei einer Störung dieses Moduls wird die 
Funktion automatisch an ein anderes Modul im System übergeben und über das 
SFR ein Fehler signalisiert. Alle nicht von dem gestörten Modul beeinflussten 
Module arbeiten weiter.

Darüber hinaus werden Sonderzustände im System wie z.B. Inhibit durch das 
Sonderzustandsrelais (SSR) auf der Docking Station angezeigt.

Max. 3,3 Sekunden nach Messung einer Alarmbedingung wird die entsprechende 
Alarmierung ausgelöst.

Das System überwacht kontinuierlich die einwandfreie Funktion. Jede 
Systemstörung führt zum Abfallen (normally energized) des jeweils auf der Docking 
Station befindlichen Fehlerrelais.

Anlagen mit Anforderungen nach SIL3 lassen sich mit REGARD 7000 durch den 
Aufbau mit redundanten Kanälen realisieren.

Dräger empfiehlt, bei sicherheitsrelevanten Anwendungen fehlertolerante 
Anlagenkonfigurationen zu wählen, z. B. Alarmquittierung über 2 unabhängige 
Schalter.

3.3 REGARD 7000 Komponenten
Systemkomponente
REGARD 7000

Bestellnummer Software- /
Firmware-Version

Docking Station 8-Slot 83 22 286 N/A
Docking Station 4-Slot 83 22 320 N/A
REGARD 7000 Dashboard 37 06 706 2.00.xx
REGARD 7000 Dashboard Basic Unit 37 06 704 2.00.xx
REGARD 7000 Dashboard Basic Unit 
maritim

37 06 705 2.00.xx

4-20 mA Input Module 83 24 001 2.00.xx
4-20 mA Input Module / HART 83 27 250 2.00.xx
Digital Input Module 83 24 003 2.00.xx
Relay Module 24 V DC 83 23 250 2.00.xx
Relay Module 240 V AC 83 24 010 2.00.xx
Relay Module 24 V DC complex 83 24 874 2.00.xx
Relay Module 240 V AC complex 83 24 875 2.00.xx
Bridge Module 83 24 870 2.00.xx
Modbus RTU Gateway Set 83 24 872 2.00.xx
Modbus RTU Client 83 28 199 2.00.xx
Modbus TCP Gateway Set 37 07 174 2.00.xx
Long Distance Gateway Set I 83 23 815 N/A
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Bei der Erweiterung von REGARD 7000 mit Modulen mit einer Firmware-Version 
>1.00.xx muss zuerst ein Update der Dashboard-Firmware durchgeführt werden. 
Die jeweils aktuelle Dasboard-Firmware kann über das Web-Portal 
ServiceConnect® kostenlos (www.serviceconnect.draeger.com) heruntergeladen 
werden. Bei der Verwendung einer nicht aktuellen Dashboard Firmware besteht die 
Möglichkeit, dass nicht alle Funktionen der neuen Module vollständig unterstützt 
werden.

3.4 Verwendungszweck
REGARD 7000 ist eine modulare Auswerteeinheit für Gas- und Feuerwarnsysteme.

Das REGARD 7000 System überwacht kontinuierlich Betriebsstätten auf folgende 
Bedingungen:
– Das Vorhandensein von Gas- und/oder Dampfkonzentrationen in der 

Umgebungsluft.
– Das Auftreten von Feuer.

Das REGARD 7000 System übernimmt folgende Funktionen:
– Die Stromversorgung der angeschlossenen Transmitter und Sensoren.
– Die Auswertung aller Mess- und Statussignale.
– Die Ansteuerung der zugehörigen Alarmvorrichtungen.

Alle Messwerte und wichtigen Systemparameter können kontinuierlich auf einem 
oder mehreren Dashboards dargestellt werden und über ein Gateway-Modul an 
übergeordnete Leitwarten weitergegeben werden.

3.5 Einschränkungen des Verwendungszwecks
REGARD 7000 ist nicht konzipiert für den Einsatz in der Prozesssteuerung.

Das REGARD 7000-Netzwerk darf nur für die REGARD 7000-Kommunikation 
verwendet werden. Die Verbindung z. B. mit einem allgemeinen IT-Netzwerk ist 
unzulässig.

Slotcover 83 23 812 N/A
Terminal Block 24 pole AC 83 24 016 N/A
Terminal Block 24 pole DC 83 24 020 N/A
Terminal Block 2 pole (- 2018) / 3 pole 83 24 871 N/A
Terminal Block 16 pole 83 24 017 N/A
Terminal Block 16 pole res 83 28 202 N/A
REGARD 7000 Konfigurationssoftware N/A ≥01.02.xx
REGARD 7000 PC-Software Key 83 27 253 N/A

Systemkomponente
REGARD 7000

Bestellnummer Software- /
Firmware-Version
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3.6 Urheberrecht und Lizenzvereinbarungen
Dräger-Produkte, die Software einsetzen, verwenden je nach Konfiguration Open-
Source-Software. Diese unterliegt regelmäßig besonderen Lizenzbedingungen, die 
in ihrem Umfang vorrangig gelten. Dabei können in einem Dräger-Produkt mehrere 
Open-Source-Software Lizenzbedingungen enthalten sein, die jeweils für die 
betreffenden Software-Bestandteile gelten. Weitere Informationen zu der in diesem 
Produkt eingesetztem Open-Source-Software stehen unter folgender Internetseite:  

www.draeger.com/opensource.

www. draeger.com/opensource
www. draeger.com/opensource
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4 Systemkomponenten
4.1 Docking Station

Die Docking Station bildet die Basis Baugruppe des REGARD 7000-Systems. In die 
Docking Station können bis zu 4 oder bis zu 8 REGARD 7000 Module eingesteckt 
werden.

Die Docking Station übernimmt die Stromversorgung aller gesteckten Module und 
indirekt über die Module die Versorgung der zugehörigen Transmitter (bei 
Transmittern mit einer max. Stromaufnahme von 500 mA; darüber ist eine 
Fremdspeisung notwendig).

Über die Docking Station erfolgt die gesamte Systemkommunikation zwischen den 
Modulen sowie zu und von weiteren Docking Stations.

Darüber hinaus bildet sie den Träger für die Aufnahme der Terminal Blocks.

4.1.1 Docking Station 4-/8-Slot
Docking Station 4-Slot zur Aufnahme von bis zu 4 Modulen.

Docking Station 8-Slot zur Aufnahme von bis zu 8 Modulen.

29
66

4
1 Kontaktbelegung Spannungsversorgung der Docking Station

Die gleichnamigen Kontakte sind parallel geschaltet.
2 Reset-Taste für die Ethernet-Kommunikation (nur für Service).
3 Befestigungsbohrungen (6x)
4 Modulsteckplätze Slot 1 bis Slot 8 / Slot 4
5 Anschluss für Funktionserde
6 4 Ethernet-Anschlüsse für weitere Docking Stations, Dashboard, Laptop für 

Konfiguration. Am untersten Ethernet-Anschluss lässt sich eine Laptopverbin-
dung am einfachsten an- und wieder abstecken.

7 Ethernet-LED (gelb), zeigt den Status der Ethernet-Geschwindigkeit an:
– LED an: 100 Mbit/s
– LED aus: 10 Mbit/s

8 Ethernet-LED (grün), blinkt bei Datentransfer.

2
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HINWEIS
Geräteschaden!
Das Überschreiten einer Versorgungsspannung von 30 V kann die Docking Station 
zerstören.
► Eine Versorgungsspannung von 30 V nicht überschreiten.

Ungenutzte Modulsteckplätze mit einem Slotcover belegen.

4.1.2 Technische Daten Docking Station 4-/8-Slot

9 Kontaktbelegung Sonderzustandsrelais (SSR)

Das SSR ist im inaktiven Zustand nicht angezogen (energized on alarm). Liegt 
keine Sonderzustand vor sind NC und Common verbunden. Aktivierung durch 
einen Sonderzustand.

10 Kontaktbelegung Fehlerrelais (SFR)

Das SFR ist im Normalzustand stromdurchflossen und angezogen (normally 
energized). Im fehlerfreien Betriebszustand (Spannungsversorgung vorhan-
den) sind NC und Common verbunden.

Abfall bei einem Fehler, z. B.:
– Hardwarefehler eines oder mehrerer Module der Docking Station.
– Unbelegter Steckplatz auf einer Docking Station.
– Unzulässige Versorgungsspannung für die Docking Station.
– Überschreitung des Maximalstroms der Docking Station.
– Fehlen oder Fehlerzustand eines angeschlossenen Transmitters.
– Kurzschluss auf den Transmitter-Anschlussleitungen.

Anschlussklemmen: Steckkontakte für Leiterquerschnitte von 0,08 bis 
2,5 mm2.

Betriebsspannung: 24 V (18 bis 30 V) DC
Stromaufnahme: Docking Station 4-Slot:

Max. 11 A (abhängig von der Anzahl der installierten 
Module und angeschlossenen Transmittern)
Docking Station 8-Slot:
Max. 22 A (abhängig von der Anzahl der installierten 
Module und angeschlossenen Transmittern)

Verlustleistung: Max. 15 W bei 24 V
Ausgang SFR: Min. 5 V, 10 mA, max. 30 V, 2 A Schaltvermögen;

der SFR-Ausgang ist gegen Überlastung abzusichern.
Ausgang SSR: Min. 5 V, 10 mA, max. 30 V, 2 A Schaltvermögen;

der SSR-Ausgang ist gegen Überlastung abzusichern.
Anzahl Module je Docking 
Station

Docking Station 4-Slot: Max. 4
Docking Station 8-Slot: Max. 8



16  Gebrauchsanweisung  |  REGARD 7000  

Systemkomponenten

4.2 Module
4.2.1 4-20 mA Input Module / HART®

Eingangsmodul in 2 Varianten (mit oder ohne HART®) für den Anschluss von bis zu 
acht 4-20 mA Transmittern. Über ein 4-20 mA Modul werden die Stromwerte von 
4 mA bis 20 mA linear auf den Messbereich (0 bis Messbereichsendwert) 
abgebildet. Ab Firmware-Version ≥01.01.01 können die Stromwerte 4-20 mA auch 
auf einen ganz oder teilweise negativen Messbereich abgebildet werden. Bereiche 
von Messbereichsunter- und -überschreitung sowie Sonderzuständen und 
Warnungen des Transmitters sind konfigurierbar. Weitere Informationen im 
folgenden Kapitel: „Port-Konfiguration 4-20 mA Input Module / HART®”, Seite 89

Überwachungsfunktionen – Eingangsspannungsüberwachung 18-30 V
Bei Unterspannung wird das SFR aktiviert, bei 
Überspannung wird die Versorgung abgeschaltet 
und das SFR aktiviert, danach ist ein Neustart 
nötig.

– Gesamtstromüberwachung
Docking Station 4-Slot:
Abschaltung bei >10,2 A (max. 12 A), danach ist 
ein Neustart nötig.
Docking Station 8-Slot:
Abschaltung bei >20,4 A (max. 22 A), danach ist 
ein Neustart nötig.

– Übertemperaturüberwachung
Abschaltung der Docking Station und Aktivierung 
des SFR, danach ist ein Neustart nötig.

29
91

5

1 Eingang 1 bis 8 und Kanalanzeige
Leuchtet, wenn ein Schleifenstrom fließt.

2 Fehleranzeige
Leuchtet beim Vorliegen eines Modul- oder Kanalfehlers.

3 Betriebsanzeige
Leuchtet, wenn das Modul mit Spannung versorgt wird.

4 Datentransferanzeige
Blinkt, wenn das Modul kommuniziert.

REGARD 7000
AI 4 - 20 mA/HART

I/P 1
I/P 2
I/P 3
I/P 4
I/P 5
I/P 6
I/P 7
I/P 8

1

2
3
4

REGARD 7000
AI 4 - 20 mA

I/P 1
I/P 2
I/P 3
I/P 4
I/P 5
I/P 6
I/P 7
I/P 8

1

2
3
4



Gebrauchsanweisung  |  REGARD 7000  17

Systemkomponenten

Anwendungshinweise
Ein Modul 4-20 mA Input / HART® stellt immer 8 physikalische Ports zur Verfügung. 
Ein mit einer Kanal-ID konfigurierter Port bildet einen Eingangskanal. Nicht 
konfigurierte und damit ungenutzte Ports belegen trotzdem die entsprechende 
Anzahl an Ports im Gesamtsystem.

WARNUNG
Ausbleibender Gasalarm
Bei der Versorgung eines angeschlossenen Transmitters über das Modul 4-20 mA 
Input / HART ist darauf zu achten, dass die Stromaufnahme des Transmitters 
abhängig von der Leitungslänge und dem Leiterquerschnitt der Transmitter 
Versorgungsleitungen ist. Dies kann im ungünstigsten Fall dazu führen, dass sich 
der Versorgungsstrom der Abschaltgrenze des Kanals nähert, und bei einem 
Signalstrom die Grenze der Stromüberwachung überschritten wird. In diesem Fall 
kann ein Messsignal zum Abschalten des Kanals und damit zu einem Modulfehler 
führen der auch über das SFR auf der Docking Station signalisiert wird. Ein in 
diesem Strombereich konfigurierter Gasalarm wird dadurch unterdrückt. Ein 
gleiches Verhalten gilt auch beim Anschluss mehrerer Transmitter für die 
Gesamtstromüberwachung eines Moduls für alle Kanäle. Dies kann im 
ungünstigsten Fall zur Abschaltung des gesamten Moduls und zum Ausfall der 
zugehörigen Kanäle führen.
► Bei der Auslegung der Versorgungsströme der Transmitter muss der 

Versorgungsstrom je Kanal mind. 20 mA unter dem zulässigen Kanal 
Kurzschlusserkennungsstrom (500 mA oder 250 mA) und mind. 160 mA unter 
dem Modul Kurzschlusserkennungsstrom (2 A) bleiben. Im Zweifelsfall ist bei 
Inbetriebnahme der Versorgungsstrom auf dem Einzelkanal und die Summe der 
Versorgungsströme auf allen Kanälen des Moduls auf die Einhaltung der zuvor 
genannten Bedingungen zu prüfen!

Einsatz von Signalverdopplern
Für den Einsatz von REGARD 7000 und einem weiteren Signalempfänger an einen 
Transmitter können 4-20mA Signalverdoppler eingesetzt werden.

Dräger hat hierfür folgende Komponenten qualifiziert:

Hersteller Bestellnr. Bestellnr.
Phoenix Contact MACX MCR-EX-SL-RPSSI-2I 28 65 36 6
Phoenix Contact MACX MCR-EX-SL-RPSSI-2I-SP 29 24 23 6
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Diese Komponenten bieten alternativ einen aktiven (Klemmen 4.1 und 4.2) oder 
passiven (Klemmen 5.1 und 5.2) Eingang für Feldgeräte im 2- oder 4-Draht-Betrieb 
und zwei aktive Ausgänge (Klemmen 2.1 und 2.2 bzw. 3.1 und 3.2). Der Anschluss 
erfolgt an die Klemmen x.2 und x.3 des REGARD 7000 Terminal Blocks. Die 
HART®-Kommunikation zwischen dem Transmitter und dem Modul 4-20 mA Input 
HART wird durch die von Dräger qualifizierten Komponenten nicht beeinträchtigt.

WARNUNG
Ausbleibender Gasalarm
Beim Einsatz von 4-20mA Signalverdopplern, insbesondere für Anwendungen der 
Funktionalen Sicherheit oder Messfunktion für brennbare Gase, Sauerstoff oder 
toxische Gase, sind bei der Inbetriebnahme folgende Bedingungen sicherzustellen:
► Die zu erwartenden Umgebungsbedingungen sind in Übereinstimmung mit der 

Spezifikation des 4-20 mA Signalverdoppler.
► Die Übertragungseigenschaften (Messfehler) des 4-20 mA Signalverdopplers 

sind für den Einsatz geeignet.
► Auch Werte kleiner als 4 mA bzw. größer als 20 mA werden korrekt 

weitergegeben.

HART®-Funktionalität

Die HART®-Funktionalität umfasst folgende Funktionen:
– Anzeige von Geräte-/Kanal-Assets

Gerätefehler und Gerätewarnungen (z. B. Beam Block-Fehler, 
Temperaturwarnung) vom Transmitter werden ausgelesen und angezeigt. Diese 
Informationen sind hilfreich, um bevorstehende Wartungen frühzeitig zu 
erkennen.

– Transmitterdiagnose
Bei aktivierter Transmitterdiagnose wird die Übereinstimmung von 
Transmitterparametern (konfigurierbar) mit den im Modul 4-20 mA Input HART 
eingestellten Parameterwerten überprüft und ggf. Unstimmigkeiten angezeigt.

– Assistent für Konfigurationsabgleich
Mit dem Assistenten können die Transmitterparameter auf das Modul 4-20 mA 
Input HART übertragen werden.

41
46

4

PLC

24 V
Signal

4-20 mA

4-20 mA Input 

4-20 mA

PWR- PWR-

PWR+

PWR-

PWR+PWR+
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Polytron 
7000

Polytron
8xx0

+4.1 IN active-4.2
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OUT 1

OUT 2-5.2
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-3.2
+2.1
-2.2

1.1+24V
1.2 GND

1.1  2.1  3.1  4.1  5.1  6.1  7.1  8.1
1.2  2.2  3.2  4.2  5.2  6.2  7.2  8.2
1.3  2.3  3.3  4.3  5.3  6.3  7.3  8.3
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Das 4-20 mA Input HART Modul unterstützt nicht den HART®-Multidrop-Betrieb. 
Die Polling-Adresse des Transmitters muss auf "0" gesetzt sein.

Das 4-20 mA Input HART Modul ist als Primary Master festgelegt. Diese 
Einstellung kann nicht geändert werden. Wenn ein weiterer Master verwendet 
werden soll (z. B. HART®-Handbediengerät), muss dieser als Secondary Master 
konfiguriert werden.

Die HART®Funktionalitäten des Moduls 4-20 mA Input HART werden von 
folgenden Transmittern unterstützt:
– Dräger PIR 7x00
– Dräger Polytron 7000
– Dräger Polytron 8x00
– Dräger Pulsar 7x00

Zukünftige Dräger Transmitter mit HART®-Kommunikation werden ebenfalls 
unterstützt.

Technische Daten

Anzahl Eingangskanäle: Max. 8
Transmitterversorgungs-
spannung:

Typisch 24 V, abhängig von der Versorgungsspan-
nung der Docking Station.

Transmitterversorgungs-
strom:

Bei Belegung von max. 4 Eingängen:
Max. 500 mA je Kanal
Bei Belegung von 4 bis 8 Eingängen:
Max. 250 mA je Kanal
Gesamt Transmitter Versorgungsstrom pro Modul 
max. 2 A.
Bei Überschreitung der 2 A müssen die Transmitter 
extern versorgt werden.

Strombereich Signalein-
gang:

0 bis 24 mA (Kurzschlusserkennung bei 38 mA)

Eingangswiderstand: 262 Ohm
Messgenauigkeit:
(Bezugstemperatur +25 °C)

± 0,05 mA ±0,002 mA/K [0 ... 4 mA]
± 1,25 % ±0,05 %/K [4 ... 24 mA]

Stromaufnahme: Max. 2,1 A
Verlustleistung: Max. 5 W bei 24 V
Abweichung bei einstellba-
ren Zeitparametern:

Max. ±1 %

Überwachungsfunktionen: – Drahtbrucherkennung (Schleifenstrom < 0,1 mA)
– Fehlererkennung (Schleifenstrom > 38 mA; dieser 

Wert ist bei der Berechnung der max. Leitungswi-
derstände zu berücksichtigen)

– Kurzschlusserkennung (Schleifenstrom > 
500 mA; bei Überschreitung erfolgt eine Kanalab-
schaltung)

– Gesamtstromüberwachung (Summe der Schlei-
fenströme aller Kanäle > 2000 mA; bei Über-
schreitung erfolgt eine Modulabschaltung)
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4.2.2 Modbus RTU Client Module
Eingangsmodul für den Anschluss von bis zu 32 Modbus RTU Server. Das 
Eingangsmodul liest aus den Modbus RTU Server die Messwerte und die 
Statusinformationen aus.

Der Anschluss von folgenden Transmittern wird unterstützt:
– Dräger Polytron 8xx0
– Polytron 6100 EC WL über ein ISA100 Gateway
– GS01 über ein ISA100 Gateway
– ISA100 UAPMO über ein ISA100 Gateway

Weitere Informationen im folgenden Kapitel: „Modul- und Port-Konfiguration 
Modbus RTU Client Module”, Seite 96.

Das Modbus RTU Client Modul wurde für den Betrieb in einer Sicherheits- bzw. 
Messfunktion nicht geprüft und zugelassen.

Anwendungshinweise:
Das Modbus RTU Client Modul stellt ein 2-Draht Modbus RTU Segment zur 
Verfügung und erlaubt den Anschluss von bis zu 32 Modbus RTU Server, die im 
Modul als 32 virtuelle Ports abgebildet werden. Ein mit einer Kanal-ID konfigurierter 
Port bildet einen Eingangskanal. Nicht konfigurierte und damit ungenutzte Ports 
belegen trotzdem die entsprechende Anzahl an Ports im Gesamtsystem.

Die Anzahl von anschließbaren Modbus RTU Server hängt von der Baudrate des 
Buses und von den Antwortzeiten der einzelnen Modbus RTU Server ab. Die 
Dimensionierung des Buses liegt in der Verantwortung des Betreibers. 

Terminal Block: 24-polig, DC

41
45

8

1 Leuchtet grün, wenn eine Kommunikation mit einem Modbus RTU Server 
stattfindet. Leuchtet nicht, wenn keine oder eine fehlerhafte Kommunikation 
stattfindet.

2 Fehleranzeige
Leuchtet beim Vorliegen eines Modul- oder Kanalfehlers.

3 Betriebsanzeige
Leuchtet, wenn das Modul mit Spannung versorgt wird.

4 Datentransferanzeige
Blinkt, wenn das Modul kommuniziert.

REGARD 7000
Modbus RTU Client

I/P 1 1

2
3
4
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Für die vorkonfigurierten Modbus RTU Server sind die folgenden maximalen 
Konfigurationen geprüft worden:
– max. 16 Stück Polytron 8xx0 mit 19200 Baud
– max. 32 Stück Polytron 6100 EC WL/GS01/ISA100 UAPMO über ISA100 

Gateway mit 38400 Baud

Dräger hat für Polytron 6100 EC WL/GS01/ISA100 UAPMO folgende Komponente 
qualifiziert:

Der Terminal Block 3 pole verfügt über einen Abschlusswiderstand, der über den 
Schiebeschalter eingeschaltet werden muss. 

Über den Ground-Anschluß können Potentialunterschiede zwischen den Bus 
Teilnehmern ausgeglichen werden.

Dräger empfiehlt, abgeschirmte Twisted-Pair-Leitungen (Kabel mit verdrillten 
Adernpaaren) zu verwenden.

Technische Daten

4.2.3 Digital Input Module
Modul Digital Input für den Anschluss von bis zu 8 digitalen Eingangssignalen.

Hersteller Bestellnr. Modbus Mapping Type Read Parame-
ter Assignment

Firmware

Yokogawa YFGW410 Normal Mapping Input Registers > R1.03.06

Stromaufnahme: Typ. 160 mA bei 24 V
Verlustleistung: Max. 4 W bei 24 V
Anzahl Kanäle: Max. 32 auf einem Segment
Übertragungsrate [Baud]: Einstellbar: 1200, 2400, 4800, 9600, 19200, 38400, 

57600, 115200, 230400, 625000
Kabellänge: <57600 Baud max. 1200 m

<230400 Baud max. 500 m
<625000 Baud max. 200 m

Kabeltyp: STP (shielded twisted pair), z. B. LAPP Unitronic® Bus 
LD

Paritätswert: Einstellbar: Keine, Gerade, Ungerade
Stopbit: Einstellbar: 1, 1,5, 2
Terminal Block: 3-polig
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Anwendungshinweise
Ein Modul Digital Input stellt immer 8 physikalische Ports zur Verfügung. Ein mit 
einer Kanal-ID konfigurierter Port bildet einen Eingangskanal. Nicht konfigurierte 
und damit ungenutzte Ports belegen trotzdem die entsprechende Anzahl an Ports 
im Gesamtsystem.

An einen digitalen Eingang können einer oder mehrere Taster, Schalter, Brand- 
und/oder Rauchmelder angeschlossen und abgefragt werden. Schleifenruhestrom 
und Alarmstrom sind je Kanal in weiten Bereichen frei konfigurierbar. Das 
Schaltverhalten kann steigend oder fallend konfiguriert werden. Weitere 
Informationen im folgenden Kapitel: „Port-Konfiguration Digital Input 
Module”, Seite 102.

Die nachfolgenden Beispiele gelten nur bei Verwendung des Terminal Block 
16 pole.
Bei Verwendung des Terminal Block 16 pole Res ist ein vereinfachter Anschluss 
von Tastern oder Schlüsselschaltern an das Digital Input Modul möglich. Auf 
diesem Terminal Block ist der Widerstand Rs (siehe Abbildungen) bereits integriert. 
Der EOL-Widerstand entfällt.
Weitere Informationen im folgenden Kapitel: „Terminal Block 16 pole Res”, Seite 42

Um eine sichere Erkennung der Schalter-/Tasterbetätigung zu gewährleisten die 
Stromschwelle so wählen, dass sie einen ausreichenden Abstand (>4 mA) zur 
Grenze des nächsten Stromzustands hat.

Schaltverhalten fallend:

Der Digitaleingang wird aktiviert, wenn ein oder mehrere Schalter geöffnet werden 
(abhängig von der Konfiguration der Schaltschwelle).

29
92

4

1 Eingang 1 bis 8 und Kanalanzeige
Leuchtet, wenn ein Schleifenstrom fließt.

2 Fehleranzeige
Leuchtet beim Vorliegen eines Modul- oder Kanalfehlers.

3 Betriebsanzeige
Leuchtet, wenn das Modul mit Spannung versorgt wird.

4 Datentransferanzeige 
Blinkt, wenn das Modul kommuniziert.

REGARD 7000
Digital I/P 24 VDC

I/P 1
I/P 2
I/P 3
I/P 4
I/P 5
I/P 6
I/P 7
I/P 8

1

2
3
4
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WARNUNG
Ausbleibende Alarmierung
Wird der Absolutwert der Stromschwelle größer als 50 % des Ruhestroms 
eingestellt, führt die Aktivierung des Eingangs zum Auslösen der 
Drahtbrucherkennung. Ein Alarm wird nicht ausgelöst.
► Die Summe der Ströme durch die Schalter muss kleiner sein als 50 % des 

Ruhestroms.

Schaltverhalten steigend:

Der Digitaleingang wird aktiviert, wenn ein oder mehrere Schalter geschlossen 
werden (abhängig von der Konfiguration der Schaltschwelle).

Bei der Dimensionierung der Widerstände ist die Versorgungsspannung des 
REGARD 7000 Systems zu berücksichtigen, da weder die Docking Stations noch 
die Module eine 24 V Spannungsregelung durchführen. Eine Veränderung der 
Versorgungsspannung wirkt sich linear auf die Ströme aus. Die konfigurierten 
Schalt- und Ruheströme sind hiervon nicht betroffen. Weitere Informationen im 
folgenden Kapitel: „Port-Konfiguration Digital Input Module”, Seite 102

31
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Anwendungsbeispiel Fallend 1 (1 Schalter/Taster)

31
97

5

1 Drahtbruchstrom (0,5 x Ruhestrom)
2 Ruhestrom
3 Stromschwelle (negativ, in diesem Beispiel -20 mA)
4 Strom durch End-of-Line-Widerstand
5 Stromzustände

1

3

2

5

4

24V
RS1
1kΩ
1W

S1

EOL
470Ω
1,5W

Digital In  +

Digital In  -

= 24 mARS1

= 51 mA
= 37,5 mA

EOL
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Anwendungsbeispiel Fallend 2 (8 Schalter/Taster)

32
38

6

1 Drahtbruchstrom (0,5 x Ruhestrom)
2 Ruhestrom = Summe aller Ströme (IRS1 + IRS2 ...+ IRS8 + IEOL = 180 mA)
3 Stromschwelle (negativ, in diesem Beispiel -25 mA)
4 Strom durch End-of-Line-Widerstand
5 Stromzustände
6 Fehlerzustände
7 Fehlerzustand, Stromverhalten bei Drahtbruch an Position 7
8 Fehlerzustand, Stromverhalten bei Drahtbruch an Position 8

Beispiel 2: Schaltverhalten abhängig von der Stromschwelle
Abhängig von der Wahl der Stromschwelle ergibt sich ein unterschiedliches logi-
sches Verhalten der an den Digitaleingang angeschlossenen Schalter (S1 bis Sn).
Nachfolgend ist beispielhaft das logische Verhalten für einen Aufbau mit 
8 Schaltern beschrieben.
Fall 1: Stromschwelle auf -5 mA eingestellt.

Logischer Zustand Digitaleingang: Wenn 1 Schalter geöffnet ist, ist 
die Bedingung erfüllt (1 aus 8).

Fall 2: Stromschwelle auf -25 mA eingestellt.
Logischer Zustand Digitaleingang: Wenn 3 Schalter geöffnet sind, 
ist die Bedingung erfüllt (3 aus 8).

Fall 3: Stromschwelle auf -75 mA eingestellt.
Logischer Zustand Digitaleingang: Wenn 8 Schalter geöffnet sind, 
ist die Bedingung erfüllt (8 aus 8).

2

4

3

1

56

7 8

24V
RS1

2,4kΩ
0,5W

RS2
2,4kΩ
0,5W

RS3
2,4kΩ
0,5W

RS4
2,4kΩ
0,5W

RS5
2,4kΩ
0,5W

RS6
2,4kΩ
0,5W

RS7
2,4kΩ
0,5W

RS8
2,4kΩ
0,5W

S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8

EOL
240Ω
3W

Digital In  +

Digital In  -

8

7

= 10 mA= ...RS1 RS8

= 100 mAEOL

= 90 mA
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Anwendungsbeispiel Steigend

Technische Daten

31
97

4

1 Stromschwelle
2 Drahtbruchstrom (0,5 x Ruhestrom = 25 mA)
3 Ruhestrom
4 Stromzustände

Schaltverhalten abhängig von der Stromschwelle
Abhängig von der Wahl der Stromschwelle ergibt sich ein unterschiedliches logi-
sches Verhalten der an den Digitaleingang angeschlossenen Schalter (S1 bis Sn).
Nachfolgend ist beispielhaft das logische Verhalten für einen Aufbau mit 
3 Schaltern beschrieben.
Fall 1: Stromschwelle auf 15 mA eingestellt.

Logischer Zustand Digitaleingang: Wenn 1 Schalter geschlossen ist, 
ist die Bedingung erfüllt (1 aus 3).

Fall 2: Stromschwelle auf 35 mA eingestellt.
Logischer Zustand Digitaleingang: Wenn 2 Schalter geschlossen 
sind, ist die Bedingung erfüllt (2 aus 3).

Fall 3: Stromschwelle auf 60 mA eingestellt.
Logischer Zustand Digitaleingang: Wenn 3 Schalter geschlossen 
sind, ist die Bedingung erfüllt (3 aus 3).

Anzahl Eingangskanäle: Max. 8
Kanalausgangsspannung: Typisch 24 V, abhängig von der Versorgungsspannung 

der Docking Station.

1

2 3

4

= 50 mA

24V
RS1

1kΩ

S1

RS2

1kΩ

S2

RS3

1kΩ EOL
480Ω

S3

EOL

= 24 mARS1

= 24 mARS2

= 24 mARS3

Digital In  +

Digital In  -
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4.2.4 Relay Module 240 V AC / 240 V AC complex
Ausgangsmodul in 2 Varianten mit jeweils 8 unabhängigen Relaisausgängen zum 
Schalten von Netzspannungslasten.

Die Variante 240 V AC complex bietet umfangreichere Konfigurationsmöglichkeiten 
der Schaltbedingungen für einen Relaiskontakt.

Versorgungsstrom der 
angeschlossenen Ein-
gangselemente:

Max. 400 mA je Kanal, bei Belegung von max. 
4 Eingängen.
Max. 250 mA je Kanal, bei Belegung von 4 bis 
8 Eingängen.
Gesamt Versorgungsstrom max. 2 A.

Ruhestrom durch EOL-
Widerstand:

Konfigurierbar auf 0 mA (Drahtbrucherkennung ausge-
schaltet) und im Bereich von 5 bis 400 mA.

Schaltschwelle: Konfigurierbar im Bereich
Steigend: 3 bis 400 mA
Fallend: -3 bis -400 mA
Genauigkeit: ±2 % vom Messwert

Stromaufnahme: Max. 2,1 A
Verlustleistung: Max. 5 W bei 24 V
Abweichung bei einstell-
baren Zeitparametern:

Max. ±1 %

Überwachungsfunktionen: – Drahtbrucherkennung (0,5 x Ruhestrom)
– Kurzschlusserkennung (Schleifenstrom > 450 mA)
– Gesamtstromüberwachung (Summe der Schleifen-

ströme aller Kanäle > 2000 mA)
Terminal Block: 16-polig

16-polig Res
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1 Relaisanzeige
Leuchtet, wenn die Relaisspule stromdurchflossen ist.

2 Fehleranzeige
Leuchtet beim Vorliegen eines Modul- oder Kanalfehlers.

REGARD 7000
O/P Relay DC

O/P 1
O/P 2
O/P 3
O/P 4
O/P 5
O/P 6
O/P 7
O/P 8

1

2
3
4
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Anwendungshinweise
Ein Modul Relay 240 V AC / 240 V AC complex stellt immer 8 logische Ports zur 
Verfügung. Ein konfigurierter Port bildet einen Ausgangskanal. Nicht konfigurierte 
und damit ungenutzte Ports belegen trotzdem die entsprechende Anzahl an Ports 
im Gesamtsystem.

WARNUNG
Stromschlaggefahr!
An das Modul Relay 240 V AC werden stromführende Leitungen mit einer 
Spannung von max. 240 V angeschlossen.
► Um die elektrische Sicherheit zu gewährleisten, darf das Modul Relay 240 V AC 

zusammen mit der zugehörigen Docking Station nur in einem geschlossenen 
Gehäuse (z. B. Schaltschrank oder Schaltkasten) eingesetzt werden.

► Nach dem Öffnen des Schaltschranks sind netzspannungsführende Klemmen 
zugänglich. Bei Arbeiten an der Schaltschrankinstallation ggf. die Netzspannung 
abschalten.

► Die verwendeten Anschlussleitungen müssen mindestens basisisoliert sein.

Technische Daten

Bei der Verdrahtung des Relais-Ausgangsmoduls muss die 
Niederspannungsrichtlinie beachtet werden.
Alle netzspannungsführenden Leitungen am Relay 240 V AC müssen durch einen 
entsprechend gekennzeichneten leicht zugänglichen Leistungsschalter (z. B. in 
einer Verteilung der Gebäudeinstallation) spannungsfrei geschaltet werden können. 
Dräger empfiehlt die 240 V AC Leitungen am Relay Modul getrennt von der 
Spannungsversorgung des REGARD 7000 Netzteils abschaltbar zu machen.
Das Modul Relay 240 V AC ist nicht zum Schalten von 24 V DC Lasten zugelassen.

3 Betriebsanzeige
Leuchtet, wenn das Modul mit Spannung versorgt wird.

4 Datentransferanzeige
Blinkt, wenn das Modul kommuniziert.

Anzahl Ausgangsrelais: 8 mit je einem potentialfreien Umschaltkontakt
Schaltspannung: 100 bis 240 V AC, 50 bis 60 Hz
Schaltstrom: 10 mA bis 2 A; Cosinus Phi ≥ 0,4
Stromverbrauch: Max. 100 mA (kein Relais aktiviert)

Max. 200 mA (8 Relais aktiviert)
Verlustleistung: Max. 5 W bei 24 V
Verschmutzungsgrad: 2
Überspannungskategorie: II
Aktualisierungsrate der 
Schaltausgänge:

0,5 s

Abweichung bei einstell-
baren Zeitparametern:

Max. ±1 %

Terminal Block: 24-polig, AC
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4.2.5 Relay Module 24 V DC / 24 V DC complex
Ausgangsmodul in 2 Varianten mit jeweils 8 unabhängigen Relaisausgängen zum 
Schalten von 24 V Gleichspannungslasten.

Die Variante 24 V DC complex bietet umfangreichere Konfigurationsmöglichkeiten 
der Schaltbedingungen für einen Relaiskontakt.

Anwendungshinweise
Ein Modul Relay 24 V DC / 24 V DC complex stellt immer 8 logische Ports zur 
Verfügung. Ein konfigurierter Port bildet einen Ausgangskanal. Nicht konfigurierte 
und damit ungenutzte Ports belegen trotzdem die entsprechende Anzahl an Ports 
im Gesamtsystem.

Technische Daten

29
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1 Relaisanzeige
Leuchtet, wenn die Relaisspule aktiviert ist.

2 Fehleranzeige
Leuchtet beim Vorliegen eines Modul- oder Kanalfehlers.

3 Betriebsanzeige
Leuchtet, wenn das Modul mit Spannung versorgt wird.

4 Datentransferanzeige
Blinkt, wenn das Modul kommuniziert.

Anzahl Ausgangsrelais: 8 mit je einem Umschaltkontakt
Schaltspannungsbereich:
5 bis 30 V DC

Schaltstrom: 10 mA bis 2 A

Schaltspannungsbereich:
>30 bis 50 V DC

Schaltstrom: 10 mA bis 1,2 A

Stromverbrauch: Max. 100 mA (kein Relais aktiviert)
Max. 200 mA (8 Relais aktiviert)

Verlustleistung: 5 W bei 24 V
Aktualisierungsrate der 
Schaltausgänge:

0,5 s

Abweichung bei einstell-
baren Zeitparametern:

Max. ±1 %

Terminal Block: 24-polig, DC

REGARD 7000
O/P Relay DC

O/P 1
O/P 2
O/P 3
O/P 4
O/P 5
O/P 6
O/P 7
O/P 8

1

2
3
4
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Das Modul Relay 24 V DC ist nicht zum Schalten von 240 V AC Lasten 
zugelassen.

4.2.6 Gateway Module
Gateway-Modul zur Ausgabe von Systemdaten über eine Feldbus-spezifische 
Schnittstelle zu übergeordneten Systemen, wie z. B. an ein DCS (Distributed 
Control System) oder SCADA (Supervisory Control and Data Acquisition)-System.

Das Gateway-Modul ist für die Bereitstellung von Daten zur Visualisierung und 
Dokumentation des Systemverhaltens konzipiert. Über das Modul können Kanäle 
quittert oder in den Status Inhibit gesetzt werden. Die Auswertung der übertragenen 
Daten für sicherheitsgerichtete Schalthandlungen ist nicht zulässig.

Folgende Feldbus-Gateway Sets stehen zur Verfügung:

Für jedes Feldbus-spezifische Gateway muss das dazugehörige Gateway Modul 
verwendet werden.

VORSICHT
Fehlfunktionen
Die Feldbus-spezifischen Gateways sind für die Anwendung zusammen mit den 
Gateway-Modulen konfiguriert und eingestellt. Eine Änderung an Konfiguration und 
Einstellung führt zu Fehlfunktionen.
► Vor Erstinbetriebnahme prüfen, ob die Einstellung korrekt eingestellt ist.

Durch den Einsatz mehrerer Gateway-Module kann die gesamte 
Datenübertragungsrate entsprechend erhöht werden.

Modbus RTU Gateway Set Bestellnr. 83 24 872
1x Gateway Module Bestellnr. 83 24 013
1x Terminal Block 2 pole (- 2018) / 3 pole Bestellnr. 83 24 871
1x Modbus RTU Gateway Bestellnr. 83 24 873

Modbus TCP Gateway Set Bestellnr. 37 07 174
1x TCP Gateway Module Bestellnr. 37 07 175
1x Terminal Block 2 pole (- 2018) / 3 pole Bestellnr. 83 24 871
1x Modbus TCP Gateway Bestellnr. 37 07 173

PROFIBUS DP Gateway Set Bestellnr. 83 28 191
1x PROFIBUS DP Gateway Module Bestellnr. 83 28 190
1x Terminal Block 2 pole (- 2018) / 3 pole Bestellnr. 83 24 871
1x PROFIBUS DP Gateway Bestellnr. 83 28 188

PROFINET Gateway Set Bestellnr. 83 28 196
1x PROFINET Gateway Module Bestellnr. 83 28 195
1x Terminal Block 2 pole (- 2018) / 3 pole Bestellnr. 83 24 871
1x PROFINET Gateway Bestellnr. 83 28 193
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Dräger empfiehlt, abgeschirmte Twisted-Pair-Leitungen (Kabel mit verdrillten 
Adernpaaren) zu verwenden.
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1 Leuchtet grün, wenn eine gültige Kommunikation mit dem Feldbus-spezifi-
schen Gateway stattfindet.

2 Fehleranzeige
Leuchtet beim Vorliegen eines Modul- oder Kanalfehlers.

3 Betriebsanzeige
Leuchtet, wenn das Modul mit Spannung versorgt wird.

4 Datentransferanzeige
Blinkt, wenn das Modul kommuniziert.

5 Power/State
Leuchtet, wenn das Modul mit Spannung versorgt wird.

6 LEDs für die Anwendung ohne Bedeutung.
7 State

Leuchtet, wenn ein korrekt konfiguriertes und eingeschaltetes Dräger Gate-
way Module verbunden ist.
Leuchtet nicht, wenn kein Dräger Gateway Module gefunden wurde oder die 
Konfiguration nicht korrekt ist.

8 Bus State (Modbus)
Leuchtet, wenn ein Feldbus-Client verbunden ist und aktiv kommuniziert.
Leuchtet nicht, wenn der Feldbus-Client über 1 s nicht aktiv kommuniziert.

9 Bus Power
Leuchtet, wenn das Modul mit Spannung versorgt wird.

10 Bus (PROFIBUS)

Diese LED erlischt im Zustand Datentausch.
11 State (PROFIBUS)

grün leuchtend: PROFIBUS im Zustand Datentausch

grün blinkend: Gateway wartet auf PROFIBUS Konfigurationsdaten

grün/rot blinkend: Gateway wartet auf PROFIBUS Parameterdaten

rot leuchtend: allgemeiner PROFIBUS-Fehler
12 Bus State (PROFINET)

aus: das Gateway fährt noch hoch

grün leuchtend: Verbindung mit IO-Controller vorhanden, Datentausch aktiv

grün blinkend: PROFINET initialisiert. Warten auf Verbindung mit IO-Control-
ler

rot blinkend: PROFINET Blinktest
13 Link/Act. P1 (PROFINET)

Diese LED leuchtet, wenn sich das Gateway an Port 1 (X3 P1) an einem 
arbeitsfähigen Netz befindet (es werden Link-Pulse empfangen) und flackert 
bei Netzwerk-Datenverkehr.

14 Link/Act. P2 (PROFINET)

Diese LED leuchtet, wenn sich das Gateway an Port 2 (X3 P2) an einem 
arbeitsfähigen Netz befindet (es werden Link-Pulse empfangen) und flackert 
bei Netzwerk-Datenverkehr.
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Drehcodierschalter High und Low (gilt nur für PROFIBUS)
In der Position 0 (Null), übernimmt das PROFIBUS DP Gateway die Server-ID, die 
über die REGARD-Konfigurationssoftware konfiguriert wurde. Die anderen 
Positionen setzten direkt die Server-ID. In diesem Fall wird die Server-ID, die über 
die REGARD-Konfigurationssoftware konfiguriert wurde, ignoriert.

Technische Daten

15 Full Duplex

Diese LED leuchtet, wenn der Datenverkehr Vollduplex ist.
16 100 MB

Diese LED zeigt an, dass auf dem Ethernet Daten mit 100 MBit übertragen 
werden.

Anzahl Kanäle: 1 Kanal, bidirektional. Ein Gateway-Modul belegt 
immer einen Port im Gesamtsystem.

Versorgungsspannung
Gateway-Modul:

24 V (18 bis 30 V) DC

Stromaufnahme
Gateway-Modul:

Typ. 160 mA bei 24 V

Verlustleistung
Gateway-Modul:

Max. 4 W bei 24 V

Stromaufnahme
Modbus RTU Gateway: Typ. 80 mA bei 24 V
Modbus TCP Gateway: Typ. 80 mA bei 24 V

PROFIBUS DP Gateway: Typ. 120 mA bei 24 V
PROFINET Gateway: Typ. 120 mA bei 24 V

Verlustleistung
Modbus RTU Gateway: Max. 2,5 W bei 24 V
Modbus TCP Gateway: Max. 2,5 W bei 24 V

PROFIBUS DP Gateway: Max. 2,9 W bei 24 V
PROFINET Gateway: Max. 2,9 W bei 24 V

Übertragungsrate
Modbus RTU Gateway: Einstellbar: 9.600 bis 921.600 Baud
Modbus TCP Gateway: 10 Mbit/s, 100 Mbit/s

PROFIBUS DP Gateway: Einstellbar über PLC:
9,6 kBit/s
19,2 kBit/s
93,75 kBit/s
187,5 kBit/s
500 kBit/s
1,5 Mbit/s
3 MBit/s
6 MBit/s
12 Mbit/s

PROFINET Gateway: 100 Mbit/s
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4.2.7 Long Distance Gateway
Modul zur Verbindung von räumlich weit voneinander entfernten Docking Stations, 
bestehend aus einem Long Distance Gateway Port und 2 bidirektionalen Ethernet-
zu-DSL-Konvertern.

VORSICHT
Fehlfunktionen
Die Ethernet-zu-DSL-Konverter sind für die Anwendung zusammen mit dem Long 
Distance Gateway Port konfiguriert und eingestellt. Eine Änderung der 
Konfiguration führt zu Fehlfunktionen.
► Keine Änderungen am Ethernet-zu-DSL-Konverter über den USB-Port 

vornehmen.

Kabellänge zwischen 
REGARD 7000 Gateway 
O/P und REGARD 7000 
Modbus RTU-, 
Modbus TCP-, 
PROFIBUS DP- und 
PROFINET-Gateway

Max. 5 m

Kabeltyp: STP (shielded twisted pair), z. B. LAPP Unitronic® Bus 
LD

Kabellänge Feldbus-Seite:
Modbus RTU Gateway: <57.600 Baud max. 1200 m

<230.400 Baud max. 500 m
<921.600 Baud max. 120 m

Modbus TCP Gateway: 100 m
PROFIBUS DP Gateway: 93,75 kBd max. 1200 m

187,5 kBd max. 1000 m
500 kBd max. 400 m
1,5 MBd max. 200 m
>1,5 MBd max. 100 m

PROFINET Gateway: 100 m
Terminal Block: 2-polig / 3-polig
Galvanische Trennung zwischen REGARD 7000 und Feldbus-Seite durch Feld-
bus-spezifisches Gateway
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Anwendungshinweise
Bei der Installation und Verkabelung der Long Distance Gateway Module 
untereinander muss ein ausreichender Überspannungs- und Blitzschutz installiert 
werden.

Die Verbindung zwischen den Konvertern kann in 2-Draht- oder 4-Drahttechnik 
ausgeführt werden.

Um die Konverter mit 2-Drahttechnik zu verbinden:
1. DSL-Port A (Gerät 1) mit DSL-Port B (Gerät 2) verbinden. Die Polarität der 

Anschlüsse ist beliebig: (a)-(a) / (b)-(b) oder (a)-(b) / (b)-(a).

Um die Konverter mit 4-Drahttechnik zu verbinden: 
1. Zwei Geräte über Kreuz verbinden: DSL-Port A (Gerät 1) - DSL-Port B (Gerät 2) 

und DSL-Port B (Gerät 1) - DSL-Port A (Gerät 2). Die Polarität der Anschlüsse 
ist beliebig: (Aa)-(Ba) / (Ab)-(Bb) oder (Aa)-(Bb) / (Ab)-(Ba).
 ⇒ Warten, bis die grünen LINK DSL-LEDs dauerhaft leuchten. Die 

automatische 4-Draht-Erkennung benötigt bis zu 2 Minuten für die 
Einrichtung der Verbindung.

Über die Anschlüsse 3 (DO) und 4 (DIO) kann die aktuelle Übertragungsqualität auf 
dem jeweils zugeordneten Anschlussport geprüft werden:
– Übertragungsqualität schlecht auf Port A: 3 (DO) = 24 V
– Übertragungsqualität schlecht auf Port B: 4 (DIO) = 24 V

Um die Signale an den Ausgangsports DO und DIO nutzen zu können, sind die 
Ports mit je einem Lastwiderstand mit einem Wert im Bereich von 1 kOhm bis 
10 kOhm gegen GND (0V) zu beschalten.

Bei Verwendung einer 4-Draht-Verbindung wird bei Ausfall eines Leiterpaares die 
Datenübertragung automatisch durch das verbliebene Leiterpaar vollständig 
übernommen. Eine 4-Draht-Verbindung erhöht nicht die maximale Leitungslänge 
zwischen 2 Konvertern.

29
92
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1 RJ45-Buchse zur Verbindung des Long Distance Gateway Ports mit dem 
Ethernet-zu-DSL-Konverter.

2 Ethernet-zu-DSL-Konverter-Paar
3 USB-Anschluss zur Konfiguration (nur für Service)
4 RJ45-Buchse zur Verbindung mit der Docking Station des Satelliten-Sys-

tems.
5 RJ45-Buchse zur Verbindung mit dem Long Distance Gateway Port.

REGARD 7000
Long Distance

1

2

3
5

3
4
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Bei mehrfacher Leitungsunterbrechung zwischen den DSL-Konvertern im 2-Draht-
Betrieb leuchtet die Fehler-LED am Konverter. Die Übertragungsrate wird auf 
64 kBit reduziert. Dies führt zu einem Kommunikationsfehler am REGARD 7000. 
Abhilfe: Neustart der beiden DSL-Konverter durch Ziehen und Stecken der 
Versorgungsspannung der DSL-Konverter. Ggf. die Leitungsverbindung zwischen 
den DSL-Konvertern prüfen.

Dräger empfiehlt, abgeschirmte Twisted-Pair-Leitungen (Kabel mit verdrillten 
Adernpaaren) zu verwenden.

Je nach Erdungskonzept der individuellen Anlage kann der Schirm einseitig  mit 
dem Masseanschluss des Schaltschranks verbunden werden oder aber auch nicht 
aufgelegt werden. Ein beidseitiges Auflegen des Schirms kann zu Erdschleifen und 
Signalstörungen führen.

Technische Daten

Für den Anschluss von räumlich weit voneinander entfernten Docking Stations kann 
auch eine Lichtwellenleiterverbindung (LWL-Verbindung) eingesetzt werden.

Dräger hat hierfür folgende Komponenten qualifiziert:

Versorgungsspannung: 24 V (18 bis 30 V) DC
Stromaufnahme
Long Distance Gateway 
Port:

Typ. 4 mA bei 24 V

Verlustleistung
Long Distance Gateway 
Port:

Max.<0,1 W bei 24 V

Stromaufnahme
Konverter:

Typ. <180 mA je Konverter bei 24 V

Verlustleistung
Konverter:

Max. 5 W bei 24 V je Konverter

Übertragungsrate: 5 MBit/s bei 2-Draht DSL-Verbindung
10 MBit/s bei 4-Draht DSL-Verbindung

Galvanische Trennung: Ethernet zu DSL
Max. Leitungslänge zwi-
schen Konverterpaar:

1200 m bei 28 AWG der Leitung
1700 m bei 25 AWG der Leitung
2150 m bei 23 AWG der Leitung
3200 m bei 21 AWG der Leitung
4000 m bei 16 AWG der Leitung

Hersteller Bestellnr. Faserart Max. 
Distanz

Getestete Pro-
tokollvariante

EKS EL100-2MA/6TX-2FX-
SM-SC

Single Mode 30 km MPR

Hirschmann SPIDER-PL-40-
01T1O69999 TWW mit 
SFP-GIG-LX/LC

Single Mode 20 km -

Phoenix Con-
tact

FL MC EF 1300 MM ST Multi Mode 10 km -
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Bei den LWL Umsetzern der Firma EKS besteht zusätzlich die Möglichkeit, die 
LWL-Verbindung redundant auszuführen. Bei Beschädigung einer LWL-Verbindung 
wird bei redundanter Ausführung automatisch auf die verbleibende Verbindung 
umgeschaltet.

Die Verbindung zu den Docking Stations erfolgt über einen der oberen drei 
Ethernet-Anschlüsse der zu verbindenden Docking Stations. Weitere 
Informationen, siehe Gebrauchsanweisung des LWL-Umsetzers.

4.2.8 Bridge Module
Mit dem Bridge-Modul kann ein bestehendes REGARD mit bis zu 99 Kanälen in 
das REGARD 7000 integriert werden. Weitere Informationen:
– „Kompatible REGARD-Komponenten”
– „Besonderheiten für den Betrieb des REGARD 7000 in Verbindung mit einem 

REGARD”

Dräger empfiehlt, abgeschirmte Twisted-Pair-Leitungen (Kabel mit verdrillten 
Adernpaaren) zu verwenden.

Technische Daten

30
74

1

1 Leuchtet grün, wenn eine gültige Kommunikation mit einem REGARD 
RS485 Bus stattfindet. Leuchtet nicht, wenn keine oder eine fehlerhafte 
Kommunikation stattfindet.

2 Fehleranzeige
Leuchtet beim Vorliegen eines Modul- oder Kanalfehlers.

3 Betriebsanzeige
Leuchtet, wenn das Modul mit Spannung versorgt wird.

4 Datentransferanzeige
Blinkt, wenn das Modul kommuniziert.

Stromaufnahme: Typ. 160 mA bei 24 V
Verlustleistung: Max. 4 W bei 24 V
Anzahl Kanäle: 1 Kanal, bidirektional. Ein Bridge-Modul belegt immer 

99 Ports im Gesamtsystem.
Übertragungsrate: 4800 Baud
Kabellänge: Max. 100 m

REGARD 7000
Bridge

I/P 1 1

2
3
4
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4.2.9 Slotcover
Slotcover zur Belegung von nicht genutzten Steckplätzen in einer Docking Station.

Die Docking Station überwacht die Belegung aller Modulsteckplätze. Nicht 
benutzte Steckplätze in einer Docking Station müssen mit einem Slotcover belegt 
werden. Ein nicht belegter Steckplatz auf einer Docking Station führt zur Aktivierung 
des SFR.

4.3 Terminal Block
Die Terminal Blocks dienen zum elektrischen Anschluss der Eingangs- und 
Ausgangssignale an die Module. Ein Terminal Block kann wahlweise oberhalb oder 
unterhalb eines Moduls eingesetzt werden.

Eine Platzierung oberhalb und unterhalb eines Moduls ist nicht zulässig.

Die Terminal Blocks verfügen über eine Aufnahme für eine modulspezifische 
Codierplatte. Die Codierplatte muss in den Terminal Block im zugehörigen 
Modulsteckplatz eingesetzt werden. Damit wird sichergestellt, dass in den 
jeweiligen Modulsteckplatz nur Module gleichen Typs gesteckt werden können.

Die Codierplatte wird mit den Modulen geliefert. Eine Ausnahme bilden die Module 
Relay 240 V AC / 240 V AC complex. Bei diesen Modulen werden die Codierplatten 
zusammen mit dem Terminal Block 240 V (separat zu bestellen) geliefert.

HINWEIS
Beschädigung des Moduls!
Wenn keine Codierplatte verwendet wird und das Modul auf einen falschen 
Steckplatz gesteckt wird, kann dies zu einer Beschädigung des Moduls führen.
► Immer die dem Modul zugehörigen Codierplatten verwenden.

Kabeltyp: STP (shielded twisted pair), z. B. LAPP Unitronic® Bus 
LD

Terminal Block: 2-polig / 3-polig

29
93

0

REGARD 7000
Slotcover
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Dräger empfiehlt, die Terminal Blocks für 24 V und Signalleitungen auf der einen 
Modulseite und die Terminal Blocks für das Schalten von 240 VAC auf der 
gegenüberliegenden Seite zu platzieren, um Niederspannungssignale und 
Netzspannungssignale im Schaltschrank räumlich voneinander zu trennen.

4.3.1 Terminal Block 24 pole DC
Terminal Block zum Anschluss von Eingangs- und Ausgangssignalen (24 V) an ein 
Modul 4-20 mA Input / HART oder Relay 24 V DC.

Kontaktbelegung Terminal Block 24 pole DC (abhängig vom angeschlossenen 
Modultyp):

Technische Daten

30
07

1

1 Verbindungsstecker zum Modul
2 Steckplatz für Codierplatte. Dient zum Vertauschungsschutz für unterschied-

liche Modultypen. Wird mit dem Modul zusammen geliefert. Codierplatte in 
den entsprechenden Terminal Block einsetzen, nachdem die Modulposition 
festgelegt wurde.

3 Terminal Block für 8x3 Kontakte

Relais 4-20 mA
X.1 NO +
X.2 NC S
X.3 COM -

X = Port 1 bis 8
NC = Normally Closed
NO = Normally Open
COM = Common, Relais Mittelkontakt-COM
S = Signal
+ = Gleichspannungsversorgung: 18 bis 30 V DC
- = Gemeinsames Bezugspotential

Klemmentyp: Steckklemme
Leiterquerschnitt: 0,5 mm2 bis 2,5 mm2

24 V

2

3

1.1  2.1  3.1  4.1  5.1  6.1  7.1  8.1
1.2  2.2  3.2  4.2  5.2  6.2  7.2  8.2
1.3  2.3  3.3  4.3  5.3  6.3  7.3  8.3

1
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4.3.2 Terminal Block 24 pole AC
Terminal Block zum Anschluss der Ausgangssignale an ein Modul Relay 240 V AC. 
Um ein versehentliches Stecken eines falschen Moduls zu verhindern, wird der 
Terminal Block 24 pole AC mit einer Codierplatte ausgeliefert. Die Codierplatte 
passt nur zu Modulen des Typs Relay 240 V AC.

Die Codierplatte darf nicht vom Terminal Block entfernt werden.

Kontaktbelegung Terminal Block 24 pole AC:

Technische Daten

4.3.3 Terminal Block 16 pole
Terminal Block zum Anschluss von Eingangssignalen (24 V) an das Modul Digital 
Input.

30
07

2

1 Verbindungsstecker zum Modul
2 Codierplatte, zum Vertauschungsschutz für unterschiedliche Modultypen. Ist 

nachdem die Modulposition festgelegt wurde, in den entsprechenden Termi-
nal Block einzusetzen.

3 Terminal Block für 8x3 Kontakte

Relais
X.1 NO
X.2 NC
X.3 COM

X = Port 1 bis 8
NC = Normally Closed
NO = Normally Open
COM = Common, Relais Mittelkontakt-COM

Klemmentyp: Steckklemme
Leiterquerschnitt: 0,5 mm2 bis 2,5 mm2

240 V

2

3

1
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Kontaktbelegung Terminal Block 16 pole:

Technische Daten

4.3.4 Terminal Block 16 pole Res

Für Anwendungen der Funktionalen Sicherheit oder Messfunktion für brennbare 
Gase, Sauerstoff oder toxische Gase ist die Verwendung dieses Terminal Block 
ausschließlich für Eingänge im Betriebsmodus Inhibit oder Quittierung zulässig.

Terminal Block zum Anschluss von Eingangssignalen (24 V) an das Modul Digital 
Input. Der Terminal Block 16 pole Res ist mit Serienwiderständen von 1 KOhm 
ausgestattet. Damit besteht die Möglichkeit die Eingänge des Moduls Digital Input 
nur durch den Anschluss eines Schalters/Tasters zu betätigen.

30
67

6

1 Verbindungsstecker zum Modul
2 Steckplatz für Codierplatte, zum Vertauschungsschutz für unterschiedliche 

Modultypen. Wird mit dem Modul zusammen geliefert. Ist nachdem die 
Modulposition festgelegt wurde, in den entsprechenden Terminal Block ein-
zusetzen.

3 Terminal Block für 8x2 Kontakte

Digital In
X.1 +
X.2 -

X = Port 1 bis 8
+ = Gleichspannungsversorgung: 18 bis 30 V DC
- = Signal gegen Masse

Klemmentyp: Steckklemme
Leiterquerschnitt: 0,5 mm2 bis 2,5 mm2

24 V

1.1  2.1  3.1  4.1  5.1  6.1  7.1  8.1
1.2  2.2  3.2  4.2  5.2  6.2  7.2  8.2

2
3

1
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Anwendungshinweise
Der jeweilige Eingangkanal am Modul Digital Input muss folgendermaßen 
konfiguriert werden:

Kontaktbelegung Terminal Block 16 pole Res:

Technische Daten

4.3.5 Terminal Block 2 pole / 3 pole
Der Terminal Block kann für folgende Anwendungen verwendet werden:
– zum Anschluss eines REGARD 7000 über ein Bridge-Modul an ein REGARD
– zum Anschluss eines Gateway-Moduls an ein UNIGATE®-Konvertermodul zum 

Anschluss an ein SCADA/DCS-System
– zum Anschluss eines Modbus RTU Client Moduls an Modbus Field-Geräte

37
75

9

1 Verbindungsstecker zum Modul
2 Steckplatz für Codierplatte, zum Vertauschungsschutz für unterschiedliche 

Modultypen. Wird mit dem Modul zusammen geliefert. Ist nachdem die 
Modulposition festgelegt wurde, in den entsprechenden Terminal Block ein-
zusetzen.

3 Terminal Block für 8x2 Kontakte

Parameter Einstellung
Aktivierungsrichtung Steigend
Stromschwelle (mA) 9.0
Drahtbrucherkennung aktiviert □ (deaktiviert)

Digital In
X.1 +
X.2 -

X = Port 1 bis 8
+ = Gleichspannungsversorgung: 18 bis 30 V DC
- = Signal gegen Masse

Klemmentyp: Steckklemme
Leiterquerschnitt: 0,5 mm2 bis 2,5 mm2

24 V

1.1  2.1  3.1  4.1  5.1  6.1  7.1  8.1
1.2  2.2  3.2  4.2  5.2  6.2  7.2  8.2

21

3
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Der Terminal Block 3 pole verfügt über einen End-of-Line-Widerstand, der über den 
Schiebeschalter ein- oder ausgeschaltet werden kann. Die Terminierung dient zum 
Unterdrücken von Signalreflexionen auf der Busleitung.

Technische Daten

4.4 Dashboard
Dashboard an einer sauberen und glatten Oberfläche anbringen, um die 
Schutzklasse IP 65 zu gewährleisten. Bevor das Dashboard in eine Blende oder 
einen Teilrahmen eines Industrieschaltschranks montiert wird, prüfen, ob sich die 
Dichtung auf der Rückseite der Frontabdeckung in einwandfreiem Zustand 
befindet. Die Dichtung darf keine Schäden, Mängel oder Schmutz aufweisen. Der 
Boden des Schaltschranks muss mindestens der Brennbarkeitsklasse UL 94-5VB 
entsprechen. Keine entflammbaren Materialien unter das Dashboard legen.

4.4.1 Add-On Funktionalitäten
Die Bedienung von REGARD 7000 über ein Dashboard kann um lizenzpflichtige 
Zusatzfunktionen in Form von Add-On-Lizenzen ergänzt werden.

Weitere Informationen im folgenden Kapitel: „Add-On-Lizenzen anzeigen und 
installieren”, Seite 122

30
67

7

1 Verbindungsstecker zum Modul
2 Steckplatz für Codierplatte, zum Vertauschungsschutz für unterschiedliche 

Modultypen. Wird mit dem Modul zusammen geliefert. Ist nachdem die 
Modulposition festgelegt wurde, in den entsprechenden Terminal Block ein-
zusetzen.

3 Terminal Block für 2 Kontakte
4 Terminal Block für 3 Kontakte
5 Schiebeschalter Widerstand

Klemmentyp: Steckklemme
Leiterquerschnitt: 0,5 mm2 bis 2,5 mm2

Widerstand:
(nur Terminal Block 
3 pole)

120 Ohm

24 V

2

3

1

1.1  2.1  
A

Data +
B

Data -

2

4

1

5
A B GND

ON
Term
OFF
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4.4.2 REGARD 7000 Dashboard
Dashboard mit 30,7 cm (12,1 Zoll) Bildschirmdiagonale für Schaltschrankeinbau. 
Touchscreen zur Systembedienung und Datenvisualisierung.

Die als Zubehör erhältliche Dashboard Mounting Plate (Bestellnr. 3706707) erlaubt 
den direkten Einbau des Dashboards in ein 19 Zoll Rack. Das Dashboard belegt 
zusammen mit der Dashboard Mounting Plate 7 Höheneinheiten.

Die Auswertung der angezeigten Daten für sicherheitsgerichtete Zwecke ist 
unzulässig.

Das Dashboard besitzt keinen Ein- und Ausschalter und wird über die 
Energieversorgung ein- oder ausgeschaltet.

Die Lage der Anschlüsse kann von der Darstellung abweichen.

Technische Daten

46
58

2
48

00
6

1 VGA-Anschluss (ungenutzt)
2 HDMI-Anschluss (ungenutzt)
3 Ethernet-Anschlüsse
4 2x USB 2.0 Anschluss, 1x USB 3.0 Anschluss
5 Anschluss für Schutzleiter
6 Energieversorgung 24 V DC

Betriebsspannung: 24 V (19,2 bis 28,8 V) DC
Stromaufnahme: Max. 1,72 A bei 24 V DC

LAN2 LAN1 3.0

HDMI
2.0

1

2 5

6

3 4
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5 Montage und Inbetriebnahme
5.1 Anlagenkonzept

Die Konzeptionierung der Gas- und Feuerwarnanlage erfolgt in der Regel durch ein 
Dräger System Center oder ein Ingenieurbüro. Dort wird die Gesamtanlage 
konzipiert und die Dokumentation der gesamten Anlage erstellt. Die 
Anlagendokumentation bildet die Basis für den Aufbau des REGARD 7000-
Systems und die Installation aller Gastransmitter, Feuerdetektoren, Alarmgeber, 
usw.

5.2 Systemaufbau
REGARD 7000 bildet die Zentrale für die gesamte Gas- und ggf. Feuerwarnanlage. 
REGARD 7000 ist für den Schaltschrankaufbau konzipiert. Die REGARD 7000 
Docking Station wird dazu auf eine entsprechende Montageplatte im Schrank 
geschraubt (siehe Montageanweisung Docking Station). Je nach Anlage können 
bis zu 24 4-/8-Slot Docking Stations zu einem System verschaltet werden. Ein 
Dashboard zur Systembedienung kann sowohl in die Schaltschranktür wie auch in 
ein Schaltschrankrack eingebaut werden (siehe hierzu Montageanweisung der 
Dashboards).

Die Installation der Gaswarnanlage darf nur durch Fachleute (z. B. den Dräger 
Service) unter Beachtung der jeweils am Einsatzort geltenden Bestimmungen 
durchgeführt werden.

Die Anforderungen der EMV-Richtlinie können nur bei Beachtung der Montage- 
und Installationsanweisungen eingehalten werden.



Gebrauchsanweisung  |  REGARD 7000  47

Montage und Inbetriebnahme

5.2.1 Systemgrenzen

Ein System unterliegt folgenden Systemgrenzen:
– Max. 24 Docking Stations
– Max. 192 Module
– Max. 16 Dashboards
– Max. 200 Busteilnehmer (Dashboards, Module und Konfigurations-PC)
– Max. 1 Konfigurations-PC
– Max. 6 Satelliten-Systeme
– Max. 6 Module Long Distance Gateways
– Max. 4 Docking Stations je Satelliten-System
– Max. 6 Bridge-Module
– Max. 1536 Ports im System

Das REGARD 7000 kann mit anderen REGARD-Produkten verwenden werden. 
Für weitere Informationen siehe: „Vernetzung mit REGARD 3000”, Seite 150.
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5.2.2 Voraussetzungen für den Systemaufbau
– Den Aufbau so planen, dass REGARD 7000 gegen unbefugten Zugriff 

geschützt werden kann. Die Verantwortung für den Zugriff auf REGARD 7000 
liegt beim Betreiber.

– Vor der Handhabung elektronischer Systemkomponenten sicherstellen, dass 
die arbeitende Person geerdet ist, um Schäden an den Komponenten zu 
vermeiden. Eine Erdung kann z. B. durch ein ESD-Armband sicher gestellt 
werden (electro static discharge / elektrostatische Entladung).

– Für den Anschluss der unterschiedlichen Systemkomponenten und Geräte 
muss ein störungsfreier Erdungsanschluss und/oder Potentialausgleich 
verfügbar sein.

– Für die Spannungsversorgung von REGARD 7000 aus dem AC-Netz eines der 
folgenden Netzteile verwenden:
SELV-Netzteil (separated or safety extra low voltage) entsprechend IEC 60950-
1
PELV-Netzteil (protective extra low voltage) entsprechend IEC 61140

– Bei der Auswahl des Netzteiltyps (SELV oder PELV) die Anforderungen der 
angeschlossenen Geräte beachten.

– Dräger empfiehlt bei größeren Anlagen mit störanfälligem Massepotential den 
Einsatz von SELV-Netzteilen.

– Dräger empfiehlt, zur Vermeidung von Erdschleifen die Stromversorgung 
des/der Dashboard(s) galvanisch getrennt von der Stromversorgung der 
Docking Stations auszuführen und SELV-Netzteile zu verwenden.

– Für die Spannungsversorgung von REGARD 7000 aus dem DC-Netz einen DC-
DC Wandler mit galvanischer Trennung zwischen Eingangs- und Ausgangsseite 
verwenden.

– Ein direkter Betrieb an einem DC-Netzwerk ist nicht erlaubt.
– Dräger empfiehlt, die Ausgänge der verwendeten Netzteile gegen Überlastung 

abzusichern.
– Soweit nicht anders angegeben, dürfen an die vorhandenen Schnittstellen nur 

Geräte oder Teile angeschlossen werden, die den Anforderungen eines SELV-
Stromkreises (Sicherheitskleinspannung) nach IEC 60950-1 entsprechen.

– Beim Einbau des Dashboards und der Module darauf achten, dass die 
Lüftungsöffnungen des Geräts und der Module nicht abgedeckt werden und eine 
ungehinderte Belüftung des Geräts und der Module im Betrieb sichergestellt ist.

– Um die zulässige Betriebstemperatur aller im Schaltschrank eingesetzten 
Komponenten nicht zu überschreiten, falls notwendig für eine ausreichende 
aktive Kühlung im Schaltschrank sorgen.

– REGARD 7000 wurde nach den gültigen Normen auf Vibrationsfestigkeit 
geprüft. Bei der Wahl des Aufstellortes darauf achten, dass Schwingungen wie 
sie z. B. in einem Kontrollraum üblich sind, nicht überschritten werden.

– Dräger empfiehlt, die Steuer- und Transmitterleitungen getrennt von den 
Energieversorgungsleitungen zu verlegen.

– Externe Betriebsmittel (z. B. Hupen, Lüfter, Schütze) müssen den geltenden 
EMV-Richtlinien genügen und entstört sein.

– Dräger empfiehlt, für den Anschluss von Transmittern geschirmte Kabel zu 
verwenden.
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– Je nach Erdungskonzept der individuellen Anlage ist der Schirm mit der 
Funktionserde der Docking Station oder dem Erdungsanschluss am Transmitter 
zu verbinden. Ein beidseitiges Auflegen des Schirms kann zu Erdschleifen und 
Signalstörungen führen.

– REGARD 7000 unterstützt keine dynamischen Statussignale von Transmittern. 
Anzuschließende Transmitter müssen auf statische Statussignale konfiguriert 
werden (siehe Gebrauchsanweisungen der jeweiligen Transmitter).

– Für alle Ethernet-Verbindungen im REGARD 7000-System geschirmte Cat-5e-
Kabel verwenden. Die max. Kabellänge beträgt 100 m.

– Das REGARD 7000-Ethernet-Netzwerk von Prozess-, Automatisierungs- und 
Büronetzwerken getrennt halten.

– Für Anwendungen der Funktionalen Sicherheit oder Messfunktion für brennbare 
Gase, Sauerstoff oder toxische Gase das SFR und das SSR auf allen Docking 
Stations auswerten.

– Es liegt in der Verantwortung des Betreibers, dass Kurzschlüsse und 
Unterbrechungen in der Verdrahtung des SFR entweder erkannt werden oder zu 
einem sicheren Ausfall führen.

5.2.3 Zusätzliche Anforderungen für Anlagen mit Messfunktion für 
brennbare Gase, Sauerstoff oder toxische Gase
– Das REGARD 7000-System und die Systemkomponenten sind gegen 

unbefugten Zugriff zu schützen (z. B. durch abschließbaren Schaltschrank).
– Bei der Auslegung des Systems ist die Summe der Ansprechzeiten aller an der 

Alarmierungskette beteiligten Komponenten zu berücksichtigen (Transmitter 
Einstellzeiten t20/t50/t90, Reaktionszeit Auswertesystem).

– Der maximale Leitungswiderstand beim Betrieb von 2-Draht-Transmittern ist 
abhängig vom angeschlossenen Transmittertyp, darf jedoch maximal 300 Ohm 
je Leitung betragen.

– Der maximale Leitungswiderstand beim Betrieb von 3-Draht-Transmittern 
errechnet sich nach folgender Formel:
RL < (262 Ohm x 3,6 mA) / (IT + 24 mA - 2 x 3,6 mA)

Der konfigurierbare Wert für Underange Minimum ist auf >= 3,6 mA einzustellen.

RL Widerstand einer Leitung (Hin- oder Rückleitung) zum Transmitter, 
wobei davon ausgegangen wird, dass Widerstand von Hin- und Rücklei-
tung identisch sind.

IT Typische Stromaufnahme des Transmitters gemäß Gebrauchsanwei-
sung

PT Typische Leistungsaufnahme des Transmitters gemäß Gebrauchsan-
weisung

UT Am Transmitter anliegende Versorgungsspannung
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In einigen Fällen wird in der Gebrauchsanweisung keine "Typische 
Stromaufnahme" sondern eine "Typische Leistungsaufnahme" definiert. In solchen 
Fällen ist die "Typische Stromaufnahme" abhängig von der Spannung über den 
Transmitteranschlüssen.

Der maximale Leitungswiderstand beim Betrieb von 3-Draht-Transmittern ergibt 
sich dann nach folgender Tabelle:

In jedem Fall muss sichergestellt sein, dass dabei die zulässige Mindestspannung 
am Transmitter nicht unterschritten wird. Daher muss sichergestellt sein, dass der 
errechnete Wert auch der folgenden Formel genügt:

RL < ((UV – Utmin) UTmin) / (2 x PT)

Maximaler einfacher 
Leitungswiderstand 
[Ω]

Versorgungsspannung des REGARD 3000/70001) [V]

1) Ist die genaue "Versorgungsspannung des REGARD 3000/7000" nicht in der Tabelle enthal-
ten, so ist der nächst niedrigere enthaltene Wert anzusetzen.
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2) Ist die genaue "Maximale Transmitterleistung nach Datenblatt" nicht in der Tabelle enthalten, 
so ist der nächst höhere enthaltene Wert anzusetzen.

0,047 48,1 48,8 49,4 50,0 50,4 50,8 51,1
0,068 45,2 46,1 46,9 47,6 48,2 48,7 49,2
0,100 41,3 42,5 43,6 44,4 45,2 45,9 46,5
0,150 36,5 37,9 39,2 40,2 41,2 42,0 42,8
0,220 31,3 32,9 34,3 35,5 36,6 37,6 38,5
0,330 25,6 27,2 28,6 30,0 31,1 32,2 33,2
0,470 20,7 22,3 23,7 25,0 26,2 27,3 28,3
0,680 16,1 17,5 18,8 20,0 21,1 22,1 23,1
1,000 12,0 13,2 14,2 15,3 16,3 17,2 18,1
1,500 8,6 9,5 10,3 11,2 12,0 12,7 13,5
2,200 6,1 6,8 7,5 8,1 8,7 9,3 9,9
3,300 4,2 4,7 5,2 5,7 6,1 6,6 7,0
4,700 3,0 3,4 3,7 4,1 4,4 4,8 5,1
6,800 2,1 2,4 2,6 2,9 3,1 3,4 3,6

10,000 - 1,6 1,8 2,0 2,1 2,3 2,5
15,000 - - - - - - 1,7

RL Widerstand einer Leitung (Hin- oder Rückleitung) zum Transmitter, wobei 
davon ausgegangen wird, dass Widerstand von Hin- und Rückleitung iden-
tisch sind.

IT Typische Stromaufnahme des Transmitters gemäß Gebrauchsanweisung
PT Typische Leistungsaufnahme des Transmitters gemäß Gebrauchsanwei-

sung
UT Am Transmitter anliegende Versorgungsspannung
UTmin Mindestspannung bei der der Transmitter laut Gebrauchsanweisung betrie-

ben werden darf
UV Spannung die am Eingang des REGARD anliegt (nominell 18 V DC bis 

30 V DC)
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5.2.4 Systemaufbauvarianten

Um die Sicherheit der Kommunikation zwischen allen Docking Stations eines 
REGARD 7000 Systems weiter zu erhöhen, besteht die Möglichkeit die einzelnen 
Docking Stations über eine Ringstruktur/Doppelringstruktur miteinander zu 
verbinden.

Dräger hat hierzu den FL Switch 3005 der Firma Phoenix Contact qualifiziert. 
Hierzu sind alle beteiligten FL Switches 3005 auf die Verwendung des RSTP 
(Rapid Spanning Tree Protocol) zu konfigurieren. Weitere Informationen siehe 
Gebrauchsanweisung des FL Switch 3005.

Der Aufbau einer Einfachringstruktur deckt eine Leitungsunterbrechung an einer 
beliebigen Stelle des Rings ab (Einfachfehler).

Der Aufbau einer Doppelringstruktur deckt je eine Leitungsunterbrechung an einer 
beliebigen Stelle des jeweiligen Rings ab (Doppelfehler). In beiden Fällen 
signalisiert REGARD 7000 einen Kommunikationsfehler, die Messfunktion bleibt 
erhalten.

Diese Aufbauvarianten wurden von der DEKRA Testing and Certification GmbH 
nicht geprüft. In Anlagen gemäß PFG 16 G 006 X oder BVS 16 ATEX G 003 X sind 
diese Aufbaubauvarianten dennoch zulässig.

5.2.5 Montage und Installation
Die folgenden Handlungsschritte beschreiben den grundsätzlichen Aufbau des 
REGARD 7000-Systems:
1. Docking Station waagerecht auf Montageplatte im Schaltschrank montieren 

(siehe Montageanweisung Docking Station). 

2. Terminal Blocks entsprechend der vorgesehenen Modulbestückung einsetzen 
(siehe Montageanweisung Terminal Block).

36
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Nach der Systemkonfiguration ist ein Tausch von Modulen gleichen Typs 
nicht mehr zulässig, da bei der Konfiguration jedes Modul an einen konkreten 
Steckplatz der jeweiligen Docking Station gebunden wird.

3. Terminal Blocks entsprechend der Anlagenplanung verdrahten.

Die Docking Station verfügt über einen Funktionserde-Anschluss (1). Dieser 
Anschluss ist im Regelfall auf das Massepotential des Schaltschranks zu legen 
und dient der Schirmung der Ethernet- und Signalleitungen. Bei räumlich 
verteilten Anlagen kann eine nur einseitige Auflegung des Masseschirms 
sinnvoll sein. Dies ist abhängig von Masseführung und Potentialausgleich im 
System.

4. Module entsprechend der Anlagenplanung einsetzen.

Dabei Folgendes beachten:
Module können während des Betriebs getauscht werden. Module können 
innerhalb des Gesamtsystems auch zwischen Docking Stations getauscht 
werden.
– Wenn ein Modul zwischen Docking Stations getauscht wird, müssen die 

betreffenden Docking Stations netzwerkseitig verbunden sein.
– Das Modul muss am neuen Steckplatz konfiguriert werden.

Wenn die Docking Stations beim Tauschen von Modulen netzwerkseitig 
getrennt sind, können Fehlerzustände entstehen, die nur durch Herunter- und 
Hochfahren des Gesamtsystems behoben werden können.

● Fabrikneues Modul mit Werkseinstellungen: Modul in entsprechenden 
Steckplatz einsetzen und konfigurieren. Mit dem Senden der Konfiguration 
wird das Modul an den Steckplatz gebunden.
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● Bereits an einem anderen Steckplatz konfiguriertes Modul: Das Modul trägt 
noch die Konfiguration vom vorherigen Steckplatz. Modul konfigurieren und 
Konfiguration senden. Das Modul ist am neuen Steckplatz gebunden.

Ein unkonfiguriertes Modul erzeugt beim Systemstart einen Fehler, der durch 
eine gültige Konfiguration gelöscht wird.

5. REGARD 7000-System mit dem Dashboard konfigurieren.

5.3 Inbetriebnahme
5.3.1 Voraussetzungen für die Inbetriebnahme

– Die Anlage ist entsprechend der Anlagendokumentation installiert und überprüft.
– Alle Rahmenbedingungen für den einwandfreien Betrieb sind eingehalten.

5.3.2 Vorbereitung für den Betrieb
Die Anlage und ggf. Transmitter mit Fremdspeisung sind mit Spannung versorgt.

5.3.3 REGARD 7000 einschalten
1. REGARD 7000-System mit Spannung versorgen.

 ⇒ Dashboard zeigt den Startbildschirm an.
 ⇒ Die Module starten und die Kommunikations-LEDs auf den Modulen und an 

den belegten Ethernet-Ports blinken bei vorhandener Kommunikation.
 ⇒ Während der Startphase ist das SSR und ggf. bei erkannten Fehlern auch 

das SFR auf der Docking Station aktiviert.
 ⇒ Alle angeschlossenen Transmitter werden mit Spannung versorgt und laufen 

ein.
 ⇒ Beim Systemstart werden alle Module in einer zufälligen Reihenfolge 

aktiviert. Damit werden Einschaltstromspitzen der angeschlossenen 
Transmitter gleichmäßig verteilt und ein störungsfreier Systemstart 
gewährleistet.

Nach dem Einschalten des REGARD 7000 Systems kann es abhängig vom 
Systemaufbau, der Systemgröße und der Systemkonfiguration zu 
unterschiedlichen Sonderzuständen kommen. Diese verlöschen selbsttätig, können 
im Einzelfall aber selbsthaltend sein. Die selbsthaltenden Zustände manuell über 
das Dashboard quittieren.

5.3.4 REGARD 7000 konfigurieren
Das REGARD 7000-System entsprechend der gewünschten Funktionalität 
konfigurieren.

Dräger empfiehlt, nach erfolgreicher Systemkonfiguration eine Sicherung der 
Konfiguration auf einem USB-Speicher anzulegen. Weitere Informationen im 
folgenden Kapitel: „Konfigurationen speichern oder importieren”, Seite 87 Im 
Fehlerfall ist hierüber eine schnelle Wiederherstellung der Systemkonfiguration 
möglich.
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6 Bedienung
Die Bedienung der Anlage erfolgt primär über ein oder mehrere Dashboards im 
System.

Eine Bedienung direkt an den Modulen ist nicht möglich.

6.1 Benutzer an- oder abmelden
Folgende Benutzer sind voreingestellt:

Um einen Benutzer anzumelden:
1. In der Dropdown-Liste Benutzer auswählen den gewünschten Benutzer 

auswählen.
2. Im Eingabefeld Kennwort eingeben das entsprechende Kennwort mit Hilfe der 

Zahlenfelder eingeben und mit  bestätigen.
 ⇒ Die Kanalliste wird angezeigt.

Dräger empfiehlt, nach Erstinbetriebnahme die Kennwörter der voreingestellten 
Benutzer zu ändern.

Um einen Benutzer abzumelden:
1.  > Abmelden wählen und bestätigen.

Benutzer Kennwort Benutzerrolle
administration 1111 Administration
configuration 2222 Konfiguration
maintenance 3333 Wartung
view only 4444 Ansicht
operation 5555 Betrieb
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6.2 Bildschirmaufbau (Listenansicht)

6.3 Benutzerrollen

35
92

5

1 Anzeige-Auswahlleiste 5 Navigationsleiste
2 Statusleiste 6 Menüleiste
3 Benutzer an- oder abmelden 7 Kanalliste
4 Listenansicht/Spaltenansicht 8 Überschriftenleiste

0

0

8:53 AM0 0 0 0 2
A X i

ID Process values StatusTag

i

i

DI

DI

101

109

110

111

112

113

114

102

DI

DI

DI

DI

DI

DI

4-20H

4-20H

PIR7000

Polytron 7000 O2

Ack Switch

Overrange Ack Switch

Alarm Switch

Warning Switch

Fault Switch

Inhibit Switch

0
CH4 %LEL

O2 %Vol
20.9

AB

i

i

5

4
3

2

Symbol Benutzerrolle Beschreibung
Ansicht Das folgende Kapitel beachten: „Benutzerrolle 

Ansicht”, Seite 76
Betrieb Das folgende Kapitel beachten: „Benutzerrolle 

Betrieb”, Seite 76
Wartung Das folgende Kapitel beachten: „Benutzerrolle 

Wartung”, Seite 79
Konfiguration Das folgende Kapitel beachten: „Benutzerrolle 

Konfiguration”, Seite 84
Administration Das folgende Kapitel beachten: „Benutzerrolle 

Administration”, Seite 120
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6.4 Listen- und Spaltenansicht
Für die Anzeige der Eingangs- und Ausgangskanäle kann zwischen 
2 Darstellungsarten gewählt werden.

6.5 Navigationsleiste

Symbol Funktion Beschreibung
Listenansicht Listenansicht (Anzeige von bis zu 10 Kanälen) 

anzeigen.
Spaltenansicht Spaltenansicht (Anzeige von bis zu 40 Kanälen) 

anzeigen.

35
92

6

1 Schaltfläche zum Hochscrollen der Kanalanzeige. Die Zahl in dem Feld gibt 
die Anzahl der oberhalb der obersten Kanalanzeige vorhandenen Kanäle 
an.

2 Schaltfläche zum Hochscrollen der Kanalanzeige zum nächsten Kanal im 
Alarmzustand. Die Zahl in dem Feld gibt die Anzahl der oberhalb der obers-
ten Kanalanzeige vorhandenen Kanäle im Alarmzustand an. Die Schaltflä-
che wird nur angezeigt, wenn es Kanäle im Alarmzustand gibt.

3 Schaltfläche zum Scrollen der Kanalanzeige durch alle in der Listenansicht 
verfügbaren Kanäle.

0

0

1

3
0

0

4
5

2
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Die Schaltflächen zum Scrollen zu den im Alarm befindlichen Kanälen werden nur 
beim Vorhandensein von Kanälen im Alarmzustand angezeigt.

Bei aktivierter automatischer Scrollfunktion wird 60 s nach der letzten Bedienung 
die Kanalanzeige automatisch gescrollt sofern mehr Kanäle in der Ansicht 
vorhanden sind, als angezeigt werden können. Für weitere Informationen siehe: 
„Dashboard-Einstellungen”, Seite 119.

6.6 Schaltflächen zur Navigation

4 Schaltfläche zum Herunterscrollen der Kanalanzeige zum nächsten Kanal 
im Alarmzustand. Die Zahl in dem Feld gibt die Anzahl der unterhalb der 
untersten Kanalanzeige vorhandenen Kanäle im Alarmzustand an. Die 
Schaltfläche wird nur angezeigt, wenn es Kanäle im Alarmzustand gibt.

5 Schaltfläche zum Herunterscrollen der Kanalanzeige. Die Zahl in dem Feld 
gibt die Anzahl der unterhalb der untersten Kanalanzeige vorhandenen 
Kanäle an.

Symbol Funktion Beschreibung
Detailauswahl Detailebene tiefer aufrufen.

Abbrechen Aktuelle Aktion abbrechen.

Filter Eingestellte Filterkriterien zur Anzeige anwenden.

Filter löschen Filterkriterien löschen.

Sortierfeld Auswahl des Sortierfeldes (aufsteigend).

Sortierfeld Auswahl des Sortierfeldes (absteigend).
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6.7 Überschriftsleiste der Kanalanzeige (Listenansicht)

Es werden im System nur Kanäle von funktionsfähigen Modulen angezeigt. 
Werden Module aus dem System entfernt, verschwindet auch die Anzeige der 
betroffenen Kanäle.

6.8 Schaltflächen der Menüleiste

35
92

7

1 ID: ID des angezeigten Kanals.
2 Tag: Bezeichnung des angezeigten Kanals. Die Bezeichnung des Kanals 

kann bei der Systemkonfiguration frei gewählt werden.
3 Prozesswerte: Abhängig vom Modultyp werden hier unterschiedliche Pro-

zessinformationen wie z. B. Messwert, Gasart und Messeinheit oder Alarm, 
Alarmierungsart angezeigt.

4 Status: Status des angezeigten Kanals.

ID Process values StatusTag

1 3 42

Symbol Funktion Beschreibung
Menü Hauptmenü aufrufen.

Funktionsmenü Funktionen aufrufen. Die möglichen Funktionen 
sind kontextabhängig.

Suchen, Filtern Such- und Filterfunktion.

Quittierung aller 
Kanäle

Diese Schaltfläche wählen, um alle quittierbaren 
Ereignisse im System zu quittieren.
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Bei der Funktion "Quittierung aller Kanäle" werden ggf. auch nicht dargestellte 
Kanäle quittiert.

6.9 Schaltflächen der Anzeige Auswahlleiste

In der Ansicht Systemkomponenten werden nur Docking Stations angezeigt, die 
mit mindestens einem aktiven Modul bestückt sind, da die Docking Station nicht 
über eine eigene Intelligenz verfügt. Das Long Distance Gateway ist ein passives 
Modul. Eine Docking Station mit z. B. 6 Long Distance Gateways und 2 Slotcovern 
wird nicht angezeigt.

6.10 Anzeigen der Statusleiste
In der Statusleiste werden die wichtigsten Systeminformationen zusammengefasst. 
Das jeweilige Feld zeigt an, ob und auf wie vielen Kanälen der Status Alarm, 
Störung, Warnung, Inhibit oder Information vorliegt. Wenn einer dieser Zustände 
vorliegt, kann durch Betätigung der entsprechenden Schaltfläche die Kanalanzeige 
auf die betroffenen Kanäle reduziert werden.

6.11 Allgemein verwendete Symbole

Symbol Funktion Beschreibung
Ansicht System-
komponenten

Übersicht über alle im System vorhandenen 
Docking Stations anzeigen (nur verfügbar für die 
Benutzerrollen Wartung, Konfiguration und 
Administration).

Auswahl Ein-
gangskanäle

Eingangskanäle anzeigen.

Auswahl Aus-
gangskanäle

Ausgangskanäle anzeigen.

Gruppenansicht Definierte Gruppen von Kanälen anzeigen.

30
42

2

Anzahl und 
Auswahl Ein-
gangskanäle 
im Alarmzu-
stand

Anzahl und 
Auswahl 
Kanäle mit 
einem Fehler

Anzahl und 
Auswahl 
Kanäle mit 
einer Warnung

Anzahl und 
Auswahl 
Kanäle im inak-
tiven Zustand

Anzahl und Aus-
wahl Kanäle mit 
einer Information

0 2 20 0

Symbol Beschreibung
Der Kanal befindet sich im Zustand Inhibit. Dieser Zustand wird z. B. 
während einer Kalibrierung verwendet, um trotz einer vorliegenden 
Alarmbedingung keine Alarmelemente zu aktivieren.
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6.12 Kanaldarstellung der Modultypen

Der Kanal befindet sich noch 321 Sekunden im Zustand Inhibit.

Auf dem Kanal liegt eine Information vor.

Auf dem Kanal liegt eine Warnung vor.

Auf dem Kanal liegt ein Fehler vor.

Auf dem Kanal liegt ein Kommunikationsfehler (Comfail) vor.

Neben der angezeigten Kanalinformation liegen noch weitere Infor-
mationen auf dem Kanal vor.
Der Kanal hat mehrere Fehler.

Der Kanal befindet sich in einem Test- oder Simulationsmodus.

Der Messwert des Kanals überschreitet den Messbereichsendwert 
(Messbereichsüberschreitung).
Signalisiert den offenen Eingang eines digitalen Eingangskanals.

Signalisiert den geschlossenen Eingang eines digitalen Eingangska-
nals.
Die Relaisspule des zugehörigen Ausgangskanals ist aktiviert.

Die Relaisspule des zugehörigen Ausgangskanals ist nicht aktiviert.

Auf dem Kanal ist eine Verzögerungszeit für die Aktivierung des 
Kanals aktiv.
Auf dem Kanal ist eine Verzögerungszeit für die Deaktivierung des 
Kanals aktiv.
Über oder auf diesem Kanal kann eine Quittierung durchgeführt wer-
den.
Auf dem Kanal liegt eine komplexe Konfiguration vor.

Der Kanal hat einen Alarm 1.

Der Kanal hat einen Alarm 8 und es liegen weitere Alarme auf dem 
Kanal vor.

Symbol Beschreibung

Symbol Beschreibung
4-20 mA Input Module (Eingang)
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6.13 Symbole im Messwert- und Statusfeld der 
Kanalanzeige bei 4 bis 20 mA Eingangskanälen

6.14 Symbole im Messwert- und Statusfeld der 
Kanalanzeige bei Relais-Ausgangskanälen

4-20 mA Input Module / HART (Eingang) 5mm

Digital Input Module (Eingang) 6mm

Relay Module 24 V DC (Ausgang) 7mm
Relay Module 240 V AC (Ausgang)
Relay Module 24 V DC complex (Ausgang) 8mm
Relay Module 240 V AC complex (Ausgang)
Bridge Module (Eingang) 9mm

Modbus RTU/TCP Client Module (Eingang)

Gateway Module (Ausgang)

PROFIBUS DP Gateway Module (Ausgang)

PROFINET Gateway Module (Ausgang)

Symbol Beschreibung

Symbol Beschreibung
Ein Alarm 2 und weitere Alarme liegen vor. Ein 
Fehler liegt vor und der Eingangskanal befindet 
sich im Zustand Inhibit.
Eine Messbereichsüberschreitung, ein Alarm 2, 
weitere Alarme und eine Warnung liegen vor.

Ein Alarm 1, eine Information und ein Kommuni-
kationsfehler liegen vor.

Der Eingangskanal ist noch für 321 s im Zustand 
Inhibit. Ein Alarm 2, weitere Alarme, eine Informa-
tion und mehrere Fehler liegen vor.

-
Methane %LEL

Methane %LEL

12
Methane %LEL

Measurement value
Gas and unit 321s

Symbol Beschreibung
Die Alarmauslösebedingung ist vorhanden, 
der Ausgang ist noch nicht aktiv, weil eine 
Schaltverzögerung konfiguriert und aktiv 
ist.
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6.15 Symbole im Messwert- und Statusfeld der 
Kanalanzeige bei Modbus Ausgangskanälen

Der Ausgang ist auf einen erweiterten 
Voting-Alarm konfiguriert, die Alarmbedin-
gung liegt vor und die Relaisspule ist akti-
viert.
Der Ausgang ist auf einen A8 Voting-Alarm 
konfiguriert, die Alarmbedingung liegt vor 
und die Relaisspule ist nicht aktiviert.
Der Ausgang ist auf einen Common-Fehler 
konfiguriert, befindet sich im Testmodus 
und die Relaisspule ist aktiviert.
Der Ausgang ist auf einen Kommunikati-
onsfehler (Comfail) konfiguriert, die Alarm-
bedingung liegt vor, die Relaisspule ist nicht 
aktiviert und der Kanal befindet sich im 
Zustand Inhibit.
Der Ausgang ist auf eine Voting-Warnung 
konfiguriert, die Alarmbedingung und eine 
Information liegen vor und die Relaisspule 
ist aktiviert.
Der Ausgang ist auf Common-Information 
konfiguriert, die Alarmbedingung und ein 
Kommunikationsfehler liegen vor und die 
Relaisspule ist nicht aktiviert.
Die Alarmauslösebedingung ist nicht mehr 
vorhanden, der Ausgang ist noch aktiv, da 
eine Abschaltverzögerung konfiguriert und 
aktiv ist.
Der Ausgang ist nicht aktiviert, es liegen ein 
Fehler und weitere Sonderzustände vor.

Symbol Beschreibung

5 oo 9

3 oo 5

Common

1234

12 oo 42

12 oo 42

Common

Symbol Beschreibung
Eine Modbus-Kommunikation liegt vor.

Eine PROFIBUS-Kommunikation liegt vor.

Eine PROFINET-Kommunikation liegt vor.

Modbus

PB

PN
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6.16 Symbole im Messwert- und Statusfeld der 
Kanalanzeige bei Bridge-Kanälen

6.17 Anzeigepriorisierung

Die Priorisierung erfolgt automatisch entsprechend der Wichtigkeit für den 
Anwender.

Die Anzeige von Kanalzuständen wird im System in folgender Weise priorisiert 
(Auflistung mit absteigender Priorität):

Liegt vor dem Auftreten eines Fehlers auf dem Kanal ein Alarm vor, so wird 
dieser Zustand während des Fehlers eingefroren. Nachdem der Fehler behoben 
wurde wird die Alarmbedingung erneut, ggf. aktualisiert angezeigt.

Symbol Beschreibung
Ein Alarm 1 liegt vor.12

CH4 %LEL

Symbol Beschreibung
Kanal im Zustand Inhibit

▼
Kanal im Fehlerzustand

▼
Eingangskanal im Alarmzustand

▼
Ausgangskanal im Alarmzustand

▼
Kommunikationsfehler (Comfail) auf dem Kanal

▼
Kanal im Warnungszustand

▼
Kanal hat eine Information

A
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6.18 Status-Signalisierung bei der Darstellung von 
Kanalzuständen
Alle auf einem Kanal dargestellten Zustände können folgende aktive Status 
annehmen:

Eingang:
– Aktiv: Die Bedingung für den Kanalzustand ist erfüllt.
– Selbsthaltend: Die Bedingung war zuvor erfüllt, ist aktuell nicht mehr erfüllt.
– Quittiert: Die Bedingung ist erfüllt und wurde vom Benutzer quittiert.

Diese Statusbedingungen werden in der Anzeige durch nachfolgende Blinkmuster 
dargestellt. Die Blinkmuster gelten für alle Kanalzustände.

Ausgang:
– Aktiv: Die Bedingung für den Kanalzustand ist erfüllt.
– Selbsthaltend: Die Bedingung war zuvor erfüllt, ist aktuell nicht mehr erfüllt.
– Vorquittiert: Die Bedingung ist erfüllt, wurde vom Benutzer quittiert aber das 

Relais ist im Alarmzustand.
– Ruhend: Die Bedingung ist erfüllt, wurde vom Benutzer quittiert und das Relais 

ist nicht im Alarmzustand.

Blinkmusterbeispiele Gasalarm:

Aktiv, die Bedingung ist erfüllt. Darstellung durch ein Blinkmuster mit gleich langer 
Ein- und Aus-Zeit.

Selbsthaltend, die Bedingung war erfüllt, ist aktuell nicht mehr erfüllt. Darstellung 
durch ein Blinkmuster mit 1/8 Ein- und 7/8 Aus-Zeit.

Quittiert, die Bedingung ist erfüllt und wurde durch den Benutzer quittiert. 
Dargestellt durch eine dauerhafte Anzeige.

6.19 Seitenleiste
Im Port- und im Kanal-Menü wird eine Seitenleiste angezeigt. Über diese 
Seitenleiste kann zwischen den Ports und Kanälen gewechselt werden.

30
67

9
30

68
0

30
68

1

A1

1/4 period
A1

1/4 period
A1

1/4 period
A1

1/4 period

A1

7/8 period
A1

1/8 period

A1
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6.20 Alarmbestätigungs-Modes
Nachfolgende Grafik zeigt das Ausgangsverhalten eines Relaisausgangs abhängig 
von dem konfigurierten Alarmbestätigungs-Mode, einem anliegenden Alarm und 
dem Quittierungssignal.

35
92

8

Statu

Conf

Main

1014-20H

PIR7000 0
CH4 %LEL

i

101

109

110

111

112

113

114

102

DI

DI

DI

DI

DI

DI

4-20H

4-20H

Channel
list

1014-20H

PIR7000 0
CH4 %LEL

i

Channel menu

30
74

9

Quittierung wird akzeptiert.
time time

A B
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Fallbeschreibungen:

Quittierung nicht wirksam.

LACK (selbsthaltend und quittierbar)
Fall A Fall B
1. Alarmbedingung tritt auf. 1. Alarmbedingung tritt auf.
2. Relais wird aktiviert. 2. Relais wird aktiviert.
3. Quittierung wird während der Alarm-

bedingung betätigt.
3. Alarmbedingung erlischt, Relais 

bleibt aktiviert.
4. Relais wird deaktiviert. 4. Quittierung wird betätigt.
5. Alarmbedingung erlischt. 5. Relais wird deaktiviert.

ACK (quittierbar)
Fall A Fall B
1. Alarmbedingung tritt auf. 1. Alarmbedingung tritt auf.
2. Relais wird aktiviert. 2. Relais wird aktiviert.
3. Quittierung wird während der Alarm-

bedingung betätigt.
3. Alarmbedingung erlischt.

4. Relais wird deaktiviert. 4. Relais wird deaktiviert.
5. Alarmbedingung erlischt.

NAK (nicht selbsthaltend und nicht quittierbar)
Fall A Fall B
1. Alarmbedingung tritt auf. 1. Alarmbedingung tritt auf.
2. Relais wird aktiviert. 2. Relais wird aktiviert.
3. Quittierung wird während der Alarm-

bedingung betätigt, Relais bleibt akti-
viert.

3. Alarmbedingung erlischt.

4. Alarmbedingung erlischt. 4. Relais wird deaktiviert.
5. Relais wird deaktiviert.

LPAK (selbsthaltend und vorquittierbar)
Fall A Fall B
1. Alarmbedingung tritt auf. 1. Alarmbedingung tritt auf.
2. Relais wird aktiviert. 2. Relais wird aktiviert.
3. Vorquittierung wird während der 

Alarmbedingung betätigt, Relais 
bleibt aktiviert.

3. Alarmbedingung erlischt, Relais 
bleibt aktiviert.

4. Alarmbedingung erlischt. 4. Quittierung wird betätigt.
5. Relais wird durch vorliegende Vor-

quittierung deaktiviert.
5. Relais wird deaktiviert.

LNAK (selbsthaltend und nicht quittierbar)
Fall A Fall B
1. Alarmbedingung tritt auf. 1. Alarmbedingung tritt auf.
2. Relais wird aktiviert. 2. Relais wird aktiviert.
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3. Alarmbedingung erlischt, Relais 
bleibt aktiviert.

3. Alarmbedingung erlischt, Relais 
bleibt aktiviert.

4. Quittierung wird betätigt, Relais wird 
deaktiviert.

4. Quittierung wird betätigt.

5. Relais wird deaktiviert.

LNAK (selbsthaltend und nicht quittierbar)
Fall A Fall B
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7 Betrieb
7.1 Voraussetzungen für den Betrieb

– Das System ist korrekt konfiguriert.
– Die Inbetriebnahme ist korrekt abgeschlossen.
– Der Benutzer ist mit der entsprechenden Benutzerrolle angemeldet oder das 

System ist auf automatisches Anmelden konfiguriert.

7.2 Voraussetzungen für Anlagen im Bereich der 
funktionalen Sicherheit und Messfunktion für 
brennbare Gase, Sauerstoff und toxische Gase
– Nach Erstinbetriebnahme müssen die Kennwörter der voreingestellten Benutzer 

geändert werden. Weitere Informationen im folgenden Kapitel: „Benutzer 
verwalten”, Seite 120

– Die Module 4-20 mA Input und 4-20 mA Input / HART sind geeignet für 
Anwendungen nach EN 45544-2 mit Transmittern, deren Ausgangsstrom beim 
Arbeitsplatzgrenzwert zwischen 5,6 und 12 mA liegt.

– Die Module 4-20 mA Input und 4-20 mA Input / HART sind geeignet für 
Anwendungen nach EN IEC 62990-1 (Type HM) mit Transmittern, deren 
Ausgangsstrom beim Arbeitsplatzgrenzwert zwischen 4,8 und 12 mA liegt. Die 
Übereinstimmung der Einstellung für den Messbereichsendwert zwischen 
Transmitter und dem REGARD-System ist sicherzustellen. 

– Bei Verwendung der Module 4-20 mA Input bzw. 4-20 mA Input / HART nach 
EN 45544-3 oder EN IEC 62990-1 (Type SM) (toxische Gase) oder EN 60079-
29-1 (explosive Gase und Dämpfe) muss bei aktiviertem Fangbereich der 
Fangbereichswert auf Null gesetzt werden und die obere und untere Grenze des 
Fangbereichs dürfen max. 5 % des Messbereichsendwerts betragen.

– Bei Verwendung der Module 4-20 mA Input bzw. 4-20 mA Input / HART nach 
EN 45544-2 oder EN IEC 62990-1 (Type HM) (toxische Gase) darf die obere 
Grenze des Fangbereichs nicht oberhalb des Messbereichsanfangs (berechnet 
für die Kombination aus REGARD 7000 und angeschlossenem Transmitter) 
gesetzt werden. Der Absolutwert der unteren Grenze des Fangbereichs darf 
nicht größer als das Doppelte des Messbereichsanfangs sein.

– Bei Verwendung der Module 4-20 mA Input bzw. 4-20 mA Input / HART nach 
EN 50104 (Sauerstoff) muss bei aktiviertem Fangbereich der Fangbereichswert 
auf 0 %Vol.- oder 20,9 %Vol.- gesetzt werden und die obere und untere Grenze 
des Fangbereichs dürfen max. 2 % des Messbereichsendwerts betragen. Der 
Parameter Messb.unterschreitung min. darf nicht unter 3,2 mA eingestellt 
werden.

– Bei Verwendung des Moduls 4-20 mA Input / HART muss der HART®-fähige 
Transmitter für eine HART®-Kommunikation im Messbetrieb zugelassen sein. 
Die aktuell unterstützten Dräger-Transmitter sind für eine HART®-
Kommunikation im Messbetrieb zugelassen. Für nicht HART®-fähige 
Transmitter bedeutet es keine Einschränkung.

– Bei Eingangskanälen zur Messung von brennbaren oder toxischen Gasen oder 
von Sauerstoff nach BVS 16 ATEX G 003 X oder PFG 16 G 006 X muss der 
Parameter Messbereich min. auf 0 eingestellt werden.
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– Wird ein Transmitter mit einem Wärmetönungssensor eingesetzt, so ist die 
Funktion Messb.überschreitung selbsth. im REGARD 7000 Eingangskanal 
oder im Transmitter zu aktivieren. Weitere Informationen im folgenden Kapitel: 
„Parametermenü Quittierung Messbereichsüberschreitung”, Seite 95. Dräger 
empfiehlt, diese Einstellung generell für alle Anwendungen vorzunehmen.

– Bei der Konfiguration von REGARD 7000 muss auch bei der Verwendung der 
Assistentenfunktion überprüft werden, ob die geänderten 
Konfigurationsparameter korrekt sind. Dies ist durch die Eingabe des 
Autorisierungscodes zum Abschluss des Konfigurationsvorgangs zu bestätigen. 
Die Verantwortung für die REGARD 7000 Systemkonfiguration liegt beim 
Betreiber.

– Für den Alarm mit der höchsten sicherheitsgerichteten Bedeutung sind nur die 
Quittierungsarten LNAK und LPAK zulässig. Weitere Informationen im 
folgenden Kapitel: „Alarmbestätigungs-Modes”, Seite 65
Bei mehreren Ausgängen für den höchsten Alarm sind Abweichungen (z. B. für 
akustische Alarmgeber) zulässig.

– Relaisausgänge für sicherheitsrelevante Schalthandlungen müssen so 
konfiguriert werden, dass sie bei vorliegender Alarmbedingung nicht 
zurückgesetzt werden können.

– Für Anlage im Bereich der funktionalen Sicherheit das REGARD 7000 Safety 
Manual (Bestellnr. 90 33 497) beachten. Das REGARD 7000 Safety Manual 
kann von Dräger ServiceConnect® (https://www.serviceconnect.draeger.com) 
heruntergeladen werden.

– Sicherheitsgerichtete Schalthandlungen dürfen nur über die REGARD 
3000/7000 Relaisausgänge ausgelöst werden.

– Alle Bedienelemente einschließlich Digitaleingängen und Modbus-Eingängen 
sind gegen Fehlbedienung und unbefugten Zugriff zu schützen.

7.3 Voraussetzungen für Anlagen nach NFPA 72
– Die Installation der Anlagenbestandteile und Leitungen muss nach NFPA 72 

erfolgen.
– Die Leitungen zwischen Relais-Ausgang und Aktor müssen auf Kurzschlüsse, 

Leitungsbrüche und Erdschlüsse (Ground Fault) überwacht werden.
– Leitungen dürfen nicht gleichzeitig für Feuer- bzw. Gaswarneinrichtungen und 

andere Anlagen verwendet werden.
– Quittiermöglichkeiten dürfen nur im Kontrollraum eingerichtet werden.
– Zwischen Spannungsversorgung und REGARD 7000 ist ein 

Isolationsüberwachungsrelais (Ground Fault Detector) zu installieren.
Dräger empfiehlt, die Verwendung des Isolationsüberwachungsrelais CM-IWS.1 
Typ P oder S der Firma ABB.
Für eine einwandfreie Isolationsüberwachung sind alle zu überwachenden 
Systemkomponenten erdpotentialfrei zu betreiben. Weitere Informationen, siehe 
Gebrauchsanweisung des Isolationsüberwachungsrelais.

– Alarme für Feuer bzw. Kohlenmonoxid sind als solche zu kennzeichnen.
– Für Ausgänge für Alarme (Fire / Carbon Monoxide Alarm), Fehler (Trouble 

Signal) und Warnungen (Supervisory Signal) muss die Alarmwiederholung 
(Resound) aktiviert werden.
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– Die Spannungsversorgung für Dashboards ist von der Spannungsversorgung 
der Docking Stations getrennt zu halten.

Die Begrifflichkeiten für unten stehende Statusmeldungen unterscheiden sich in der 
NFPA 72 und in REGARD 7000. Nachfolgende Tabelle stellt die eindeutige 
Zuordnung der Begriffe dar:

7.4 Voraussetzungen für Anlagen im maritimen Bereich
– REGARD 7000 in einem Schaltschrank installieren separiert von anderen 

Regelungs- oder Steuerungsanlagen.
– Die Speisung von REGARD 7000 muss über eine DNV GL baumustergeprüfte 

Energieversorgungseinheit erfolgen.
– Vor einer Sammelquittierung am Dashboard alle Alarme prüfen.

Am Dashboard den mitgelieferte Aufkleber anbringen.

7.5 Besonderheiten für den Betrieb des REGARD 7000 in 
Verbindung mit einem REGARD
Über das Bridge-Modul werden die Kanäle des REGARD in das REGARD 7000 
abgebildet mit folgenden Funktionen:
– Übertragung von Messwerten
– Übertragung von Alarmen; die Alarmgrenzwerte werden nicht mit übertragen 

und müssen manuell im REGARD 7000 eingestellt werden. Weitere 
Informationen im folgenden Kapitel: „Port-Konfiguration Bridge 
Module”, Seite 116

– Übertragung von Fehlern
– Übertragung der Messbereichsüberschreitung
– Übertragung des Status Inhibit 
– Messgasname und Messeinheit

In REGARD 7000 abgebildete REGARD-Kanäle können aus REGARD 7000 
heraus quittiert werden. 

NFPA 72 REGARD 7000
Fire Alarm Alarm
Trouble Signal Fehler
Supervisory Signal Warnung
Silence Quittieren

39
73

4
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Bei einer Quittierung von Alarmen in REGARD aus REGARD 7000 beträgt die 
Reaktionszeit je Kanal 2,5 s, d.h. bei 99 Kanälen ergibt sich eine Reaktionszeit von 
ca. 4 min.

Dabei sind folgende Einschränkungen zu beachten:
– Bei einer Quittierung eines Alarms in REGARD aus REGARD 7000 muss der 

Alarmstatus der REGARD Mastercard separat an der Mastercard quittiert 
werden.

– Die Quittierung der Messbereichsüberschreitung eines REGARD-Kanals muss 
am REGARD erfolgen und ist nicht über das REGARD 7000 möglich.

– Wenn auf REGARD 7000 abgebildete Kanäle konfiguriert werden sollen, 
müssen zuvor die betroffenen REGARD-Kanäle in den Status Inhibit gesetzt 
werden.

– Nach einer Verbindungsunterbrechung zwischen REGARD und REGARD 7000 
wird ein vorliegender gehaltener Fehler nach erneutem Verbindungsaufbau im 
REGARD 7000 nicht mehr dargestellt.

– Bei Verwendung von Dräger Pulsar / Pulsar 2 oder Dräger GDxx an einer 
REGARD-Optical-Card muss der Beam-Block Open-Collector-Ausgang 9 der 
Optical-Card mit Hilfe eines externen Relais auf einen REGARD 7000-Digtal-
Eingangskanal geschaltet werden. Der Digital-Eingangskanal muss im 
REGARD 7000-System als Fehler konfiguriert sein.

– Ein auf einen REGARD-Kanal abgebildetes REGARD 7000-Relais kann bei 
einem Fehler auf dem REGARD-Kanal nicht über das REGARD quittiert 
werden. Um das zugehörige REGARD 7000-Relais quittieren zu können, muss 
das Relais auf manuelle Quittierung konfiguriert werden. Weitere Informationen 
im folgenden Kapitel: „Parametermenü Quittierungsart”, Seite 110

– Eine Messbereichsüberschreitung eines REGARD-Kanals wird bei einem 
REGARD-System abhängig von der Kanalanzahl mit bis zu 20 s Verzögerung 
im REGARD 7000 angezeigt. Die Alarmauslösung ist von dieser Verzögerung 
nicht betroffen.

–  Der Ausfall einer REGARD-Karte erzeugt in REGARD 7000 die Fehlermeldung 
Fehler Kommunikation. Ein auf Comfail konfiguriertes Relais schaltet nicht. 

– Bei der Einbindung von A3-Alarmen eines Bridge Modules ist darauf zu achten, 
dass der zugehörige REGARD-Kanal auch einen A3-Alarm erzeugen kann. 
Dies ist nicht bei allen REGARD-Karten gegeben. 

– Die Quittierung eines auf LNAK konfigurierten REGARD-Relais während einer 
noch anstehenden Alarmbedingung hat zur Folge, dass die Quittierung nach 
Wegfall der Alarmbedingung an der REGARD-Kanalkarte durchzuführen ist. 
Eine Quittierung über REGARD 7000 ist in diesem Fall nicht mehr möglich.

WARNUNG
Gefahr von ausbleibender Alarmierung oder Fehlalarmierung
► Während der Konfiguration von REGARD-Kanälen über die REGARD PC- 

Anschlusskarte und die REGARD-Konfigurationssoftware müssen die 
entsprechenden REGARD 7000-Kanäle in den Status Inhibit gesetzt werden.
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WARNUNG
Gefahr von nicht signalisiertem Sonderzustand
► Während der Wartung von an REGARD angeschlossenen Transmittern müssen 

die entsprechenden REGARD 7000 Kanäle in den Status Inhibit gesetzt werden.
Solange der Status Inhibt besteht, erfolgt keine Alarmierung.

WARNUNG
Gefahr von nicht signalisiertem Sonderzustand
► Vor dem Neustart einer REGARD Kanalkarte mit angeschlossenem Transmitter 

mit einer Sensoreinlaufzeit von mehr als 30 s müssen die entsprechenden 
REGARD 7000 Kanäle in den Status Inhibit gesetzt werden. Dieser Status darf 
erst nachdem der Einlaufvorgang des Transmitters abgeschlossen ist 
zurückgenommen werden.
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7.6 Systemverhalten bezogen auf 4 bis 20 mA Signale
Die nachfolgende Tabelle beschreibt das Systemverhalten in den unterschiedlichen Eingangssignalbereichen.

0 mA bis 
0,1 mA

0,1 mA bis 
Messb.unter-
schreitung 
min.

Messb.unter-
schreitung 
min. bis 
Messb.unter-
schreitung 
max.

Messb.unter-
schreitung 
max. bis 
4 mA

4 mA bis 
20 mA

20 mA bis 
Messb.über-
schreitung 
min.

Messb.über-
schreitung 
min. bis 
Messb.über-
schreitung 
max.

Messb.über-
schreitung 
max. bis 
38 mA

Messwertan-
zeige Display

Anzeige Anzeige Aktueller 
Messwert

Aktueller 
Messwert

Aktueller 
Messwert

Aktueller 
Messwert

Anzeige Anzeige 

Systeminfor-
mation Display Fehler 4-20 

mA-Signal

, , , 
1) Messbereichs-

unterschrei-
tung

keine keine keine
Messbereichs-
überschreitung

Fehler Mess-
wertsignal

Messwertaus-
gabe Gate-
way Module

NaN2) NaN2) Aktueller 
Messwert

Aktueller 
Messwert

Aktueller 
Messwert

Aktueller 
Messwert

Aktueller 
Messwert

NaN2)

Systeminfor-
mation Gate-
way Module

Fehler im 
Benachrichti-
gungs- und 
Bestätigungs-
register

Fehler, War-
nung, Informa-
tion, Inhibit im 
Benachrichti-
gungs- und 
Bestätigungs-
register1)

keine keine keine keine Benachrichti-
gung Messbe-
reichsüberschr
eitung im 
Benachrichti-
gungs- und 
Bestätigungs-
register

Fehler im 
Benachrichti-
gungs- und 
Bestätigungs-
register

Auf Alarme 
konfigurierte 
Relais

Letzter Schalt-
zustand bleibt 
erhalten3)

Letzter Schalt-
zustand bleibt 
erhalten3)

Schalten 
gemäß Konfi-
guration

Schalten 
gemäß Konfi-
guration

Schalten 
gemäß Konfi-
guration

Schalten 
gemäß Konfi-
guration

Schalten 
gemäß Konfi-
guration

Letzter Schalt-
zustand bleibt 
erhalten3)
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Für weitere Informationen siehe: „Parametermenü Ausgang”, Seite 108.

Die minimalen und maximalen Werte für Messbereichsüberschreitung und Messbereichsunterschreitung sind konfigurierbar. Für weitere 
Informationen siehe: „Parametermenü Bereichseinstellungen”, Seite 93.

Auf Sondersig-
nale konfigu-
rierte Relais

Fehlerrelais 
aktiviert, 
übrige Relais 
halten den 
letzten Schalt-
zustand

Abhängig von 
der System-
konfiguration

Informations-
relais aktiviert, 
keine Ein-
gangssignal-
abhängige 
Schaltaktion 
bei den übri-
gen Relais

Keine Ein-
gangssignal-
abhängige 
Schaltaktion

Keine Ein-
gangssignal-
abhängige 
Schaltaktion

Keine Ein-
gangssignal-
abhängige 
Schaltaktion

Informations-
relais aktiviert, 
keine Ein-
gangssignal-
abhängige 
Schaltaktion 
bei den übri-
gen Relais

Fehlerrelais 
aktiviert, 
übrige Relais 
halten den 
letzten Schalt-
zustand

1) Abhängig von der Systemkonfiguration bzgl. der Sondersignale.
2) Not a Number, keine Zahl; ein undefinierter oder nicht darstellbarer Wert.
3) Gilt nur für REGARD 7000: Bei auf Enhanced Voting konfigurierten Alarmrelais ist das Degradation Scheme zu beachten. 

0 mA bis 
0,1 mA

0,1 mA bis 
Messb.unter-
schreitung 
min.

Messb.unter-
schreitung 
min. bis 
Messb.unter-
schreitung 
max.

Messb.unter-
schreitung 
max. bis 
4 mA

4 mA bis 
20 mA

20 mA bis 
Messb.über-
schreitung 
min.

Messb.über-
schreitung 
min. bis 
Messb.über-
schreitung 
max.

Messb.über-
schreitung 
max. bis 
38 mA
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7.7 Benutzerrollenkonzept
REGARD 7000 verfügt über ein an den Benutzerrollen orientiertes Funktions- und 
Rechtemanagement. Individuelle Benutzer können angelegt werden, denen eine 
der 5 Benutzerrollen zugewiesen werden muss. Über die Auswahl der 
Benutzerrolle stehen entsprechend zugeordnete Funktionen und Rechte zur 
Verfügung. Eine Benutzerrolle kann mehreren Benutzern zugewiesen werden. Der 
Zugang zum System ist für alle Benutzer über ein individuelles Kennwort geschützt.

Alle für die jeweilige Benutzerrolle nicht verfügbaren Bedienelemente sind 
ausgeblendet.

Nach 15 Minuten Inaktivität wird der Benutzer abgemeldet oder der Bildschirm 
gesperrt. Danach ist eine Neuanmeldung erforderlich. Wird während der Sperrzeit 
eine Eingabe vom Nutzer erwartet (z. B. während der Konfiguration), wird die 
erneute Eingabe des Benutzerkennworts abgefragt. Ist das Dashboard auf eine 
automatische Anmeldung konfiguriert (Weitere Informationen im folgenden Kapitel: 
„Automatisches Anmelden einstellen”, Seite 121), erfolgt automatisch eine 
Anmeldung mit dem dafür konfigurierten Benutzer.

Dräger empfiehlt, die Benutzerrollen Konfiguration, Wartung und 
Administration nur entsprechend geschultem Personal zuzuweisen.

7.7.1 Benutzerrolle Ansicht
Folgende Funktionen sind verfügbar:
– Messwertanzeigen
– Statusanzeigen
– Eigenes Kennwort ändern

7.7.2 Benutzerrolle Betrieb
Folgende Funktionen sind zusätzlich zur Benutzerrolle Ansicht verfügbar:
– Detailinformationen zu einzelnen Kanälen abrufen.
– Gespeicherte Anlagendokumente ansehen (nur bei freigeschalteter 

Zusatzfunktionalität, optional verfügbar).
– Quittierung von Alarmen und Sondersignalen durchführen.

7.7.3 Benutzerrolle Wartung
Folgende Funktionen sind zusätzlich zur Benutzerrolle Betrieb verfügbar:
– Informationen zu Systemkomponenten anzeigen.
– Kanalkonfiguration anzeigen.
– Dokumentation der Anlagenkonfiguration als PDF-Datei erzeugen (nur bei 

freigeschalteter Zusatzfunktionalität, optional verfügbar).
– System für die Justierung der angeschlossene Transmittern vorbereiten (wie 

z. B. Kanäle in den Status Inhibit setzen).
– Test von REGARD 7000-Systemkomponenten durchführen.
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7.7.4 Benutzerrolle Konfiguration
Folgende Funktionen sind zusätzlich zur Benutzerrolle Wartung verfügbar:
– Systemkonfiguration durchführen.
– Dashboard-Einstellungen vornehmen.

7.7.5 Benutzerrolle Administration
Folgende Funktionen sind zusätzlich zur Benutzerrolle Konfiguration verfügbar:
– Anlegen, Ändern und Löschen von Benutzern.
– Firmware-Update des Dashboards durchführen.
– Dashboard über Dashboard-Software ausschalten.
– Dokumentenbibliothek verwalten (nur bei freigeschalteter Zusatzfunktionalität, 

optional verfügbar).

7.8 Benutzerrolle Ansicht
Nach der Anmeldung am System wird die Standard-Ansicht angezeigt 
(konfigurierbar). Weitere Informationen im folgenden Kapitel: „Dashboard-
Einstellungen”, Seite 119.

VORSICHT
Gefahr einer inkonsitenten Konfigurationsanzeige.
Nach der Änderung des Kanal-Tag oder der Kanal-ID eines Kanals kann auf einem 
anderen Dashboard / PC mit REGARD-Konfigurationssoftware der Kanal-Tag und 
Modultyp für diesen Kanal in den folgenden Ansichten nicht aktualisiert dargestellt 
werden:
– Quittierungsquellen
– Messb.überschreitung
– Inhibit
– Ausgang
► Nach der Änderung des Kanal-Tag oder der Kanal-ID eines Kanals in allen 

angeschlossenen Dashboards / PC mit REGARD-Konfigurationssoftware den 
Konfigurationsmodus aufrufen und ohne Änderung wieder verlassen.

7.8.1 Während des Betriebs
Um das eigene Kennwort zu ändern:
1.  > Benutzerdaten bearbeiten wählen.
2. Im Eingabefeld Kennwort: das neue Kennwort eingeben.
3. Im Eingabefeld Kennwort wiederholen: das Kennwort erneut eingeben und 

bestätigen.
✓ Das Kennwort ist geändert.

7.9 Benutzerrolle Betrieb
Nach der Anmeldung am System wird die Standard-Ansicht angezeigt 
(konfigurierbar). Weitere Informationen im folgenden Kapitel: „Dashboard-
Einstellungen”, Seite 119.
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VORSICHT
Gefahr einer inkonsitenten Konfigurationsanzeige.
Nach der Änderung des Kanal-Tag oder der Kanal-ID eines Kanals kann auf einem 
anderen Dashboard / PC mit REGARD-Konfigurationssoftware der Kanal-Tag und 
Modultyp für diesen Kanal in den folgenden Ansichten nicht aktualisiert dargestellt 
werden:
– Quittierungsquellen
– Messb.überschreitung
– Inhibit
– Ausgang
► Nach der Änderung des Kanal-Tag oder der Kanal-ID eines Kanals in allen 

angeschlossenen Dashboards / PC mit REGARD-Konfigurationssoftware den 
Konfigurationsmodus aufrufen und ohne Änderung wieder verlassen.

7.9.1 Während des Betriebs
Zusätzlich zu den Funktionen der Benutzerrolle Ansicht lassen sich Alarme und 
weitere Sondersignale quittieren.

Um einen Alarm oder ein Sondersignal zu quittieren:
1. In der Zeile des Alarms  wählen.

Um alle Alarme oder Sondersignale im System zu quittieren:
1.  wählen.

Um Detailinformationen und Meldungen zu einem Kanal anzuzeigen:
1. Kanal > Status wählen.

 ⇒ Die Kanalstatusinformationen werden angezeigt.
2. Kanalstatus wählen.
3. Im Bereich Ursachen die gewünschte Meldung wählen.

 ⇒ Die Ursache für die Meldung wird angezeigt.

Um ein Dokument aus der Dokumentenbibliothek anzuzeigen:
● Das folgende Kapitel beachten: „Systemdokumentationsbibliothek verwalten 

(optional)”, Seite 123

7.9.2 Kanalereignisverlauf (Add-On-Lizenz)
Die Add-On-Lizenz Kanalereignisverlauf ist eine Zusatzfunktion zur Überwachung 
und Analyse von Systemereignissen. Der Kanalereignisverlauf ermöglicht, 
verschiedene Arten von Ereignissen wie z. B. Alarme, Fehler, Warnungen und 
Informationsmeldungen zu erfassen und zu protokollieren. Durch die detaillierte 
Aufzeichnung und Organisation dieser Ereignisse bietet der Kanalereignisverlauf 
eine umfassende Übersicht über das Systemverhalten und unterstützt bei der 
Fehlerdiagnose und Fehlerbehebung.

Zu den Hauptfunktionen des Kanalereignisverlaufs gehören die tabellarische 
Darstellung von Ereignissen, die Visualisierung durch Icons und Farben, sowie die 
Bereitstellung von Filter- und Sortiermöglichkeiten.
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Die Möglichkeit, Ereignisdaten zu exportieren, erleichtert die externe Analyse und 
Archivierung. Lösch- und Archivierungsfunktionen helfen dabei, die Datenbank 
sauber und relevant zu halten.

Das Zeitmanagement stellt sicher, dass alle Module und Docking Stations im 
System synchronisierte Zeitstempel verwenden.

Bei einer Änderung der Uhrzeit wird der Kanalereignisverlauf gelöscht, da es 
sonst zu Zeitsprüngen im Kanalereignisverlauf kommen kann. Vor der Änderung 
der Uhrzeit besteht die Möglichkeit den Kanalereignisverlauf zu exportieren.
Damit die Uhrzeit eingestellt werden kann, bedarf es einer Firmware-Version ab 
02.00.00. Die Uhrzeit wird auf der Docking Station gespeichert, sofern diese eine 
dauerhafte Speicherung unterstützt. Andernfalls wird die Zeit nur in den REGARD-
Modulen vorgehalten und geht nach einem Neustart verloren. 
Wenn Module stromlos geworden sind und die Docking Station die Uhrzeit nicht 
speichern kann, die Systemuhrzeit über das Dashboard oder die 
Konfigurationssoftware neu einstellen. Es gibt eine Fehlermeldung, wenn die 
Docking Station die Zeit nicht speichern konnte und es meldet, wenn ein Modul eine 
veraltete Version hat und die Zeit nicht speichern kann. Wenn ein Modul keine Zeit 
eingestellt hat oder bei Neustart nicht laden konnte, wird innerhalb des Moduls als 
Zeit 1.1.2000 00:00:00 eingestellt. In diesem Fall ist die korrekte Reihenfolge der 
Ereignisse im Kanalereignisverlauf nicht sichergestellt.

Vor einer neuen Konfiguration, Zeiteinstellung oder einem Firmware-Update der 
Module kann der Kanalereignisverlauf exportiert werden. Anschließend wird der 
Verlauf gelöscht, damit keine Inkonsistenzen bei den Konfigurationsdaten im 
Historienverlauf auftreten.

Um den Kanalereignisverlauf anzuzeigen:
1. Kanal > Status wählen.

 ⇒ Die Kanalstatusinformationen werden angezeigt.
2. Kanalereignisverlauf wählen.

 ⇒ Die gespeicherten Ereignisse werden chronologisch angezeigt.

Jede Spalte der Ereignistabelle kann auf- oder absteigend sortiert werden.

Um einen Filter einzustellen:
1.  wählen.

 ⇒ Die Filteroptionen werden angezeigt.
2. Filteroptionen auswählen und bestätigen.

 ⇒ Die gefilterten Ereignisse werden angezeigt.

Startzeit Hier kann das Startdatum und die Uhrzeit ausgewählt wer-
den.

Endzeit Hier kann das Enddatum und die Uhrzeit ausgewählt wer-
den.

Ereignis Hier kann ein Freitext eingegeben werden (z. B. Inhibit).
Typ Hier können unterschiedliche Ereignistypen ausgewählt wer-

den.
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Um einen Filter zu löschen:
Voraussetzung: Ein Filter wurde eingestellt.
1. Oberhalb der Ereignistabelle  wählen.

 ⇒ Der Filter wird gelöscht.

Um den Kanalereignisverlauf zu aktualisieren:
1.  wählen.

 ⇒ Die neuesten Ereignisse werden geladen und angezeigt.

Eine Zahl in Klammern hinter der Funktion Kanalereignisverlauf steht für 
die aktuell geladene, ungefilterte Anzahl der Ereignisse. Ein (...) steht für 
eine unbekannte Anzahl von Ereignissen.

Um den Kanalereignisverlauf zu exportieren:
1.  wählen.

 ⇒ Der Assistent zum Exportieren wird angezeigt.

Der Kanalereignisverlauf wird als csv-Datei gespeichert. Eine 
nachträgliche Veränderung einer csv-Datei kann über die 
Konfigurationssoftware geprüft werden. 

2. Den Anweisungen des Assistenten folgen.

Um den Kanalereignisverlauf zu löschen:
1.  wählen.

 ⇒ Der Assistent zum Löschen wird angezeigt.
2. Den Anweisungen des Assistenten folgen.

7.10 Benutzerrolle Wartung
Nach der Anmeldung am System wird die Standard-Ansicht angezeigt 
(konfigurierbar). Weitere Informationen im folgenden Kapitel: „Dashboard-
Einstellungen”, Seite 119.

VORSICHT
Gefahr einer inkonsitenten Konfigurationsanzeige.
Nach der Änderung des Kanal-Tag oder der Kanal-ID eines Kanals kann auf einem 
anderen Dashboard / PC mit REGARD-Konfigurationssoftware der Kanal-Tag und 
Modultyp für diesen Kanal in den folgenden Ansichten nicht aktualisiert dargestellt 
werden:
– Quittierungsquellen
– Messb.überschreitung
– Inhibit
– Ausgang
► Nach der Änderung des Kanal-Tag oder der Kanal-ID eines Kanals in allen 

angeschlossenen Dashboards / PC mit REGARD-Konfigurationssoftware den 
Konfigurationsmodus aufrufen und ohne Änderung wieder verlassen.
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7.10.1 Docking Station warten
In der Systemkomponenten-Ansicht werden sämtliche im System vorhandenen 
Docking Stations angezeigt.

Um die Docking Station zu identifizieren, die gewartet werden soll:
1. In der Ansicht Kanalliste die Schaltfläche  wählen.
2. In der Zeile der Docking Station die Schaltfläche  wählen.

 ⇒ Die LEDs aller auf dieser Docking Station installierten Module blinken für ca. 
10 s.

Der Status der Eingangs- und Ausgangskanäle ändert sich dadurch nicht.

Um Informationen zur Docking Station anzuzeigen:
1. In der Ansicht Kanalliste die Schaltfläche  wählen.
2. In der Zeile der Docking Station die Schaltfläche  wählen.

 ⇒ Bezeichnung und Dräger Sachnummer der Docking Station werden 
angezeigt.

Docking Station Relaistest
Die Funktion Relaistest der Docking Station ermöglicht die Prüfung des auf der 
Docking Station vorhandenen SSR und des SFR.

Das SSR ist ein zwangsgeführtes im Ruhezustand nicht stromdurchflossenes 
Relais (energized on alarm).

Das SFR ist aus Sicherheitsaspekten redundant ausgeführt. Je nach Anwendung 
als normally closed oder normally open Relais werden jeweils 2 Relais genutzt. Für 
beide Betriebsarten sind in Summe 3 Relais auf der Docking Station vorhanden: 1x 
NO, 1x NC, 1x COMMON (NC/NO). 

Abhängig von der gewählten Betriebsart sind die entsprechenden 2 beteiligten 
Relais einzeln zu testen:
– In der Betriebsart Normally Open ist beim Betätigen des jeweiligen NO Relais an 

den zugehörigen Kontakten der Docking Station (Das folgende Kapitel 
beachten: „Docking Station”, Seite 14) das Schließen des Kontaktes zu messen.

– In der Betriebsart Normally Closed ist beim Betätigen des jeweiligen NC Relais 
an den zugehörigen Kontakten der Docking Station (Das folgende Kapitel 
beachten: „Docking Station”, Seite 14) das Öffnen des Kontaktes zu messen.

Voraussetzungen:
– Ein Verbraucher ist an das SFR und SSR angeschlossen.
– Wenn kein Verbraucher angeschlossen ist, muss mit einem Durchgangsprüfer 

die einwandfreie Relaisfunktion nachgemessen werden.

Um einen Relaistest der Docking Station durchzuführen:
1. In der Ansicht Kanalliste die Schaltfläche  wählen.
2. In der Zeile der Docking Station die Schaltfläche  wählen.
3. Relaistest der Docking Station wählen.

 ⇒ Das Relaistest-Menü wird angezeigt.
4. Bei Betriebsart Normally Closed folgende Relais prüfen:
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a. Schaltfläche Test Fehlerrelais NC wählen.
 ⇒ Die Schaltfläche Test Fehlerrelais NC zeigt EIN an.

Prüfen, ob das SFR geschaltet wurde.
b. Schaltfläche Test Fehlerrelais NC wählen.

 ⇒ Die Schaltfläche Test Fehlerrelais NC zeigt AUS an.
c. Schaltfläche Test Fehlerrelais NO/NC wählen.

 ⇒ Die Schaltfläche Test Fehlerrelais NO/NC zeigt EIN an.
Prüfen, ob das SFR geschaltet wurde.

d. Schaltfläche Test Fehlerrelais NO/NC wählen.
 ⇒ Die Schaltfläche Test Fehlerrelais NO/NC zeigt AUS an.

5. Bei Betriebsart Normally Open folgende Relais prüfen:
a. Schaltfläche Test Fehlerrelais NO wählen.

 ⇒ Die Schaltfläche Test Fehlerrelais NO zeigt EIN an.
Prüfen, ob das SFR geschaltet wurde.

b. Schaltfläche Test Fehlerrelais NO wählen.
 ⇒ Die Schaltfläche Test Fehlerrelais NO zeigt AUS an.

c. Schaltfläche Test Fehlerrelais NO/NC wählen.
 ⇒ Die Schaltfläche Test Fehlerrelais NO/NCzeigt EIN an.

d. Schaltfläche Test Fehlerrelais NO/NC wählen.
 ⇒ Die Schaltfläche Test Fehlerrelais NO/NC zeigt AUS an.

Prüfen, ob das SFR geschaltet wurde.
6. Schaltfläche Test Sonderzustandsrelais wählen und prüfen, ob das SSR 

geschaltet wird.

Die Prüfung des SFR und SSR ist bei SIL-Anlagen in regelmäßigen, 
entsprechend den Vorgaben aus dem Safety Manual REGARD 7000 festgelegten 
Intervallen auszuführen und zu dokumentieren.

7.10.2 Module warten
Durch Auswahl der Docking Station werden die in dieser Docking Station 
vorhandenen Module angezeigt.

Um das Modul zu identifizieren, das gewartet werden soll:
1. In der Ansicht Kanalliste die Schaltfläche  wählen.
2. Docking Station wählen, in der das Modul installiert ist.
3. In der Zeile des Moduls die Schaltfläche  wählen.

 ⇒ Die LEDs des Moduls blinken für ca. 10 s.

Der Status der Eingangs- und Ausgangskanäle ändert sich dadurch nicht.

Um Informationen zum Modul anzuzeigen:
1. In der Ansicht Kanalliste die Schaltfläche  wählen.
2. Docking Station wählen, in der das Modul installiert ist.
3. In der Zeile des Moduls die Schaltfläche  wählen.

 ⇒ Bezeichnung, Dräger Sachnummer, Seriennummer, MAC-Adresse und 
Firmware-Version des Moduls werden angezeigt.
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Um die LEDs eines Moduls zu prüfen:
1. In der Ansicht Kanalliste die Schaltfläche  wählen.
2. Docking Station wählen, in der das Modul installiert ist.
3. In der Zeile des Moduls die Schaltfläche  wählen.
4. Modulwartung wählen.
5. Schaltfläche LED-Test: wählen.

 ⇒ Die Schaltfläche LED-Test: zeigt EIN an. Die LEDs des Moduls blinken.
6. Prüfen, ob alle LEDs des Moduls funktionieren.
7. Schaltfläche LED-Test: wählen, um den LED-Test zu beenden.

 ⇒ Die Schaltfläche LED-Test: zeigt AUS an. Die LEDs des Modus blinken nicht 
mehr.

Die Funktion Modulwartung ermöglicht den Neustart eines Moduls und wird 
benötigt, um einen selbsthaltenden Fehler auf einem Modul zu löschen (z. B. wenn 
die Position eines Moduls im System getauscht wird). Ein Neustart führt zum 
kurzfristigen Abschalten der über dieses Modul mit Spannung versorgten 
Transmitter und damit auch zum Neustart dieser Transmitter.

Fremdgespeiste Transmitter sind für einen Restart manuell von ihrer 
Spannungsversorgung zu trennen. Einlaufzeiten der Transmitter berücksichtigen.

– Während des Neustarts werden Alarme unterdrückt.
– Bei einem Relaismodul werden alle Relais kurzzeitig stromlos geschaltet. Damit 

schalten alle als normally energized konfigurierten Kanäle während des 
Neustarts (ca. 20 s) auf aktiv.

– Bei einem Digital-Eingangsmodul werden alle angeschlossenen Schaltelemente 
während des Neustarts stromlos geschaltet. Mögliche Alarme während des 
Neustarts (z. B. bei einem auf abfallenden Strom konfigurierten Eingang) 
werden unterdrückt. 

Um ein Modul neu zu starten:
1. In der Ansicht Kanalliste die Schaltfläche  wählen.
2. Docking Station wählen, in der das Modul installiert ist.
3. In der Zeile des Moduls die Schaltfläche  wählen.
4. Modulwartung wählen.
5. Neu starten wählen.

 ⇒ Ein Assistent wird aufgerufen.
6. Den Anweisungen des Assistenten folgen.

7.10.3 Kanäle und Ports warten
Nachfolgend werden die unterschiedlichen Funktionen für die Wartung eines 
Kanals und eines Ports beschrieben. Die Funktionen sind für Kanäle und Ports 
identisch.

Um die Konfiguration eines Kanals oder Ports anzuzeigen:
● Kanal: In der Ansicht Kanalliste [Kanal] > Konfiguration wählen.
● Port: In der Ansicht Kanalliste die Schaltfläche  > [Docking Station] > [Modul] 

> [Port] > Konfiguration wählen.
✓ Die Konfiguration des Kanals oder Ports wird angezeigt.
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Folgende Informationen beachten: „Benutzerrolle Konfiguration”, Seite 84.

Um das Wartungsmenü anzuzeigen:
● Kanal: In der Ansicht Kanalliste [Kanal] > Wartung wählen.
● Port: In der Ansicht Kanalliste die Schaltfläche  wählen. [Docking Station] > 

[Modul] > [Port] > Wartung wählen.
✓ Das Wartungsmenü für den Kanal oder Port wird angezeigt.

7.10.3.1 Wartungsmenü Common

Um den Kanal oder Port neu zu starten (nicht möglich bei Relais):
1. Wartungsmenü > Common aufrufen.
2. Neu starten wählen.

 ⇒ Ein Assistent wird aufgerufen.
3. Den Anweisungen des Assistenten folgen.

Bei einem Neustart eines Kanals werden alle Zustände (z. B. Alarme, Fehler, 
Inhibit) zurückgesetzt. Um Alarme bei einem Neustart eines angeschlossenen 
Transmitters zu vermeiden, sollte ggf. der zugehörige Ausgang verriegelt werden.
Während der Einlaufzeit des Transmitters (siehe Gebrauchsanweisung des 
Transmitters) ist der Kanal nicht messbereit.
Fremdgespeiste Transmitter sind für einen Restart manuell von ihrer 
Spannungsversorgung zu trennen.

Um einen Kanal oder Port zu verriegeln:
1. Wartungsmenü > Common aufrufen.
2. Schaltfläche Inhibit durch Dashboard: wählen.

 ⇒ Die Schaltfläche Inhibit durch Dashboard: zeigt EIN an.
 ⇒ In der Inhibit-Ursachen wird die Verrieglung angezeigt.

Um einen oder mehrere Kanäle zu verriegeln:
1. In der Ansicht Kanalliste die Schaltfläche  wählen.

 ⇒ Das Funktionsmenü wird angezeigt.
2. Für 'Inhibit setzen' auswählen wählen.
3. Die Kontrollkästchen der gewünschten Kanäle aktivieren.
4. 'Inhibit' setzen wählen.
✓ Alle gewählten Kanäle werden verriegelt.

7.10.3.2 Wartungsmenü Relaistest (nur bei Relais)

Die Relais können einzeln getestet werden.

Um einen Relaistest durchzuführen:
1. Wartungsmenü > Relaistest aufrufen.
2. Schaltfläche Test aktivieren: wählen.

 ⇒ Die Schaltfläche Test aktivieren: zeigt EIN an.
3. Schaltfläche Angezogen wählen, um die Spule zu aktivieren.

 ⇒ Ergebnis: Spule angezogen wird angezeigt.
 ⇒ Die LED am Modul leuchtet rot.
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4. Schaltfläche Nicht angezogen wählen, um die Spule nicht zu aktivieren.
 ⇒ Ergebnis: Spule nicht angezogen wird angezeigt.
 ⇒ Die LED am Modul leuchtet nicht.

5. Schaltfläche Test aktivieren: wählen, um den Relaistest zu beenden.
 ⇒ Die Schaltfläche Test aktivieren: zeigt AUS an.
 ⇒ Ergebnis: Nicht getestet wird angezeigt.

7.10.4 Dashboard-Einstellungen
Um Geräteinformationen zu dem verwendeten Dashboard anzuzeigen:
1.  > Informationen > Geräteinformationen wählen.

 ⇒ Die Geräteinformationen werden angezeigt.
2. Bei Bedarf: Export wählen, um die Informationen als Log-Datei auf einen am 

Dashboard angeschlossenen USB-Speicher zu speichern.

Um den Bildschirm und den Touchscreen einzustellen:
1.  > Einstellungen > Bildschirm- und Touchscreen-Einstellungen wählen.
2. Gewünschte Einstellungen durchführen:

7.11 Benutzerrolle Konfiguration
Nach der Anmeldung am System wird die Standard-Ansicht angezeigt 
(konfigurierbar). Weitere Informationen im folgenden Kapitel: „Dashboard-
Einstellungen”, Seite 119.

VORSICHT
Gefahr einer inkonsitenten Konfigurationsanzeige.
Nach der Änderung des Kanal-Tag oder der Kanal-ID eines Kanals kann auf einem 
anderen Dashboard / PC mit REGARD-Konfigurationssoftware der Kanal-Tag und 
Modultyp für diesen Kanal in den folgenden Ansichten nicht aktualisiert dargestellt 
werden:
– Quittierungsquellen
– Messb.überschreitung
– Inhibit
– Ausgang
► Nach der Änderung des Kanal-Tag oder der Kanal-ID eines Kanals in allen 

angeschlossenen Dashboards / PC mit REGARD-Konfigurationssoftware den 
Konfigurationsmodus aufrufen und ohne Änderung wieder verlassen.

Touchscreen-Sperre: Der Touchscreen wird für 60 s gesperrt, um den 
Touchscreen zu reinigen ohne unabsichtlich Funkti-
onen auszulösen.

Bildschirmtest: Test, der Grundfarben durchführen, dabei werden 
nacheinander ein roter, grüner, blauer und schwar-
zer Bildschirm angezeigt. Dauer ca. 20 s.

Bildschirmhelligkeit: Bildschirmhelligkeit einstellen.
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7.11.1 Allgemeiner Konfigurationsablauf
Nachfolgend werden die allgemeinen Handlungsschritte aufgeführt, um einen Port 
zu konfigurieren.

7.11.1.1 Konfigurationsmodus aufrufen

VORSICHT
Gefahr einer inkonsistenten Konfiguration
Alle im Konfigurationsmodus durchgeführten Einstellungen und Systemvergleiche 
beziehen sich immer auf die beim Eintritt in den Konfigurationsmodus eingelesene 
Systemkonfiguration. Nachträgliche Änderungen von Transmitterkonfigurationen 
werden nicht berücksichtigt.
► Während des Konfigurationsmodus keine Änderungen an den angeschlossenen 

Transmittern durchführen.

Um den Konfigurationsmodus aufzurufen:
1.  wählen.
2.  wählen.

 ⇒ Konfigurationsmodus betreten wird angezeigt.
3. Den Anweisungen auf dem Display folgen.

 ⇒ Die aktuelle Systemkonfiguration wird geladen.
 ⇒ Der aktivierte Konfigurationsmodus wird über eine dunkelblaue Kopfzeile 

angezeigt.

7.11.1.2 Parameteränderungen durchführen

Um Parameteränderungen durchzuführen:
1. Konfigurationsmodus aufrufen.
2. [Docking Station] > [Modul] > [Port] wählen.
3. Parameteränderungen durchführen.

Die Parameter der jeweiligen Module werden in den nachfolgenden Kapiteln 
erläutert.

 ⇒ Änderungen werden durch einen farblichen Balken markiert.
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Bei nicht plausiblen oder ungültigen Eingaben wird das entsprechende 
Eingabefeld mit einem  bzw  gekennzeichnet. Über die Auswahl dieses 
Symbols werden Informationen zu Ursache und Abhilfe angezeigt.

4.  wählen, um die Änderungen zu bestätigen.
5. Ggf. weitere Ports konfigurieren.
● Um alle Änderungen zu widerrufen und den Konfigurationsmodus zu verlassen:

 wählen, und bestätigen.
● Um den Übertragungsassistenten zu starten:  > Senden wählen und den 

Anweisungen des Übertragungsassistenten folgen.

Das System fordert vor dem Aktivieren der geänderten Systemkonfiguration 
zur Eingabe eines vom System generierten Kontrollcodes auf. Mit der Eingabe 
dieses Codes bestätigt der Anwender die Richtigkeit der angezeigten 
Systemkonfiguration.

Um ein ungeplantes Fehlverhalten des Systems zu verhindern, werden mit dem 
Übertragen der Konfiguration alle geänderten Kanäle verriegelt. Die verriegelten 
Kanäle müssen nach der Konfiguration wieder in den normalen Betriebsmodus 
versetzt werden.

Von den geänderten Kanälen abhängige Kanäle werden nicht verriegelt.

7.11.1.3 Modulnamen ändern

Jedem Modul kann ein individueller Modulname zugewiesen werden.
1. Konfigurationsmodus aufrufen.
2. In der Systemkomponenten-Ansicht die Docking Station und das Modul wählen.
3. In der Zeile des Moduls die Schaltfläche  wählen.

 ⇒ Informationen zum Modul werden angezeigt.
4. Im Eingabefeld Modul-Tag den gewünschten Modulnamen eintragen.
5. Konfiguration übertragen.

7.11.2 Konfiguration und Reports exportieren
Mit dieser Funktion ist es möglich eine Konfiguration und optional einen 
Komponentenreport1) und/oder Systemdokumentation1) einen auf einen USB-
Speicher zu exportieren.

Komponentenreport
Die Add-On-Lizenz Komponentenreport ist eine Zusatzfunktion des REGARD 7000 
Dashboards, die die Erzeugung einer Übersicht aller im Gaswarnsystem 
enthaltenen Komponenten erlaubt. Alle Sach- und Seriennummern der REGARD 
7000 Komponenten werden aktuell ausgelesen und im Bericht dargestellt. 
Komponenten, die während der Inbetriebnahme in die Konfiguration aufgenommen 
wurden werden ebenfalls aufgelistet. Die Erzeugung des Komponenten Berichts 
erfolgt ausschließlich im verwendeten Dashboard – zusätzliche Werkzeug sind 
nicht notwendig. Der Bericht wird als PDF zur Verfügung gestellt und kann direkt 
vom Dashboard auf einen USB Stick übertragen werden.

1) Nur bei freigeschalteter Zusatzfunktionalität, optional über Add-On-Lizenz verfügbar.
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Parameterreport
Die Add-On-Lizenz Systemdokumentation ist eine Zusatzfunktion des REGARD 
7000 Dashboards, die es ermöglicht die aktuelle Konfiguration des gesamten 
Gaswarnsystems auszulesen und als PDF Datei zur Verfügung zu stellen. Zur 
Erzeugung des Parameterreports sind keine zusätzlichen Werkzeuge notwendig. 
Er wird direkt im Dashboard erzeugt und kann von dort direkt auf einen USB Stick 
übertragen werden.

Mit der Add-On-Lizenz System Reports werden die beiden Funktionen 
Komponentenreport und Parameterreport freigeschaltet.

Um eine Konfiguration und Reports zu exportieren:
1. USB-Speicher in den USB-Anschluss des Dashboards stecken.
2.  wählen.

 ⇒ Das Funktionsmenü wird angezeigt.
3. Exportieren wählen.
4. Den Anweisungen des Assistenten folgen.

7.11.3 Konfigurationen speichern oder importieren
Mit diesen Funktionen ist es möglich Konfigurationsänderungen auf einem USB-
Speicher zu speichern und zu einem späteren Zeitpunkt zu importieren und zu 
übertragen.

Um eine Konfiguration zu speichern:
1. USB-Speicher in den USB-Anschluss des Dashboards stecken.
2. Konfigurationsmodus aufrufen.
3.  wählen.

 ⇒ Das Funktionsmenü wird angezeigt.
4. Speichern wählen.
5. Den Anweisungen des Assistenten folgen.

Um eine Konfiguration zu importieren:
1. USB-Speicher in den USB-Anschluss des Dashboards stecken.
2. Konfigurationsmodus aufrufen.
3.  wählen.

 ⇒ Das Funktionsmenü wird angezeigt.
4. Importieren wählen.
5. Den Anweisungen des Assistenten folgen.

Wenn eine Konfiguration auf eine identische zweite Docking Station importiert wird, 
dann wird im Assistenten eine Abfrage angezeigt, auf welche Docking Station die 
Konfiguration importiert werden soll.

7.11.4 Systemkonfiguration vergleichen (optional)
Mit dieser Funktion1) kann eine Online- oder Offline2)-Systemkonfiguration mit einer 
gespeicherten Systemkonfigurationsdatei verglichen werden. REGARD 3000 
Module werden nicht unterstützt.
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Ein Systemvergleichreport kann am Ende des Systemvergleichs als PDF-Datei 
gespeichert werden. Der Report enthält die Unterschiede aller mit Modulen 
bestückten Docking Stations. Sind keine Unterschiede vorhanden, wird nur die 
jeweilige Docking Station aufgeführt.

Voraussetzungen:
– Add-On Lizenz Komponentenreport oder Systemdokumentation installiert.
– Systemkonfigurationsdatei (.sev Datei) für den Vergleich ist vorhanden.
– Bei Verwendung der Konfigurationssoftware: System ist mit dem PC verbunden.
– Bei Verwendung der Konfigurationssoftware: Konfigurationsschnittstelle ist 

konfiguriert.

7.11.4.1 Online-Konfiguration vergleichen

Mit dem Dashboard:
1.  wählen.
2.  wählen.

 ⇒ Das Funktionsmenü wird angezeigt.
3. Vergleichen wählen.
4. Den Anweisungen des Assistenten folgen.

Mit der Konfigurationssoftware:
1. In der Symbolleiste  wählen oder in der Menüleiste Wartung > Dashboard-

Ansicht ... wählen.
 ⇒ Ein Fenster mit der Dashboard-Ansicht wird angezeigt.

2. In der Dashboard-Ansicht die Schaltfläche  wählen.
3.  wählen.

 ⇒ Das Funktionsmenü wird angezeigt.
4. Vergleichen wählen.
5. Den Anweisungen des Assistenten folgen.

7.11.4.2 Offline-Konfiguration vergleichen

Weitere Informationen im folgenden Kapitel: „Offline-Konfiguration 
vergleichen”, Seite 143

7.11.5 Port-Konfiguration kopieren
Mit dem Assistent für das Kopieren der Port-Konfiguration kann eine gewählte Port-
Konfiguration auf beliebig viele Ports des gleichen Modultyps kopiert werden.

Voraussetzungen:
– Der Konfigurationsmodus ist aufgerufen. Für weitere Informationen siehe: 

„Konfigurationsmodus aufrufen”, Seite 85.
1. [Docking Station] > [Modul] und den [Port] wählen, der kopiert werden soll.

1) Nur bei freigeschalteter Zusatzfunktionalität, optional über die Add-On-Lizenzen Komponen-
tenreport oder Systemdokumentation verfügbar.

2) Nur mit der Konfigurationssoftware möglich.
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2.  > Assistent für das Kopieren der Port-Konfiguration wählen.
 ⇒ Der Assistent für das Kopieren der Port-Konfiguration wird angezeigt.

Alle Ports des ausgewählten Modultyps werden aufgelistet.
Der Port der kopiert werden soll ist grau hinterlegt.

3. Die Kontrollkästchen der Ports aktivieren, auf die die Port-Konfiguration kopiert 
werden soll.

4. Ggf. Kontrollkästchen Beschreib. kopieren aktivieren.
Mit dieser Funktion werden die Parameterwerte für den Kanal-Tag, der 
Gerätename, die Gerätesachnummer, der Sensorname und die 
Sensorsachnummer kopiert.

5.  wählen, um die Port-Konfiguration auf alle ausgewählten Ports zu kopieren.

Die Port-Konfigurationen aller ausgewählten Ports werden ohne 
Sicherheitsabfrage überschrieben.

Weitere Schritte:
● Um den Übertragungsassistenten zu starten:  > Senden wählen und den 

Anweisungen des Übertragungsassistenten folgen. Weitere Informationen im 
folgenden Kapitel: „Allgemeiner Konfigurationsablauf”, Seite 85

7.11.6 Port-Konfiguration 4-20 mA Input Module / HART®

7.11.6.1 Parametermenü Kanal

In diesem Menü können Informationen zum Kanal erfasst werden.
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Parameter Beschreibung
Kanal deaktivieren Aktivieren, um einen Kanal für den laufenden Betrieb, außer 

Funktion zu setzen (z. B. wenn ein Kanal nicht vollständig 
konfiguriert ist, aber schon Kanaleinstellungen vorgenom-
men werden sollen). Der Zustand bleibt über einen Neustart 
des Systems erhalten.

Kanal-ID Kanalnummer festlegen. Die Kanalnummer wird der Listen- 
und Spaltenansicht angezeigt. NOP wählen, damit ein Kanal 
inaktiv bleibt und nicht angezeigt wird.

Einstellbereich: 1 bis 1536, NOP
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Kanalgruppen
Über Kanalgruppen können funktional und /oder geografisch zusammenhängende 
Anlagenbereiche logisch zusammengefasst werden, z. B. alle Transmitter und 
Ausgangselemente einer Produktionshalle.Es lassen sich bis zu 3 hierarchisch 
gestufte Kanalgruppenstufen bilden. Dabei ist zu beachten, dass definierte 
Kanalgruppen nicht gleichzeitig Untergruppen und Kanäle enthalten dürfen. 

7.11.6.2 Parametermenü Gerät

In diesem Menü können Informationen zum Transmitter erfasst werden.

Kanal-Tag Beschreibender Text für diesen Kanal. Der Kanal-Tag wird 
in der Listenansicht angezeigt.

Kanalgruppe Stufe 
1

Kanal einer logischen Gruppe Stufe 1 zuordnen (z. B. 
Produktionshalle 1). Alle Kanäle einer Gruppe können in der 
Listen- und Kanalübersicht gemeinsam angezeigt werden.

Kanalgruppe Stufe 
2

Kanal einer logischen Gruppe Stufe 2 zuordnen (z. B. 
Etage 1).

Kanalgruppe Stufe 
3

Kanal einer logischen Gruppe Stufe 3 zuordnen (z. B. 
Raum 1).

38
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Parameter Beschreibung

Parameter Beschreibung
Gerätename Gerätename des an den Kanal angeschlossenen Transmit-

ter eingeben. Auswahl über Dropdown-Liste oder Freitext-
eingabe.
Die Auswahl eines Gerätenamens führt nicht zur Verände-
rung der Kanalkonfiguration für den entsprechenden Trans-
mitter. Hierfür muss der Geräte-Assistent verwendet 
werden.
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7.11.6.3 Parametermenü Messung

In diesem Menü können Informationen zum Messgas erfasst werden.

Geräte-Assistent
Mit dem Geräte-Assistenten kann ein Dräger Transmitter 
ausgewählt werden. Je nach Transmitter werden die Para-
meter automatisch mit den Standardwerten des Transmit-
ters belegt. Die Standardwerte können nach Beenden des 
Geräte-Assistenten geändert werden. 

Auch bei Verwendung des Geräte-Assistenten muss der 
Anwender die Richtigkeit der Konfiguration und der Überein-
stimmung mit der Konfiguration des angeschlossenen 
Transmitters prüfen.

Gerätesachnum-
mer

Bestellnummer des Transmitters.

Geräteseriennum-
mer

Farbrikationsnummer des Transmitters.

Sensorname Sensorname des im Transmitter verwendeten Sensors.
Sensorsachnum-
mer

Bestellnummer des Sensors.

Sensorseriennum-
mer

Fabrikationsnummer des Sensors.

Inhibit-Zeit nach 
Start

Zeit, während der Kanal nach dem Einschalten der Trans-
mitterversorgungsspannung, gesperrt ist. Dient dazu, um in 
der Einlaufphase des Transmitters keine Alarme auszulö-
sen.

Einstellbereich: 0 bis 600 s
Transmitter-Strom-
versorgung

Auswahl, ob der Transmitter vom Modul oder einer externen 
Spannungsquelle versorgt werden soll. Die Versorgungsva-
riante External ist nur notwendig für Transmitter, die einen 
Eigenstromverbrauch von mehr als 500 mA haben.

Parameter Beschreibung

Parameter Beschreibung
Gasname Name des zu messenden Gases. Auswahl über Dropdown-

Liste oder Freitexteingabe.
Messgas-Assistent
Mit dem Messgas-Assistenten kann ein Messgas ausge-
wählt werden. Je nach Messgas werden die Parameter 
automatisch mit den Standardwerten des Messgases belegt. 
Die Standardwerte können nach Beenden des Messgas-
Assistenten geändert werden.

Kurzer Gasname Kurzversion des Messgasnamens.
Messeinheit Messeinheit des Messgases. Auswahl über Dropdown-Liste 

oder Freitexteingabe.
Messbereich 
([min|max] Schritt-
weite)

Messbereichsanfangs- und -endwert mit Schrittweite der 
Anzeige. Die Schrittweite gibt an, in welchen Minimalschrit-
ten sich der Anzeigewert verändert. Auswahl über Drop-
down-Liste.
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Bei Messung toxischer Gase nach EN 45544-2 oder EN IEC 62990-1 (Type HM) 
darf die Schrittweite nicht größer als 5 % des Arbeitsplatzgrenzwertes eingestellt 
werden. Der Messbereichsanfang nach EN 45544-2 oder EN IEC 62990-1 (Type 
HM) beträgt dann 0,3 % des Messbereichs, bei kleineren Schrittweiten 
entsprechend weniger.

7.11.6.4 Parametermenü Alarme

In diesem Menü können Alarme konfiguriert werden.

Verzögerungszeiten müssen bei der Ermittlung der System-Ansprechzeit 
berücksichtigt werden. Verzögerungszeiten sind grundsätzlich so kurz wie möglich 
zu halten bei der Messung von:
– brennbaren Gasen und Dämpfen
– Sauerstoff
– toxischen Gasen

Kurze Signalstörungen (<1 s) oder Übergänge zwischen Sondersignalen (z. B. 
Fehler- oder Wartungssignal) und normalen Messbetrieb auf einem 4 bis 20 mA 
Eingangssignal können bei zu niedrig eingestellter Alarmunterdrückung einen 
unberechtigten Alarmzustand auslösen. Abhilfe: Alarmunterdrückung abhängig 
vom Störpotential in der Anlage erhöhen.

Um einen Alarm hinzuzufügen:
1.  wählen.

 ⇒ Der Assistent für die Alarmkonfiguration wird angezeigt.
2. Gewünschte Einstellungen durchführen.

Assistent für Messbereichskonfiguration
Mit diesem Assistenten können alle Parameter für die Konfi-
guration des Messbereichs eingestellt werden.
Assistent für Konfigurationsabgleich (nur HART-Modul)
Mit diesem Assistenten können die Parameter des jeweili-
gen Transmitters ausgelesen und übernommen werden. 
Dieser Assistent ist nur aufrufbar, wenn ein unterstützter 
HART-Transmitter angeschlossen ist.

Parameter Beschreibung

Parameter Beschreibung
Alarmunterdrü-
ckung

Für diese Zeit wird nach dem Auftreten einer Alarmierung 
kein Alarm ausgelöst (wenn Signalstörungen nicht zu einer 
Alarmierung führen sollen) und nach Wegfall der Alarmbe-
dingung der Alarm nicht gelöscht.

Einstellbereich: 0 bis 5 s; Standardeinstellung: 1 s

Parameter / Funktion Beschreibung
Alarmstufe Die Alarmstufe gibt die Priorisierung 

des Alarms an.

Einstellungsbereich: A1 (niedrige Prio-
rität) bis A8 (hohe Priorität)
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3. Kanal wählen und bestätigen.

Max. 8 Alarme können pro Kanal angelegt werden.

Um die Einstellungen eines Alarms zu ändern:
1. Alarm aus der Liste wählen.

 ⇒ Die Einstellungen des Alarms werden angezeigt.
2. Gewünschte Änderungen durchführen und bestätigen.

Um einen Alarm zu entfernen:
1. Kontrollkästchen des Alarms aktivieren.
2.  wählen, um den Alarm aus der Liste zu entfernen.

7.11.6.5 Parametermenü Bereichseinstellungen

In diesem Menü können Messbereichsunter-, Messbereichsüber- und 
Fangbereichsgrenzen eingestellt werden.

Der Fangbereich bezeichnet einen Bereich, in dem geringe 
Messwertschwankungen (z. B. Signalrauschen, Konzentrationsschwankungen) 
nicht zu einer wechselnden Anzeige führen. Messwerte innerhalb dieses Bereichs 
werden mit dem Fangbereichswert angezeigt. Messwerte außerhalb des 
Fangbereiches werden mit ihrem tatsächlichen Messwert angezeigt.

Alarmierungsrichtung Die Alarmierungsrichtung gibt an, ob 
bei einer steigenden oder fallenden 
Gaskonzentration alarmiert wird.

Alarmschwelle Die Alarmschwelle gibt an, wann ein 
Alarm ausgelöst wird.
Einstellbereich: Gleich konfigurierter 
Messbereich

Alarmhysterese Dieser Wert gibt den Prozentwert für 
die Alarmhysterese an. Der Prozent-
wert wird vom Messbereichsendwert 
berechnet.

Einstellbereich: 0 bis 5 %; Standard-
einstellung: 1 %

Alarmhysterese allen Alarmen 
zuweisen

Hiermit kann die eingestellte Alarm-
hysterese für alle für diesen Kanal vor-
handenen Alarme übernommen 
werden.

Parameter / Funktion Beschreibung

Parameter Beschreibung
Messb.überschrei-
tung max.
Messb.überschrei-
tung min.

Bereich von Stromwerten, bei denen auf dem Dashboard für 
den Kanal eine Messbereichsüberschreitung  und eine 
entsprechende Statusmeldung angezeigt wird. Bis zu dem 
unter Messb.überschreitung min. angegebenen Strom-
wert werden gültige Messwerte angezeigt.

Einstellbereich: 20 bis 24 mA; 
Standardeinstellung: 20,4 mA (Messb.überschreitung 
min.), 21,0 mA (Messb.überschreitung max.)
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7.11.6.6 Parametermenü Sondersignale

In diesem Menü kann ausgewählt werden, wie vom Transmitter ausgegebene 
Sondersignale, Warnungen und Fehler vom REGARD 7000 angezeigt werden 
sollen. Außerdem kann die Erkennung von dynamischen Transmitter-
Warnungssignalen eingeschaltet werden.

Um die Erkennung von dynamischen Transmitter-Warnungssignalen zu aktivieren:
1. In der Dropdown-Liste Ursache für dyn. Warnungssignal die gewünschte 

Warnung wählen.

Um ein Konstantes Signal hinzuzufügen:
1.  wählen.
2. Ursache für konstantes Signal aus der Dropdown-Liste wählen.
3. Konstantes Signal min. im Eingabefeld eingeben.

Einstellbereich: 0,0 bis 4,0 mA
4. Konstantes Signal max. im Eingabefeld eingeben.

Einstellbereich: 0,0 bis 4,0 mA
5. Angaben bestätigen.

Bei der Konfiguration der Sondersignale müssen die Eigenschaften und 
Einstellungen des angeschlossenen Transmitters beachtet werden. Wenn am 
Eingang Ströme außerhalb der definierten Bereiche anliegen, wird ein Signalfehler 
ausgegeben.

Bei 2-Draht-Transmittern ist bei der Einstellung der Sondersignale der 
Eigenstromverbrauch zu berücksichtigen. Keine Sondersignale unter typisch 
2,5 mA einstellen. Der genaue Wert ist abhängig von Transmittertyp, Länge und 
Querschnitt der Anschlussleitung (siehe Gebrauchsanweisung des Transmitters). 

Zwischen Konstantes Signal min. und Konstantes Signal max. muss ein 
ausreichender Abstand eingestellt werden (Dräger empfiehlt: ≥0,2mA).

Um ein Konstantes Signal zu entfernen:
1. Kontrollkästchen des Konstantes Signal aktivieren.

Messb.unter-
schreitung max.
Messb.unter-
schreitung min.

Bereich von Stromwerten, bei denen auf dem Dashboard für 
den Kanal eine entsprechende Statusmeldung angezeigt 
wird.

Einstellbereich: 3,0 bis 4,0 mA; 
Standardeinstellung: 3,7 mA (Messb.unterschreitung 
min.), 3,9 mA (Messb.unterschreitung max.)

Fangbereich akti-
viert

Fangbereich aktivieren, um Störungen und Schwankungen 
in der Anzeige zu unterdrücken. Ein eingestellter Fangbe-
reich im REGARD 7000 muss identisch sein mit dem Fang-
bereich am angeschlossenen Transmitter (nur wenn 
vorhanden und eingeschaltet).

Obere Grenze Obere Grenze des Fangbereichs.
Fangbereichswert Ruhewert des Fangbereichs.
Untere Grenze Untere Grenze des Fangbereichs.

Parameter Beschreibung
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2.  wählen, um das Konstantes Signal aus der Liste zu entfernen.

REGARD 7000 unterstützt keine dynamischen Transmitter-Wartungssignale 
(z. B. 3 mA - 5 mA - 3 mA mit einer Frequenz von 1 Hz) detektiert sie aber und gibt 
einen Fehler für den entsprechenden Eingangskanal aus. In diesem Fall ist der 
angeschlossene Transmitter auf statische Wartungssignalausgabe zu 
konfigurieren.

7.11.6.7 Parametermenü Quittierung

In diesem Menü können Kanäle gewählt werden, über die der aktuelle Kanal 
quittiert oder zurückgesetzt werden kann. 

Eine Quittierung und ein Zurücksetzen der Kanäle über das Dashboard ist immer 
möglich.

Um einen Kanal hinzuzufügen:
1.  wählen.

 ⇒ Eine Liste der Kanäle wird je nach Kanalfiltereinstellung angezeigt. Mögliche 
Kanalfiltereinstellungen: Passende Kanäle, Verfügbare Kanäle, Alle 
Kanäle

2. Die gewünschten Kanäle auswählen und bestätigen.

Um einen Kanal zu entfernen:
1. Kontrollkästchen des Kanals aktivieren. Ggf. mehrere Kanäle zum Entfernen 

aktivieren.
2.  wählen, um alle ausgewählten Kanäle aus der Liste zu entfernen.

7.11.6.8 Parametermenü Quittierung Messbereichsüberschreitung

In diesem Menü können das Messb.überschreitung selbsth. aktiviert oder 
deaktiviert und Kanäle für die Quittierung eines Messb.überschreitung selbsth. 
hinzugefügt oder entfernt werden.

Um Messb.überschreitung selbsth. zu aktivieren:
1. Kontrollkästchen Messb.überschreitung selbsth. aktivieren.

Nur wenn Messb.überschreitung selbsth. aktiviert ist, können Kanäle 
hinzugefügt werden.
Wenn Messb.überschreitung selbsth. deaktiviert wird, werden automatisch alle 
hinzugefügten Kanäle aus der Liste entfernt.

Um einen Kanal hinzuzufügen:
1.  wählen.

 ⇒ Eine Liste der Kanäle wird je nach Kanalfiltereinstellung angezeigt. Mögliche 
Kanalfiltereinstellungen: Passende Kanäle, Verfügbare Kanäle, Alle 
Kanäle

2. Die gewünschten Kanäle auswählen und bestätigen.

Um einen Kanal zu entfernen:
1. Kontrollkästchen des Kanals aktivieren. Ggf. mehrere Kanäle zum Entfernen 

aktivieren.
2.  wählen, um alle ausgewählten Kanäle aus der Liste zu entfernen.
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Ein Eingangskanal darf nur für die Quittierung der Messbereichsüberschreitung 
eines einzelnen Messkanals verwendet werden.

7.11.6.9 Parametermenü Inhibit

In diesem Menü können verschiedene Kanäle gewählt werden, über die der 
aktuelle Kanal gesperrt werden kann. 

Eine Sperrung des Kanals über das Dashboard ist immer möglich.

Um einen Kanal hinzuzufügen:
1.  wählen.

 ⇒ Eine Liste der Kanäle wird je nach Kanalfiltereinstellung angezeigt. Mögliche 
Kanalfiltereinstellungen: Passende Kanäle, Verfügbare Kanäle, Alle 
Kanäle

2. Die gewünschten Kanäle auswählen und bestätigen.

Um einen Kanal zu entfernen:
1. Kontrollkästchen des Kanals aktivieren. Ggf. mehrere Kanäle zum Entfernen 

aktivieren.
2.  wählen, um alle ausgewählten Kanäle aus der Liste zu entfernen.

7.11.6.10 Parametermenü Transmitterdiagnose (nur HART-Modul)

Bei aktivierter Transmitterdiagnose wird die Übereinstimmung von 
Transmitterparametern (konfigurierbar) mit den entsprechenden im Modul 4-20 mA 
Input / HART eingestellten Parameterwerten überprüft. Bei Abweichungen wird 
eine Warnung angezeigt.

Um die Diagnosewarnungen zu unterdrücken:
1. Kontrollkästchen Diagnosewarnungen unterdrücken aktivieren.

Um die Transmitterparameter auszuwählen, bei denen die Übereinstimmung 
geprüft werden soll:
1. Kontrollkästchen der gewünschten Transmitterparameter aktivieren.

7.11.7 Modul- und Port-Konfiguration Modbus RTU Client Module
41

53
6
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7.11.7.1 Modul-Konfiguration

Modulkonfiguration aufrufen:
1. Konfigurationsmodus aufrufen.
2. In der Systemkomponenten-Ansicht die Docking Station und das Modul wählen.
3. In der Zeile des Moduls die Schaltfläche  wählen.

 ⇒ Informationen zum Modul werden angezeigt.
4.  Bus-Parameter [Baudrate, Parität, Stopbits]: wählen und Einstellungen 

vornehmen.
5. Konfiguration übertragen.

In diesem Menü können die Feldbusverbindungseinstellungen vorgenommen 
werden.

Um die Übertragungsgeschwindigkeit einzustellen:
1. In der Dropdown-Liste Baudrate die entsprechende Übertragungsrate wählen.

Einstellbereich: 1.200, 2.400, 4.800, 9.600, 19.200, 38.400, 57.600, 115.200, 
230.400, 625.000 bit/s
Standardeinstellung: 9.600 bit/s

Um die Stopbits einzustellen:
1. In der Dropdown-Liste Stopbits die Stopbits wählen.

Einstellbereich: 1, 1,5, 2; Standardeinstellung: 1

Um den Paritätswert einzustellen:
1. In der Dropdown-Liste Paritätswert den Paritätswert wählen.

Einstellbereich: Keine, Ungerade, Gerade; Standardeinstellung: Gerade

7.11.7.2 Parametermenü Kanal

In diesem Menü können Informationen zum Kanal erfasst werden.

Parameter Beschreibung
Kanal deaktivieren Aktivieren, um einen Kanal für den laufenden Betrieb, außer 

Funktion zu setzen (z. B. wenn ein Kanal nicht vollständig 
konfiguriert ist, aber schon Kanaleinstellungen vorgenom-
men werden sollen). Der Zustand bleibt über einen Neustart 
des Systems erhalten.

Kanal-ID Kanalnummer festlegen. Die Kanalnummer wird der Listen- 
und Spaltenansicht angezeigt. NOP wählen, damit ein Kanal 
inaktiv bleibt und nicht angezeigt wird.

Einstellbereich: 1 bis 1536, NOP
Kanal-Tag Beschreibender Text für diesen Kanal. Der Kanal-Tag wird 

in der Listenansicht angezeigt.
Kanalgruppe Stufe 
1

Kanal einer logischen Gruppe Stufe 1 zuordnen (z. B. 
Produktionshalle 1). Alle Kanäle einer Gruppe können in der 
Listen- und Kanalübersicht gemeinsam angezeigt werden.

Kanalgruppe Stufe 
2

Kanal einer logischen Gruppe Stufe 2 zuordnen (z. B. 
Etage 1).

Kanalgruppe Stufe 
3

Kanal einer logischen Gruppe Stufe 3 zuordnen (z. B. 
Raum 1).
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Kanalgruppen
Über Kanalgruppen können funktional und /oder geografisch zusammenhängende 
Anlagenbereiche logisch zusammengefasst werden, z. B. alle Transmitter und 
Ausgangselemente einer Produktionshalle.Es lassen sich bis zu 3 hierarchisch 
gestufte Kanalgruppenstufen bilden. Dabei ist zu beachten, dass definierte 
Kanalgruppen nicht gleichzeitig Untergruppen und Kanäle enthalten dürfen. 

7.11.7.3 Parametermenü Gerät

In diesem Menü können Informationen zum Transmitter erfasst werden.

38
27

3

Parameter Beschreibung
Gerätename Gerätename des an den Kanal angeschlossenen Transmit-

ter eingeben. Auswahl über Dropdown-Liste oder Freitext-
eingabe.
Die Auswahl eines Gerätenamens führt nicht zur Verände-
rung der REGARD 7000 Kanalkonfiguration für den entspre-
chenden Transmitter.Hierfür muss der Geräte-Assistent 
verwendet werden.

Gerätesachnum-
mer

Bestellnummer des Transmitters.

Geräteseriennum-
mer

Farbrikationsnummer des Transmitters.

Sensorname Sensorname des im Transmitter verwendeten Sensors.
Sensorsachnum-
mer

Bestellnummer des Sensors.

Sensorseriennum-
mer

Fabrikationsnummer des Sensors.

Inhibit-Zeit nach 
Start

Zeit, während der Kanal nach dem Einschalten der Trans-
mitterversorgungsspannung, gesperrt ist. Dient dazu, um in 
der Einlaufphase des Transmitters keine Alarme auszulö-
sen.

Einstellbereich: 0 bis 600 s
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7.11.7.4 Parametermenü Feldbus

In diesem Menü können die Feldbuseinstellungen konfiguriert werden.

7.11.7.5 Parametermenü Messung

In diesem Menü können Informationen zum Messgas erfasst werden.

Parameter Beschreibung
Feldbus-Server-ID Modbus-Adresse des Server

Einstellbereich: 1 bis 247
Server-Typ Vorkonfigurierter Server-Typ

Auswahl: Keine, Polytron 8100, Polytron 8200 LC, Polytron 
8200 DD, Polytron 8310, Polytron 8700, Polytron 8720, 
GS01 und ISA100 UAPMO)

Geräte-Index Zutreffend, wenn mehrere Geräte die gleiche Server-ID 
haben (z. B. über ein Gateway)
Hinweis für ISA100 Gateway: über den Geräte-Index wird 
die Registeradresse für DIAG_STATUS, PV_STATUS und 
PV_VALUE bestimmt. Die Register müssen in dieser Rei-
henfolge belegt werden. Für den Geräte-Index 1, startet die 
Registeradresse ab 100. Die Registeradressen für folgende 
Geräte-Indizes werden alle 20 Register erwartet (120, 140, 
160, ...)

Parameter Beschreibung
Gasname Name des zu messenden Gases. Auswahl über Dropdown-

Liste oder Freitexteingabe.
Messgas-Assistent
Mit dem Messgas-Assistenten kann ein Messgas ausge-
wählt werden. Je nach Messgas werden die Parameter 
automatisch mit den Standardwerten des Messgases belegt. 
Die Standardwerte können nach Beenden des Messgas-
Assistenten geändert werden.

Kurzer Gasname Kurzversion des Messgasnamens.
Messeinheit Messeinheit des Messgases. Auswahl über Dropdown-Liste 

oder Freitexteingabe.
Messbereich 
([min|max] Schritt-
weite)

Messbereichsanfangs- und -endwert mit Schrittweite der 
Anzeige. Die Schrittweite gibt an, in welchen Minimalschrit-
ten sich der Anzeigewert verändert. Auswahl über Drop-
down-Liste.
Assistent für Messbereichskonfiguration
Mit diesem Assistenten können alle Parameter für die Konfi-
guration des Messbereichs eingestellt werden.
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7.11.7.6 Parametermenü Alarme

In diesem Menü können Alarme konfiguriert werden.

Verzögerungszeiten müssen bei der Ermittlung der System-Ansprechzeit 
berücksichtigt werden. Verzögerungszeiten sind grundsätzlich so kurz wie möglich 
zu halten bei der Messung von:
– brennbaren Gasen und Dämpfen
– Sauerstoff
– toxischen Gasen

Eingangssignale können bei zu niedrig eingestellter Alarmunterdrückung einen 
unberechtigten Alarmzustand auslösen. Abhilfe: Alarmunterdrückung abhängig 
vom Störpotential in der Anlage erhöhen.

Um einen Alarm hinzuzufügen:
1.  wählen.

 ⇒ Der Assistent für die Alarmkonfiguration wird angezeigt.
2. Gewünschte Einstellungen durchführen.

Parameter Beschreibung
Alarmunterdrü-
ckung

Für diese Zeit wird nach dem Auftreten einer Alarmierung 
kein Alarm ausgelöst (wenn Signalstörungen nicht zu einer 
Alarmierung führen sollen) und nach Wegfall der Alarmbe-
dingung der Alarm nicht gelöscht.

Einstellbereich: 0 bis 5 s; Standardeinstellung: 1 s

Parameter / Funktion Beschreibung
Alarmstufe Die Alarmstufe gibt die Priorisierung 

des Alarms an.

Einstellungsbereich: A1 (niedrige Prio-
rität) bis A8 (hohe Priorität)

Alarmierungsrichtung Die Alarmierungsrichtung gibt an, ob 
bei einer steigenden oder fallenden 
Gaskonzentration alarmiert wird.

Alarmschwelle Die Alarmschwelle gibt an, wann ein 
Alarm ausgelöst wird.
Einstellbereich: Gleich konfigurierter 
Messbereich

Alarmhysterese Dieser Wert gibt den Prozentwert für 
die Alarmhysterese an. Der Prozent-
wert wird vom Messbereichsendwert 
berechnet.

Einstellbereich: 0 bis 5 %; Standard-
einstellung: 1 %

Alarmhysterese allen Alarmen 
zuweisen

Hiermit kann die eingestellte Alarm-
hysterese für alle für diesen Kanal vor-
handenen Alarme übernommen 
werden.
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3. Kanal wählen und bestätigen.

Max. 8 Alarme können pro Kanal angelegt werden.

Um die Einstellungen eines Alarms zu ändern:
1. Alarm aus der Liste wählen.

 ⇒ Die Einstellungen des Alarms werden angezeigt.
2. Gewünschte Änderungen durchführen und bestätigen.

Um einen Alarm zu entfernen:
1. Kontrollkästchen des Alarms aktivieren.
2.  wählen, um den Alarm aus der Liste zu entfernen.

7.11.7.7 Parametermenü Quittierung

In diesem Menü können Kanäle gewählt werden, über die der aktuelle Kanal 
quittiert oder zurückgesetzt werden kann. 

Eine Quittierung und ein Zurücksetzen der Kanäle über das Dashboard ist immer 
möglich.

Um einen Kanal hinzuzufügen:
1.  wählen.

 ⇒ Eine Liste der Kanäle wird je nach Kanalfiltereinstellung angezeigt. Mögliche 
Kanalfiltereinstellungen: Passende Kanäle, Verfügbare Kanäle, Alle 
Kanäle

2. Die gewünschten Kanäle auswählen und bestätigen.

Um einen Kanal zu entfernen:
1. Kontrollkästchen des Kanals aktivieren. Ggf. mehrere Kanäle zum Entfernen 

aktivieren.
2.  wählen, um alle ausgewählten Kanäle aus der Liste zu entfernen.

7.11.7.8 Parametermenü Inhibit

In diesem Menü können verschiedene Kanäle gewählt werden, über die der 
aktuelle Kanal gesperrt werden kann. 

Eine Sperrung des Kanals über das Dashboard ist immer möglich.

Um einen Kanal hinzuzufügen:
1.  wählen.

 ⇒ Eine Liste der Kanäle wird je nach Kanalfiltereinstellung angezeigt. Mögliche 
Kanalfiltereinstellungen: Passende Kanäle, Verfügbare Kanäle, Alle 
Kanäle

2. Die gewünschten Kanäle auswählen und bestätigen.

Um einen Kanal zu entfernen:
1. Kontrollkästchen des Kanals aktivieren. Ggf. mehrere Kanäle zum Entfernen 

aktivieren.
2.  wählen, um alle ausgewählten Kanäle aus der Liste zu entfernen.
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7.11.8 Port-Konfiguration Digital Input Module

7.11.8.1 Parametermenü Kanal

In diesem Menü können Informationen zum Kanal erfasst werden.

Kanalgruppen
Über Kanalgruppen können funktional und /oder geografisch zusammenhängende 
Anlagenbereiche logisch zusammengefasst werden, z. B. alle Transmitter und 
Ausgangselemente einer Produktionshalle.Es lassen sich bis zu 3 hierarchisch 
gestufte Kanalgruppenstufen bilden. Dabei ist zu beachten, dass definierte 
Kanalgruppen nicht gleichzeitig Untergruppen und Kanäle enthalten dürfen. 

32
39

0

Parameter Beschreibung
Kanal deaktivieren Aktivieren, um einen Kanal für den laufenden Betrieb, außer 

Funktion zu setzen (z. B. wenn ein Kanal nicht vollständig 
konfiguriert ist, aber schon Kanaleinstellungen vorgenom-
men werden sollen). Der Zustand bleibt über einen Neustart 
des Systems erhalten.

Kanal-ID Kanalnummer festlegen. Die Kanalnummer wird der Listen- 
und Spaltenansicht angezeigt. NOP wählen, damit ein Kanal 
inaktiv bleibt und nicht angezeigt wird.

Einstellbereich: 1 bis 1536, NOP
Kanal-Tag Beschreibender Text für diesen Kanal. Der Kanal-Tag wird 

in der Listenansicht angezeigt.
Kanalgruppe Stufe 
1

Kanal einer logischen Gruppe Stufe 1 zuordnen (z. B. 
Produktionshalle 1). Alle Kanäle einer Gruppe können in der 
Listen- und Kanalübersicht gemeinsam angezeigt werden.

Kanalgruppe Stufe 
2

Kanal einer logischen Gruppe Stufe 2 zuordnen (z. B. 
Etage 1).

Kanalgruppe Stufe 
3

Kanal einer logischen Gruppe Stufe 3 zuordnen (z. B. 
Raum 1).
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7.11.8.2 Parametermenü Gerät

In diesem Menü können Informationen zum Transmitter erfasst werden.

7.11.8.3 Parametermenü Eingang

In diesem Menü kann die Verhaltensweise des Ausgangssignals konfiguriert 
werden. Das Ausgangssignal hat Einfluss auf das Systemverhalten.

Bei der Konfiguration "Schalterverhalten abfallend" muss die 
Drahtbrucherkennung aktiviert und ein entsprechender EOL-Widerstand 
angeschlossen sein.

38
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Parameter Beschreibung
Gerätename Gerätename des an den Kanal angeschlossenen Eingabe-

elements eingeben.
Gerätesachnum-
mer

Bestellnummer des Eingabeelements.

Geräteseriennum-
mer

Farbrikationsnummer des Eingabeelements.

Inhibit-Zeit nach 
Start

Zeit während der Kanal nach dem Einschalten der Versor-
gungsspannung des Eingabeelements gesperrt ist. Dient 
dazu, um in der Einlaufphase keine Alarme auszulösen.

Einstellbereich: 0 bis 600 s
Detektor-Selbst-
haltemodus

Verhaltensweise des Digitaleingangs auf einen angeschlos-
senen manuellen oder automatischen Brandmelder.
Selbsthaltend: Die Quittierung eines selbsthaltenden 
Brandmelders erfolgt über ein kurzzeitiges aus- und wieder 
einschalten der Betriebsspannung auf dem jeweiligen 
Kanal.
Nicht selbsthaltend: Der Zustand des angeschlossenen 
Eingabeelements wird entsprechend der Systemkonfigura-
tion verarbeitet. Eine Abschaltung der Versorgungsspan-
nung des Digitaleingangs findet nicht statt.
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WARNUNG
Fehlerhaftes Geräteverhalten!
Wenn bei der Konfiguration "Schalterverhalten abfallend" die Summe der Ströme 
durch die Taster-/Schalterwiderstände größer ist als der Strom durch den End-of-
Line-Widerstand (EOL), kann es zu einer fehlerhaften Drahtbrucherkennung 
kommen.
► Bei der Konfiguration "Schaltverhalten abfallend" die Summe der Ströme durch 

die Taster-/Schalterwiderstände so wählen, dass sie kleiner als der Strom durch 
den EOL-Widerstand ist.

Parameter Beschreibung
Betriebsmodus Betriebsart des Digitaleingangs. Der Digitaleingang liefert 

nur ein Ausgangssignal. Ein Digitaleingang kann abhängig 
vom Operation Mode folgende Systemzustände auslösen: 
Alarme A1 bis A8, Fehler, Warnung, Informationen oder 
zugeordneten Kanäle in den Status Inhibit, Quittierung, 
Quitt. selbsth. Messber.überschr..
Beispiel: Auswahl Fehler; das Eingabeelement (z. B. ein 
Taster) erzeugt bei Betätigung einen Fehler.
Beispiel 2: Auswahl Inhibit; Ein Schlüsselschalter erzeugt 
bei Betätigung ein den Status Inhibit auf allen zugeordneten 
Kanälen (z. B. Bereichsdeaktivierung).
Weitere Informationen im folgenden Kapitel: 
„Glossar”, Seite 155.

Aktivierungsrich-
tung

Gibt an, ob der Kanal bei einem steigenden oder fallenden 
Signal aktiviert wird. Bei Aktivierungsrichtung Steigend ist 
ein positiver Stromschwellenwert, bei Aktivierungsrichtung 
Fallend ist ein negativer Stromschwellenwert einzugeben.

Stromschwelle Stromwert für die Stromschwelle.
Die Summe aus Stromschwelle und Ruhestrom ist der 
Stromwert, der zu überschreiten ist (bei Aktivierungsrichtung 
Steigend) oder zu unterschreiten ist (bei Aktivierungsrich-
tung Fallend), um den Eingang zu aktivieren.

Einstellbereich: -400 bis -3 mA bzw. 3 bis 400 mA
Standardeinstellung: 15 mA

Drahtbrucherken-
nung aktiviert

Aktivieren, um auf dem Eingang die Drahtbrucherkennung 
zu aktivieren.

Ruhestrom Stromwert für den Ruhestrom.
Bei aktivierter Drahtbrucherkennung muss ein Ruhestrom 
von mind. 5 mA eingestellt werden. Der Stromwert ergibt 
sich aus dem End-of-line-Widerstand (EOL) und der Versor-
gungsspannung von 24 V. Um einen Ruhestrom von z. B. 
15 mA einzustellen, ist ein EOL von 24 V/15 mA = 1,6 kOhm 
erforderlich.

Einstellbereich: 0 mA bzw. 5 bis 400 mA
Standardeinstellung: 0 mA bei deaktivierter Drahtbrucher-
kennung; 15 mA bei aktivierter Drahtbrucherkennung
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Für den Einsatz im Rahmen von Anlagen mit funktionaler Sicherheit oder mit 
Messfunktion für brennbare Gase, Sauerstoff und toxische Gase muss die 
Drahtbrucherkennung aktiviert sein.

7.11.8.4 Parametermenü Quittierung

In diesem Menü können Kanäle gewählt werden, über die der aktuelle Kanal 
quittiert oder zurückgesetzt werden kann. 

Eine Quittierung und ein Zurücksetzen der Kanäle über das Dashboard ist immer 
möglich.

Um einen Kanal hinzuzufügen:
1.  wählen.

 ⇒ Eine Liste der Kanäle wird je nach Kanalfiltereinstellung angezeigt. Mögliche 
Kanalfiltereinstellungen: Passende Kanäle, Verfügbare Kanäle, Alle 
Kanäle

2. Die gewünschten Kanäle auswählen und bestätigen.

Um einen Kanal zu entfernen:
1. Kontrollkästchen des Kanals aktivieren. Ggf. mehrere Kanäle zum Entfernen 

aktivieren.
2.  wählen, um alle ausgewählten Kanäle aus der Liste zu entfernen.

7.11.8.5 Parametermenü Inhibit

In diesem Menü können verschiedene Kanäle gewählt werden, über die der 
aktuelle Kanal gesperrt werden kann. 

Eine Sperrung des Kanals über das Dashboard ist immer möglich.

Um einen Kanal hinzuzufügen:
1.  wählen.

 ⇒ Eine Liste der Kanäle wird je nach Kanalfiltereinstellung angezeigt. Mögliche 
Kanalfiltereinstellungen: Passende Kanäle, Verfügbare Kanäle, Alle 
Kanäle

2. Die gewünschten Kanäle auswählen und bestätigen.

Um einen Kanal zu entfernen:
1. Kontrollkästchen des Kanals aktivieren. Ggf. mehrere Kanäle zum Entfernen 

aktivieren.
2.  wählen, um alle ausgewählten Kanäle aus der Liste zu entfernen.
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7.11.9 Port-Konfiguration Relais-Modul

7.11.9.1 Parametermenü Kanal

In diesem Menü können Informationen zum Kanal erfasst werden.

Kanalgruppen
Über Kanalgruppen können funktional und /oder geografisch zusammenhängende 
Anlagenbereiche logisch zusammengefasst werden, z. B. alle Transmitter und 
Ausgangselemente einer Produktionshalle.Es lassen sich bis zu 3 hierarchisch 
gestufte Kanalgruppenstufen bilden. Dabei ist zu beachten, dass definierte 
Kanalgruppen nicht gleichzeitig Untergruppen und Kanäle enthalten dürfen. 
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Parameter Beschreibung
Kanal deaktivieren Aktivieren, um einen Kanal für den laufenden Betrieb, außer 

Funktion zu setzen (z. B. wenn ein Kanal nicht vollständig 
konfiguriert ist, aber schon Kanaleinstellungen vorgenom-
men werden sollen). Der Zustand bleibt über einen Neustart 
des Systems erhalten.

Kanal-ID Kanalnummer festlegen. Die Kanalnummer wird der Listen- 
und Spaltenansicht angezeigt. NOP wählen, damit ein Kanal 
inaktiv bleibt und nicht angezeigt wird.

Einstellbereich: 1 bis 1536, NOP
Kanal-Tag Beschreibender Text für diesen Kanal. Der Kanal-Tag wird 

in der Listenansicht angezeigt.
Kanalgruppe Stufe 
1

Kanal einer logischen Gruppe Stufe 1 zuordnen (z. B. 
Produktionshalle 1). Alle Kanäle einer Gruppe können in der 
Listen- und Kanalübersicht gemeinsam angezeigt werden.

Kanalgruppe Stufe 
2

Kanal einer logischen Gruppe Stufe 2 zuordnen (z. B. 
Etage 1).

Kanalgruppe Stufe 
3

Kanal einer logischen Gruppe Stufe 3 zuordnen (z. B. 
Raum 1).
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7.11.9.2 Parametermenü Gerät

In diesem Menü können Informationen zum Gerät erfasst werden, dass durch das 
Relais geschaltet wird.

7.11.9.3 Parametermenü Energize & Verz.

In diesem Menü können die Verhaltensweisen des Relais eingestellt werden.

Die max. mögliche Anstiegsrate der Gaskonzentration muss bei Festlegung der 
Verzögerungszeit berücksichtigt werden. Verzögerungszeiten müssen bei der 
Ermittlung der System-Ansprechzeit berücksichtigt werden und sind grundsätzlich 
so kurz wie möglich zu halten. Dies gilt für die Messung von:
– brennbaren Gasen und Dämpfen
– Sauerstoff
– toxischen Gasen
Dieser Hinweis betrifft nicht die Verzögerung Deaktivierung.
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Parameter Beschreibung
Gerätename Gerätename des an das Relais angeschlossenen Geräts.
Gerätesachnum-
mer

Bestellnummer des Geräts.

Geräteseriennum-
mer

Farbrikationsnummer des Geräts.

Parameter Beschreibung
Energize mode Verhaltensweise des Relais einstellen.

Weitere Informationen im folgenden Kapitel: 
„Glossar”, Seite 155.
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7.11.9.4 Parametermenü Ausgang

In diesem Menü können die Eingangsquellen eingestellt werden, die das Relais 
schalten. Einstellmöglichkeiten für Zustand Eingangsquelle sind: Alarm A1 bis 
A8, Fehler, Warnung, Information, Inhibit, Comfail.

Um eine Eingangsquelle zu konfigurieren:
1. Ausgang wählen.
2. Logiktyp wählen.
● Single

Ein Kanal wird als Eingangsquelle bei einem speziellen Zustand festgelegt.
a. Zustand Eingangsquelle wählen. Hiermit wird der Status des 

Eingangskanals als Bedingung für das Schalten des Relais festgelegt.
b. Quellkanal wählen. Hiermit wird ein Kanal als Eingangsquelle festgelegt.

 ⇒ Eine Liste der verfügbaren Kanäle wird angezeigt.
c. Kanal auswählen und bestätigen.

● Common
Alle Kanäle werden als Eingangsquelle festgelegt. Wenn einer dieser Kanäle die 
Bedingung erfüllt, wird das Relais geschaltet.
a. Zustand Eingangsquelle wählen. Hiermit wird der Status des 

Eingangskanals als Bedingung für das Schalten des Relais festgelegt.
 ⇒ Alle Kanäle mit dem ausgewählten Status werden als Eingangsquelle 

ausgewählt.

Dräger empfiehlt, bei der Auswahl von Common Inhibit oder Common 
Fehler eine Verzögerung Aktivierung von 0,5 s einzustellen.

Verzögerung Akti-
vierung

Verzögerungszeit für die Aktivierung des Relais einstellen.
Anwendungsbeispiel: Mit der Verzögerung Aktivierung 
besteht die Möglichkeit gemeinsam gesteuerte Aktuatoren 
(z. B. Lüfter und Lüftungsklappe) in eine definierte zeitliche 
Abfolge zu bringen. Der Lüfter lässt sich so steuern, dass er 
erst, wenn die Lüftungsklappe geöffnet hat, eingeschaltet 
wird.

Die Verzögerungszeit bewirkt, dass ein Ausgang verzögert 
(konfigurierte Verzögerungszeit) auf eine vorliegende Alarm-
bedingung reagiert. Entfällt die Alarmbedingung während 
dieser Zeit, so findet keine Alarmierung durch den entspre-
chenden Ausgang statt. 
Dies gilt nicht für selbsthaltend konfigurierte Relais.

Dräger empfiehlt, für sicherheitsgerichtete Anwendungen 
den Parameterwert auf 0 (Null) zu belassen.

Einstellbereich: 0 bis 6000 s; Standardeinstellung: 0 s
Verzögerung Deak-
tivierung

Verzögerungszeit für die Deaktivierung des Relais einstellen 
(z. B. für eine Nachlaufsteuerung eines angeschlossenen 
Lüfters).

Einstellbereich: 0 bis 6000 s; Standardeinstellung: 0 s

Parameter Beschreibung
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● Voting
Das Voting legt fest, auf wie vielen Kanäle mindestens eine der definierten 
Statusbedingungen erfüllt sein muss, um das Relais zu schalten.
a. Im Eingabefeld Voting-Anzahl die Anzahl der Kanäle eintragen, bei denen 

die Bedingung erfüllt sein muss, um das Schalten des Relais auszulösen.
b. Zustand Eingangsquelle wählen. Hiermit wird die Bedingung des 

Eingangskanals festgelegt.
c.  wählen, um einen Kanal als Eingangsquelle hinzuzufügen. 

 ⇒ Eine Liste der verfügbaren Kanäle wird angezeigt.
d. Alle gewünschten Kanäle auswählen und bestätigen.

Bei einem 2 aus 2, 3 aus 3, ... Voting ist zu beachten, dass beim Auftreten eines 
Fehlers bei einem der ausgewählten Kanäle die Schaltbedingung nie erfüllt werden 
kann. 
Dräger empfiehlt ein Voting n aus m; m > n. Beispiel: 2 aus 3, 3 aus 4.
Die Anzahl der maximal nutzbaren Quellen m für das Voting ergibt sich aus der 
Anzahl der im System konfigurierten Kanäle. Maximal sind 250 Quellkanäle 
zulässig.
Einstellbereich für Voting-Anzahl n: 1 bis m

● Enhanced Voting (nur für die Module Relay 24 V DC/240 V AC complex)
Das Voting legt fest, wie viele der definierten Statusbedingungen erfüllt sein 
müssen, um das Relais zu schalten.
a. Im Eingabefeld Voting-Anzahl die Anzahl der erfüllten Bedingungen 

eintragen, ab der das Relais geschaltet wird. 
b. Degradation Scheme wählen. Hiermit wird entschieden, ob beim Enhanced 

Voting ein Fehler oder Fehlen gezählt wird oder nicht.

Ab Soft-/Firmwareversion ≥02.00.00 wird ein fehlender Kanal aus der 
Eingangskanalliste als Alarmbedingung gewertet. Fehler müssen bei den 
einzelnen Eingangsquellen markiert werden.
Diese Änderung ist abwärtskompatible, d. h., wenn Konfigurationsdaten mit 
einer Soft-/Firmwareversion <02.00.00 verwendet werden, wird die alte 
Konfiguration entsprechend ihres tatsächlichen Verhaltens im Modul in der 
Anzeige dargestellt.

Soft-/Firmwareversion <02.00.00
Bei Fehler Alarmbedingung: Ein Fehler oder Fehlen wird beim Voting 
wie ein Alarm gezählt.
Bei Fehler keine Alarmbedingung: Ein Fehler oder Fehlen wird beim 
Voting nicht gezählt.

Soft-/Firmwareversion ≥02.00.00
Bei Fehlen Alarmbedingung: Das Fehlen eines Eingangskanals wird 
beim Voting wie ein Alarm gezählt.
Bei Fehlen keine Alarmbedingung: Das Fehlen eines Eingangskanals 
wird beim Voting nicht gezählt.

c.  wählen, um einen Kanal als Eingangsquelle hinzuzufügen.
 ⇒ Eine Liste der verfügbaren Kanäle wird angezeigt.

d. Alle gewünschten Kanäle auswählen und bestätigen.
 ⇒ Die Zustand Eingangsquelle-Liste wird angezeigt.

e. Kontrollkästchen aller gewünschten Status aktivieren und bestätigen.
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Um einen Kanal bei Voting oder Enhanced Voting zu entfernen:
1. Kontrollkästchen des Kanals aktivieren. Ggf. mehrere Kanäle zum Entfernen 

aktivieren.
2.  wählen, um alle ausgewählten Kanäle aus der Liste zu entfernen.

7.11.9.5 Parametermenü Quittierungsart

In diesem Menü können die Quittierungsarten und das Schaltverhalten für den 
aktuellen Kanal konfiguriert werden.

Um eine Quittierungsart für den aktuellen Kanal zu konfigurieren:
1. Rücksetzmodus aus der Dropdown-Liste wählen:

2. Quittierungsart aus der Dropdown-Liste wählen oder mit Hilfe des 
Quittierungs-Assistenten  wählen:

Manuelles Zurück-
setzen

Der Ausgangskanal kann manuell quittiert werden (z. B. 
über das Dashboard oder einen zugeordneten Digitalein-
gang), auch wenn die konfigurierte Eingangsbedingung 
noch vorliegt und noch nicht eingangsseitig quittiert 
wurde. Das Zurücksetzen des Relais erfolgt abhängig von 
der eingestellten Quittierungsart.
Beispiel: Das Relais ist auf einen Common A1-Alarm und 
die Quittierungsart ACK konfiguriert und schaltet eine 
Alarmhupe. In dieser Betriebsart kann die Hupe manuell 
quittiert werden, obwohl die Alarmbedingung noch vor-
liegt.

Zurücksetzen 
durch Eingangs-
quittierung

Der Ausgangskanal wird erst quittiert, wenn die konfigu-
rierte Eingangsbedingung unter Berücksichtigung der 
Quittierungsart nicht mehr vorliegt.
Beispiel: Das Relais ist auf einen Common A1-Alarm kon-
figuriert und schaltet eine Warnlampe. In dieser Betriebs-
art wird die Warnlampe erst abgeschaltet, wenn der letzte 
anliegende Alarm unter Berücksichtigung der Quittie-
rungsart erloschen ist.

NAK Non-latching and non acknowledgeable
Nicht selbsthaltendes und nicht quittierbares Relais.

ACK Non-latching and ackknowledgeable
Nicht selbsthaltendes und quittierbares Relais.

LACK Latching and acknowledgeable
Selbsthaltendes und quittierbares Relais.

LPAK Latching and non-acknowledgeable but pre-acknowledgeable
Selbsthaltendes und nicht quittierbares aber vorquittierbares Relais.

LNAK Latching, non-acknowledgeable and not pre-acknowledgeable
Selbsthaltendes, nicht quittierbares und nicht vorquittierbares 
Relais.
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Für den Einsatz im Rahmen von Anlagen mit funktionaler Sicherheit oder mit 
Messfunktion für brennbare Gase, Sauerstoff und toxische Gase sind für den 
Alarm mit der höchsten sicherheitsgerichteten Bedeutung nur die 
Quittierungsarten LNAK und LPAK zulässig.
Bei mehreren Ausgängen für den höchsten Alarm sind Abweichungen (z. B. für 
akustische Alarmgeber) zulässig.

3. Alarmtonwiederholung wählen.
 ⇒ Das Alarmtonwiederholung Menü wird angezeigt.

Für Anwendungen nach NFPA 72 muss die Alarmtonwiederholung aktiviert 
werden.

7.11.9.6 Parametermenü Quittierung

In diesem Menü können Kanäle gewählt werden, über die der aktuelle Kanal 
quittiert oder zurückgesetzt werden kann. 

Eine Quittierung und ein Zurücksetzen der Kanäle über das Dashboard ist immer 
möglich.

Um einen Kanal hinzuzufügen:
1.  wählen.

 ⇒ Eine Liste der Kanäle wird je nach Kanalfiltereinstellung angezeigt. Mögliche 
Kanalfiltereinstellungen: Passende Kanäle, Verfügbare Kanäle, Alle 
Kanäle

2. Die gewünschten Kanäle auswählen und bestätigen.

Um einen Kanal zu entfernen:
1. Kontrollkästchen des Kanals aktivieren. Ggf. mehrere Kanäle zum Entfernen 

aktivieren.
2.  wählen, um alle ausgewählten Kanäle aus der Liste zu entfernen.

7.11.9.7 Parametermenü Inhibit

In diesem Menü können verschiedene Kanäle gewählt werden, über die der 
aktuelle Kanal gesperrt werden kann. 

Alarmtonwiederho-
lung aktivieren

Aktivieren, um eine Alarmhupe nach Alarmquittierung 
wiederholt zu aktivieren, wenn die Alarmbedingung wei-
terhin vorliegt. Die erneute Aktivierung erfolgt auch bei 
wiederholter Quittierung nach der eingestellten Zeit, so 
lange die Schaltbedingung noch vorliegt.

Bei den Quittierungsarten NAK und LNAK hat die Alarm-
tonwiederholung keine Auswirkung. 
Bei der Quittierungsart LPAK wird nach Ablauf des Zeitin-
tervalls für die Alarmtonwiederholung eine Vorquittierung 
zurückgesetzt.

Alarmtonwiederho-
lung

Zeitintervall für die Alarmtonwiederholung. 

Einstellbereich: 0 bis 24 h.
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Eine Sperrung des Kanals über das Dashboard ist immer möglich.

Um einen Kanal hinzuzufügen:
1.  wählen.

 ⇒ Eine Liste der Kanäle wird je nach Kanalfiltereinstellung angezeigt. Mögliche 
Kanalfiltereinstellungen: Passende Kanäle, Verfügbare Kanäle, Alle 
Kanäle

2. Die gewünschten Kanäle auswählen und bestätigen.

Um einen Kanal zu entfernen:
1. Kontrollkästchen des Kanals aktivieren. Ggf. mehrere Kanäle zum Entfernen 

aktivieren.
2.  wählen, um alle ausgewählten Kanäle aus der Liste zu entfernen.

7.11.10 Port-Konfiguration Gateway Module

7.11.10.1 Parametermenü Kanal

In diesem Menü können Informationen zum Kanal erfasst werden.
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Parameter Beschreibung
Kanal deaktivieren Aktivieren, um einen Kanal für den laufenden Betrieb, außer 

Funktion zu setzen (z. B. wenn ein Kanal nicht vollständig 
konfiguriert ist, aber schon Kanaleinstellungen vorgenom-
men werden sollen). Der Zustand bleibt über einen Neustart 
des Systems erhalten.

Kanal-ID Kanalnummer festlegen. Die Kanalnummer wird der Listen- 
und Spaltenansicht angezeigt. NOP wählen, damit ein Kanal 
inaktiv bleibt und nicht angezeigt wird.

Einstellbereich: 1 bis 1536, NOP
Kanal-Tag Beschreibender Text für diesen Kanal. Der Kanal-Tag wird 

in der Listenansicht angezeigt.
Kanalgruppe Stufe 
1

Kanal einer logischen Gruppe Stufe 1 zuordnen (z. B. 
Produktionshalle 1). Alle Kanäle einer Gruppe können in der 
Listen- und Kanalübersicht gemeinsam angezeigt werden.
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Kanalgruppen
Über Kanalgruppen können funktional und /oder geografisch zusammenhängende 
Anlagenbereiche logisch zusammengefasst werden, z. B. alle Transmitter und 
Ausgangselemente einer Produktionshalle.Es lassen sich bis zu 3 hierarchisch 
gestufte Kanalgruppenstufen bilden. Dabei ist zu beachten, dass definierte 
Kanalgruppen nicht gleichzeitig Untergruppen und Kanäle enthalten dürfen. 

7.11.10.2 Parametermenü Feldbus (Modbus RTU)

In diesem Menü können die Feldbusverbindungseinstellungen eingestellt werden.

Um die Übertragungsgeschwindigkeit einzustellen:
1. In der Dropdown-Liste Feldbus-Baudrate die entsprechende Übertragungsrate 

wählen.
Einstellbereich: 9.600, 19.200, 57.600, 115.200, 230.400, 921.600 bit/s
Standardeinstellung: 115.200 bit/s

Um die Stopbits einzustellen:
1. In der Dropdown-Liste Feldbus-Stopbits die Stopbits wählen.

Einstellbereich: 1, 1,5, 2; Standardeinstellung: 1

Um den Paritätswert einzustellen:
1. In der Dropdown-Liste Feldbus-Paritätswert den Paritätswert wählen.

Einstellbereich: Keine, Ungerade, Gerade; Standardeinstellung: Gerade

Um die Feldbus-Server-ID einzustellen:
1. Im Eingabefeld Feldbus-Server-ID die entsprechende ID eintragen die im DCS- 

oder SCADA-System eingestellt wurde.
Einstellbereich: 1 bis 247 (ID 247 ist für Dräger-interne Zwecke reserviert).
Weitere Informationen im folgenden Kapitel: „Modbus-Befehlsaufbau”, Seite 159

Kanalgruppe Stufe 
2

Kanal einer logischen Gruppe Stufe 2 zuordnen (z. B. 
Etage 1).

Kanalgruppe Stufe 
3

Kanal einer logischen Gruppe Stufe 3 zuordnen (z. B. 
Raum 1).

38
27

3

Parameter Beschreibung
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Um negative Messwerte auf Null zu setzen:
1. Kontrollkästchen Negativ auf Null setzen aktivieren.

Um ungültige Anfragen vom DCS- oder SCADA-System zu ignorieren:
1. Kontrollkästchen Ausnahmen unterdrücken aktivieren.

Bei deaktivierter Funktion wird bei einer ungültigen Anfrage mit einem 
entsprechenden Modbus-Fehlercode geantwortet.

7.11.10.3 Parametermenü Feldbus (Modbus TCP)

Um negative Messwerte auf Null zu setzen:
1. Kontrollkästchen Negativ auf Null setzen aktivieren.

Um ungültige Anfragen vom DCS- oder SCADA-System zu ignorieren:
1. Kontrollkästchen Ausnahmen unterdrücken aktivieren.

Bei deaktivierter Funktion wird bei einer ungültigen Anfrage mit einem 
entsprechenden Modbus-Fehlercode geantwortet.

7.11.10.4 Parametermenü Netzwerk (Modbus TCP)

In diesem Menü können die Netzwerkeinstellungen eingestellt werden.
1. Im Eingabefeld IP-Adresse die entsprechende IP-Adresse eintragen.
2. Im Eingabefeld Subnetzmaske die entsprechende Subnetzmaske eintragen.
3. Im Eingabefeld Standard-Gateway die IP-Adresse des Gateways eintragen.
4. Kontrollkästchen DHCP aktiviert aktivieren, um diese Funktion zu aktivieren.

Wenn die IP-Adresse vom DHCP zugewiesen oder manuell eingegeben wurde, 
werden die IP-Adresse und die MAC-Adresse im Betrieb im Parametermenü 
angezeigt. Sollte kein DHCP-Server im Netzwerk vorhanden sein, wird die 
manuell eingegebene IP-Adresse verwendet.

5. Im Eingabefeld Zusätzlicher Port 1 bis Zusätzlicher Port 2 ggf. zusätzliche 
Ports eintragen. Durch die zusätzlichen Ports können weitereTCP-Clients (bis 
zu 3 Clients) verbunden werden. Die Ports müssen alle unterschiedlich sein.
Der Default Port 502 ist immer aktiv.

7.11.10.5 Parametermenü Feldbus (PROFIBUS DP)

In diesem Menü können die Feldbusverbindungseinstellungen eingestellt werden.

Um die Feldbus-Server-ID einzustellen:
1. Im Eingabefeld Feldbus-Server-ID die entsprechende ID eintragen die im DCS- 

oder SCADA-System eingestellt wurde.
2. Einstellbereich: 1 bis 125.

Weitere Informationen im folgenden Kapitel: „PROFIBUS DP und PROFINET 
Befehlsaufbau”, Seite 168

Um negative Messwerte auf Null zu setzen:
1. Kontrollkästchen Negativ auf Null setzen aktivieren.

7.11.10.6 Parametermenü Feldbus (PROFINET)

In diesem Menü können die Feldbusverbindungseinstellungen eingestellt werden.
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Um negative Messwerte auf Null zu setzen:
1. Kontrollkästchen Negativ auf Null setzen aktivieren.

7.11.10.7 Parametermenü Quittierung

In diesem Menü können Kanäle gewählt werden, über die der aktuelle Kanal 
quittiert oder zurückgesetzt werden kann. 

Eine Quittierung und ein Zurücksetzen der Kanäle über das Dashboard ist immer 
möglich.

Um einen Kanal hinzuzufügen:
1.  wählen.

 ⇒ Eine Liste der Kanäle wird je nach Kanalfiltereinstellung angezeigt. Mögliche 
Kanalfiltereinstellungen: Passende Kanäle, Verfügbare Kanäle, Alle 
Kanäle

2. Die gewünschten Kanäle auswählen und bestätigen.

Um einen Kanal zu entfernen:
1. Kontrollkästchen des Kanals aktivieren. Ggf. mehrere Kanäle zum Entfernen 

aktivieren.
2.  wählen, um alle ausgewählten Kanäle aus der Liste zu entfernen.

7.11.10.8 Parametermenü Inhibit

In diesem Menü können verschiedene Kanäle gewählt werden, über die der 
aktuelle Kanal gesperrt werden kann. 

Eine Sperrung des Kanals über das Dashboard ist immer möglich.

Um einen Kanal hinzuzufügen:
1.  wählen.

 ⇒ Eine Liste der Kanäle wird je nach Kanalfiltereinstellung angezeigt. Mögliche 
Kanalfiltereinstellungen: Passende Kanäle, Verfügbare Kanäle, Alle 
Kanäle

2. Die gewünschten Kanäle auswählen und bestätigen.

Um einen Kanal zu entfernen:
1. Kontrollkästchen des Kanals aktivieren. Ggf. mehrere Kanäle zum Entfernen 

aktivieren.
2.  wählen, um alle ausgewählten Kanäle aus der Liste zu entfernen.
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7.11.11 Port-Konfiguration Bridge Module

7.11.11.1 Parametermenü Kanal

In diesem Menü können Informationen zum Kanal erfasst werden.

Kanalgruppen
Über Kanalgruppen können funktional und /oder geografisch zusammenhängende 
Anlagenbereiche logisch zusammengefasst werden, z. B. alle Transmitter und 
Ausgangselemente einer Produktionshalle.Es lassen sich bis zu 3 hierarchisch 
gestufte Kanalgruppenstufen bilden. Dabei ist zu beachten, dass definierte 
Kanalgruppen nicht gleichzeitig Untergruppen und Kanäle enthalten dürfen. 

32
39

4

Parameter Beschreibung
Kanal deaktivieren Aktivieren, um einen Kanal für den laufenden Betrieb, außer 

Funktion zu setzen (z. B. wenn ein Kanal nicht vollständig 
konfiguriert ist, aber schon Kanaleinstellungen vorgenom-
men werden sollen). Der Zustand bleibt über einen Neustart 
des Systems erhalten.

Kanal-ID Kanalnummer festlegen. Die Kanalnummer wird der Listen- 
und Spaltenansicht angezeigt. NOP wählen, damit ein Kanal 
inaktiv bleibt und nicht angezeigt wird.

Einstellbereich: 1 bis 1536, NOP
Kanal-Tag Beschreibender Text für diesen Kanal. Der Kanal-Tag wird 

in der Listenansicht angezeigt.
Kanalgruppe Stufe 
1

Kanal einer logischen Gruppe Stufe 1 zuordnen (z. B. 
Produktionshalle 1). Alle Kanäle einer Gruppe können in der 
Listen- und Kanalübersicht gemeinsam angezeigt werden.

Kanalgruppe Stufe 
2

Kanal einer logischen Gruppe Stufe 2 zuordnen (z. B. 
Etage 1).

Kanalgruppe Stufe 
3

Kanal einer logischen Gruppe Stufe 3 zuordnen (z. B. 
Raum 1).
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7.11.11.2 Parametermenü Gerät

In diesem Menü können Informationen zum Transmitter erfasst werden.

7.11.11.3 Parametermenü Alarme

In diesem Menü können die im REGARD gesetzten Alarmgrenzen im REGARD 
7000 manuell eingestellt werden. Diese Alarmgrenzwerte dienen nur zur 
konsistenten Anzeige der REGARD Alarmgrenzen im REGARD 7000. Diese 
Alarmgrenzwerte beeinflussen nicht das Alarmierungsverhalten des REGARD 
7000. Weitere Informationen im folgenden Kapitel: „Besonderheiten für den Betrieb 
des REGARD 7000 in Verbindung mit einem REGARD”, Seite 70

Um einen Alarm hinzuzufügen:
1.  wählen.

 ⇒ Der Assistent für die Alarmkonfiguration wird angezeigt.
2. Gewünschte Einstellungen durchführen.

38
27

3

Parameter Beschreibung
Gerätename Gerätename des an den Kanal angeschlossenen Transmit-

ter eingeben. Auswahl über Dropdown-Liste oder Freitext-
eingabe.

Gerätesachnum-
mer

Bestellnummer des Transmitters.

Geräteseriennum-
mer

Farbrikationsnummer des Transmitters.

REGARD-Karten-
nummer

Kartennummer (Kanalnummer) des entsprechenden 
REGARD-Kanals wählen.

Einstellbereich: 1 bis 99; Standardeinstellung: 1

Parameter / Funktion Beschreibung
Alarmstufe Die Alarmstufe gibt die Priorisierung 

des Alarms an.

Einstellungsbereich: A1 (niedrige Prio-
rität) bis A8 (hohe Priorität)
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3. Kanal wählen und bestätigen.

Um die Einstellungen eines Alarms zu ändern:
1. Alarm aus der Liste wählen.

 ⇒ Die Einstellungen des Alarms werden angezeigt.
2. Gewünschte Änderungen durchführen und bestätigen.

Um einen Alarm zu entfernen:
1. Kontrollkästchen des Alarms aktivieren.
2.  wählen, um den Alarm aus der Liste zu entfernen.

7.11.11.4 Parametermenü Quittierung

In diesem Menü können Kanäle gewählt werden, über die der aktuelle Kanal 
quittiert oder zurückgesetzt werden kann. 

Eine Quittierung und ein Zurücksetzen der Kanäle über das Dashboard ist immer 
möglich.

Um einen Kanal hinzuzufügen:
1.  wählen.

 ⇒ Eine Liste der Kanäle wird je nach Kanalfiltereinstellung angezeigt. Mögliche 
Kanalfiltereinstellungen: Passende Kanäle, Verfügbare Kanäle, Alle 
Kanäle

2. Die gewünschten Kanäle auswählen und bestätigen.

Um einen Kanal zu entfernen:
1. Kontrollkästchen des Kanals aktivieren. Ggf. mehrere Kanäle zum Entfernen 

aktivieren.
2.  wählen, um alle ausgewählten Kanäle aus der Liste zu entfernen.

7.11.11.5 Parametermenü Inhibit

In diesem Menü können verschiedene Kanäle gewählt werden, über die der 
aktuelle Kanal gesperrt werden kann. 

Eine Sperrung des Kanals über das Dashboard ist immer möglich.

Um einen Kanal hinzuzufügen:
1.  wählen.

 ⇒ Eine Liste der Kanäle wird je nach Kanalfiltereinstellung angezeigt. Mögliche 
Kanalfiltereinstellungen: Passende Kanäle, Verfügbare Kanäle, Alle 
Kanäle

Alarmierungsrichtung Die Alarmierungsrichtung gibt an, ob 
bei einer steigenden oder fallenden 
Gaskonzentration alarmiert wird.

Alarmschwelle Die Alarmschwelle gibt an, wann ein 
Alarm ausgelöst wird.
Einstellbereich: Gleich konfigurierter 
Messbereich

Parameter / Funktion Beschreibung
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2. Die gewünschten Kanäle auswählen und bestätigen.

Um einen Kanal zu entfernen:
1. Kontrollkästchen des Kanals aktivieren. Ggf. mehrere Kanäle zum Entfernen 

aktivieren.
2.  wählen, um alle ausgewählten Kanäle aus der Liste zu entfernen.

7.11.12 Kartennummern eines REGARD-Systems dem Bridge Module 
zuordnen
Mit dem Assistenten für die Zuordnung des Bridge Module können die 
Kartennummern eines REGARD-Systems den Kanal-IDs und Ports des REGARD 
7000-Systems zugeordnet werden.
1. Konfigurationsmodus aufrufen. Weitere Informationen im folgenden Abschnitt: 

„Konfigurationsmodus aufrufen”, Seite 85
2. [Docking Station] > [Bridge Module] > [Port] wählen.
3.  > Assistent für die Zuordnung des Bridge Module wählen.

 ⇒ Der Assistent für die Zuordnung des Bridge Module wird angezeigt.
4. Kartennummernbereich vom REGARD-System festlegen:

a. In der Dropdown-Liste Von Kartennummer den Anfang des 
Kartennummernbereichs wählen.

b. In der Dropdown-Liste Bis Kartennummer das Ende des 
Kartennummernbereichs wählen.

5. In der Dropdown-Liste Von Kanal-ID den Anfang der Zuordnung für die Kanal-
IDs des REGARD 7000-Systems wählen.

6. In der Dropdown-Liste Von Port den Anfang der Zuordnung für die Ports des 
REGARD 7000-Systems wählen.

7.  wählen, um die Einstellungen zu bestätigen.
8. Ggf. weitere Konfigurationen durchführen.
9. Um den Übertragungsassistenten zu starten:  > Senden wählen und den 

Anweisungen des Übertragungsassistenten folgen. Weitere Informationen im 
folgenden Kapitel: „Allgemeiner Konfigurationsablauf”, Seite 85

7.11.13 Dashboard-Einstellungen
Um die Dashboard-Bezeichnung und Anzeigebeschränkungen von Kanälen 
einzustellen:
1.  > Einstellungen > Grundeinstellungen wählen.
2. Im Eingabefeld Dashboard-Tag: eine Bezeichnung für das Dashboard 

eingeben.
3. Im Eingabefeld Kanalbeschränkungen: einzelne Kanäle (z. B. 1, 2) oder 

Kanalbereiche (z. B. 5-10) eingeben, die dieses Dashboard anzeigen soll.

Die Einstellung Kanalbeschränkungen: ist nur für die Benutzerrollen 
Ansicht und Betrieb gültig und wird lokal auf dem Dashboard gespeichert. 
Damit besteht die Möglichkeit, dass mehrere angeschlossene Dashboards 
unterschiedliche Kanalbereiche anzeigen.

Um die Dashboard-Sprache einzustellen:
1.  > Einstellungen > Spracheinstellungen wählen.
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2. Sprache aus der Dropdown-Liste wählen und bestätigen.
 ⇒ Die Sprache wird umgeschaltet.

Um das Datum und die Uhrzeit des Dashboards einzustellen:

Bei einer Änderung der Uhrzeit wird der Kanalereignisverlauf gelöscht, da es 
sonst zu Zeitsprüngen im Kanalereignisverlauf kommen kann. Vor der Änderung 
der Uhrzeit besteht die Möglichkeit den Kanalereignisverlauf zu exportieren.

1.  > Einstellungen > Datum- und Zeiteinstellungen wählen.
2. Im Bereich Datum das aktuelle Datum mit  und  einstellen.
3. Im Bereich Zeitzone: die Dropdown-Liste wählen und die Zeitzone wählen.
4. Im Bereich Zeit (h, min, s): die aktuelle Uhrzeit mit  und  einstellen. Je 

nach eingestellter Dashboard-Sprache wird das entsprechende Zeitformat 
angezeigt.

Um die Standard-Ansicht einzustellen, die nach einer Benutzeranmeldung 
angezeigt wird:
1.  > Einstellungen > Anzeigeeinstellungen wählen.
2. Im Bereich Standardansicht: die Dropdown-Liste wählen und die bevorzugte 

Ansicht wählen.
3. Im Bereich Autom. Scrollgeschwindigkeit: die Dropdown-Liste wählen und 

die bevorzugte Einstellung wählen.
Einstellmöglichkeiten: Aus, Schnell, Normal, Langsam
Standardeinstellung: Aus

7.12 Benutzerrolle Administration
Nach der Anmeldung am System wird die Standard-Ansicht angezeigt 
(konfigurierbar). Weitere Informationen im folgenden Kapitel: „Dashboard-
Einstellungen”, Seite 119.

VORSICHT
Gefahr einer inkonsitenten Konfigurationsanzeige.
Nach der Änderung des Kanal-Tag oder der Kanal-ID eines Kanals kann auf einem 
anderen Dashboard / PC mit REGARD-Konfigurationssoftware der Kanal-Tag und 
Modultyp für diesen Kanal in den folgenden Ansichten nicht aktualisiert dargestellt 
werden:
– Quittierungsquellen
– Messb.überschreitung
– Inhibit
– Ausgang
► Nach der Änderung des Kanal-Tag oder der Kanal-ID eines Kanals in allen 

angeschlossenen Dashboards / PC mit REGARD-Konfigurationssoftware den 
Konfigurationsmodus aufrufen und ohne Änderung wieder verlassen.

7.12.1 Benutzer verwalten
Mit der Benutzerverwaltung können personalisierte Benutzer lokal angelegt 
werden. Jedem Benutzer muss dabei eine Benutzerrolle zugewiesen werden.
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Um einen neuen Benutzer anzulegen:
1.  > Benutzerverwaltung wählen.

 ⇒ Eine Liste mit allen eingerichteten Benutzern wird angezeigt.
2.  wählen.

 ⇒ Die Eingabemaske Neuer Benutzer wird angezeigt. (Die mit * 
gekennzeichneten Eingabefelder sind Pflichtfelder.)

3. Im Eingabefeld Benutzer-ID/Anmeldename: die gewünschte Benutzer-ID 
eintragen (max. 15 Zeichen, Kleinbuchstaben und Ziffern).

4. Im Eingabefeld Name: den Namen des neuen Benutzers eintragen (max. 
15 Zeichen, Groß-, Kleinbuchstaben und Ziffern).

5. Im Eingabefeld Kennwort: das Kennwort für den neuen Benutzer eintragen 
(min. 4 Ziffern, max. 8 Ziffern).

6. Im Eingabefeld Kennwort wiederholen: das Kennwort bestätigen.
7. In der Dropdown-Liste Benutzerrolle die gewünschte Benutzerrolle auswählen.
8.  wählen, um alle Eingaben zu bestätigen.

 ⇒ Der neue Benutzer wird in der Benutzerliste angezeigt.

Um einen Benutzer zu löschen:
1.  > Benutzerverwaltung wählen.
2. Benutzer wählen, der gelöscht werden soll.
3.  wählen und bestätigen.

Um einen Benutzer zu bearbeiten:
1.  > Benutzerverwaltung wählen.
2. Benutzer wählen, der bearbeitet werden soll.
3.  wählen.
4. Gewünschte Änderungen vornehmen und bestätigen.

Bei einem vorhandenen Benutzer kann die Benutzer-ID nicht geändert werden.

7.12.2 Automatisches Anmelden einstellen
Wenn das automatische Anmelden aktiviert ist, wird der Benutzer automatisch 
(ohne Eingabe eines Kennworts) nach 30 s mit der eingestellten Benutzerrolle 
angemeldet. Die automatische Anmeldung wird auch nach einer automatischen 
Abmeldung aus einer anderen Benutzerroller heraus durchgeführt. Die 
automatische Anmeldung ist nur für die Benutzerrollen Ansicht und Betrieb 
möglich.

Um die automatische Anmeldung einzustellen:
1.  > Benutzerverwaltung wählen.
2. In der Dropdown-Liste Autom. Anmeldung: die gewünschten Benutzer (nur 

Benutzer mit den Benutzerrollen Ansicht und Betrieb werden angezeigt) wählen 
oder AUS wählen, um das automatische Anmelden zu deaktivieren.
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7.12.3 Dashboard-Firmware aktualisieren
Mit dieser Funktion kann eine Aktualisierung der Dashboard-Firmware durchgeführt 
werden. Während der Aktualisierung steht keine Kanalanzeige auf dem Dashboard 
zur Verfügung, aber das REGARD 7000-System ist weiterhin betriebsbereit. Jedes 
angeschlossene Dashboard muss einzeln aktualisiert werden.

VORSICHT
Beschädigung des Dashboards
Ein ungewollter Abbruch während des Updates (z. B. durch eine Unterbrechung 
der Stromzufuhr) kann dazu führen, dass das Dashboard nicht mehr funktioniert.
► Die Anweisungen des Update-Assistenten befolgen.

Voraussetzung:
– Ein USB-Speicher mit einer neueren Firmware liegt vor.

Die aktuelle Firmware kann über den DrägerService bezogen werden.

1.  > Aktualisieren wählen.
 ⇒ Der Update-Assistent wird gestartet.

2. USB-Speicher mit neuer Firmware in den USB-Anschluss des Dashboards 
stecken.

3. Den Anweisungen des Assistenten folgen.

7.12.4 Add-On-Lizenzen anzeigen und installieren
Mit dieser Funktion kann ein neues Add-On auf dem Dashboard installiert werden.

Verfügbare Add-On Lizenzen für das REGARD 7000 Dashboard:

7.12.4.1 Installierte Add-On-Lizenzen anzeigen

1.  > Lizenzverwaltung wählen.
✓ Alle installierten Add-On-Lizenzen werden angezeigt.

7.12.4.2 Ein neues Add-On installieren

Voraussetzung:
– Benutzer ist mit der Benutzerrolle Administration angemeldet.
– Das Add-On wurde bestellt und der Lizenzschlüssel liegt vor.
– Für die Bestellung eines Add-Ons wird die Sach- und Seriennummer des 

Dashboards benötigt. Dazu  > Informationen > Geräteinformationen 
wählen und die Sach- und Seriennummer notieren.

1. Die gelieferte Lizenzschlüssel-Datei auf einen USB-Speicher kopieren.

Add-on-Lizenz Bestellnr.
REGARD 7000 Add-On System Reports
Weitere Informationen im folgenden Kapitel: „Konfiguration 
und Reports exportieren”, Seite 86

37 10 760

REGARD 7000 Add-On Event Logger
Weitere Informationen im folgenden Kapitel: „Kanalereignis-
verlauf (Add-On-Lizenz)”, Seite 77

37 07 819
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2. USB-Speicher mit Lizenzschlüssel in den USB-Anschluss des Dashboards 
stecken (dessen Sach- und Seriennummer bei der Bestellung angegeben 
wurde).

3.  > Lizenzverwaltung wählen.
 ⇒ Alle installierten Add-On-Lizenzen werden angezeigt.

4.  wählen.
5. Die Add-On-Lizenz auf dem USB-Speicher wählen. Alle Add-On-Lizenzen 

haben die Dateiendung: .WibuCmRaU
6.  wählen, um die Add-On-Lizenz zu installieren.

7.12.5 Systemdokumentationsbibliothek verwalten (optional)
Das REGARD 7000 Dashboard verfügt über einen internen Bibliotheksspeicher 
von 500 MB. In diesem Speicher können Dokumente im PDF-Format gespeichert 
und angezeigt werden.

Um ein Dokument in der Systemdokumentationsbibliothek zu speichern:
1.  > Systemdokumentationsbibliothek wählen.

 ⇒ Die interne Systemdokumentationsbibliothek wird angezeigt.
2. USB-Speicher mit dem Dokument in den USB-Anschluss des Dashboards 

stecken.
3.  wählen.

Um ein Dokument in der Systemdokumentationsbibliothek zu löschen:
1.  > Systemdokumentationsbibliothek wählen.

 ⇒ Die interne Systemdokumentationsbibliothek wird angezeigt.
2. Zu löschendes Dokument wählen.
3.  wählen und den anschließenden Dialog bestätigen.

Um ein Dokument aus der Systemdokumentationsbibliothek anzuzeigen:
1.  > Systemdokumentationsbibliothek wählen.

 ⇒ Die interne Systemdokumentationsbibliothek wird angezeigt.
2. Dokument wählen.
3.  wählen.

 ⇒ Das Dokument wird angezeigt und kann mit den folgenden Funktionen 
betrachtet werden:

Symbol Funktion
Ansicht vergrößern.

Ansicht verkleinern.

Dokument um 90 ° im Uhrzeigersinn drehen.

Vollansicht.
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7.12.6 Dashboard ausschalten
1.  wählen.
2. Ausschalten wählen und anschließenden Dialog bestätigen.

Das folgende Kapitel beachten: „Dashboard”, Seite 44

Vergrößerung auf Dokumentenbreite.
Symbol Funktion
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8 Störungsbeseitigung und Meldungen
8.1 Allgemein

Fehler und Mel-
dungen

Fe
hl

er
-L

ED
1)

SF
R

2)

SS
R

2)

Ursache Abhilfe

Eigene Modul-
adresse emp-
fangen

x x - Modulfehler, doppelte 
MAC-Adresse

Betroffenes Modul 
ersetzen.

Eigener Modul-
ort empfangen

x x - Fehler in der Docking 
Station, Seriennummer 
oder Steckplatz fehler-
haft

Betroffene Docking Sta-
tion ersetzen.

Fehler am Son-
derzustandsre-
lais

x x - Fehler in der Docking 
Station, Sonderzu-
standsrelais schaltet 
nicht

Betroffene Docking Sta-
tion ersetzen.

Fehler Alarmre-
lais der Docking 
Station

x x - Fehler in der Docking 
Station, Alarmrelais 
schaltet nicht korrekt

Betroffene Docking Sta-
tion ersetzen.

N/V x x - Modulkommunikation 
gestört

In der Topologieansicht 
die Vollständigkeit des 
Systems prüfen und 
ggf. das nicht darge-
stellte Modul (Kommu-
nikations-LED aus) 
ersetzen.

Warnung Konfi-
guration

- - - Mindestens 2 identi-
sche Kanaladressen im 
System vorhanden

Konfiguration prüfen 
und korrigieren.

Reduzierte 
Datenrate

- - - Datenrate im REGARD 
7000 Netzwerk zu nied-
rig

REGARD 7000-Netz-
werkinstallation prüfen 
(an Modulen und an 
Ethernet-Ports, siehe 
Ethernet-Port LED-
Tabelle) und korrigieren

Fehlendes 
externes Schalt-
element

x x - Comfail, unterbro-
chene oder keine Kom-
munikation zu 
externem Schaltele-
ment (Taster oder Dreh-
schalter).

Verbindung zwischen 
den Docking Stations 
und den betroffenen 
Modulen und die Zuord-
nung der Module zu 
den externen Schaltele-
menten (Taster oder 
Drehschalter) prüfen.
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Falsche Zuord-
nung des ext. 
Schaltelements

x x - Comfail, falsche Zuord-
nung zum externen 
Schaltelement (Taster 
oder Drehschalter).

Zuordnung zum exter-
nen Schaltelement 
(Taster oder Drehschal-
ter) prüfen und korrigie-
ren.

Falscher 
Betriebsmodus 
des ext. Schalt-
elements

x x - Comfail, falscher 
Betriebsmodus des 
externen Schaltele-
ments (Taster oder 
Drehschalter).

Betriebsmodus des 
externen Schaltele-
ments (Taster oder 
Drehschalter) prüfen 
und korrigieren.

Fehlendes ext. 
Schaltelem. für 
Quit. der Mess-
bereichsüber.

x x - Comfail, unterbro-
chene oder keine Kom-
munikation zum 
externen Schaltele-
ment (Taster) für Quit-
tierung der 
Messbereichsüber.

Verbindung zwischen 
den Docking Stations 
und den betroffenen 
Modulen und die Zuord-
nung der Module zu 
den externen Schaltele-
menten (Taster oder 
Drehschalter) für Quit-
tierung der Messbe-
reichsüberschreitung 
prüfen.

Falsche Zuord-
nung des ext. 
Schaltelem. für 
Quit. der Mess-
bereichsüber.

x x - Comfail, falsche Zuord-
nung zum externen 
Schaltelement (Taster 
oder Drehschalter).

Zuordnung zum exter-
nen Schaltelement 
(Taster) für Quittierung 
der Messbereichsüber-
schreitung prüfen und 
korrigieren.

Falscher 
Betriebsmodus 
des ext. Schal-
telem. für Quit. 
der Messbe-
reichsüber.

x x - Comfail, falscher 
Betriebsmodus des 
externen Schaltele-
ments (Taster) für Quit-
tierung der 
Messbereichsüber-
schreitung.

Betriebsmodus des 
externen Schaltele-
ments (Taster) für Quit-
tierung der 
Messbereichsüber-
schreitung prüfen und 
korrigieren.

Fehlender Ein-
gangskanal

x x - Comfail, unterbro-
chene oder keine Kom-
munikation mit 
mindestens einem Ein-
gangskanal.

Verbindung zwischen 
den Docking Stations 
und den betroffenen 
Modulen und die Zuord-
nung der Module zu 
den Eingangskanälen 
prüfen.

Falscher Kanal-
typ

x x - Comfail, falsche Zuord-
nung zu mindestens 
einem Eingangkanal.

Zuordnung zu den Ein-
gangskanälen prüfen 
und korrigieren.

Fehler und Mel-
dungen

Fe
hl

er
-L

ED
1)

SF
R

2)

SS
R

2)

Ursache Abhilfe



Gebrauchsanweisung  |  REGARD 7000  127

Störungsbeseitigung und Meldungen

Falscher 
Betriebsmodus

x x - Comfail, falscher 
Betriebsmodus bei min-
destens einem Ein-
gangskanal.

Betriebsmodus der Ein-
gangskanäle prüfen 
und korrigieren.

Fehler bei Ver-
sorgungsspan-
nung

x x - Modulfehler, Versor-
gungsspannung der 
Docking Station außer-
halb des zulässigen 
Bereichs.

Stromversorgung prü-
fen oder die betroffene 
Docking Station oder 
das betroffene Modul 
ersetzen.

Stromüberlast-
fehler

x x - Modulfehler, Modulaus-
gangsstrom zu hoch.

Anzahl der Verbraucher 
am Modul verringern 
oder diese mit einer 
externen Spannungs-
quelle versorgen.

Fehler bei 24-V-
Versorgung

x x - Kein oder zu hoher 
Transmitterversor-
gungsstrom (24 V)

Anschlussleitungen des 
Transmitters prüfen.

Fehler 4-20 mA-
Signal

x x - Kein oder zu hoher 
Transmittersignalstrom 
(SIGNAL)

Anschlussleitungen des 
Transmitters prüfen.

Fehler Mess-
wertsignal

x x - Ausgangssignal des 
Transmitters liefert 
einen undefinierten 
Wert.

Konfiguration des 
Transmitters und des 
zugehörigen Eingangs-
kanals prüfen und korri-
gieren.

Fehler War-
tungssignal

x x - Nicht unterstütztes 
dynamisches War-
tungssignal vom Trans-
mitter erkannt.

Falls möglich, den 
Transmitter auf stati-
sche Wartungssignale 
konfigurieren oder den 
REGARD-Kanal vor der 
Wartung in den Status 
Inhibit setzen.

Fehler 1 Trans-
mitter
.
.
Fehler 8 Trans-
mitter

x x - Transmitter nicht mess-
bereit, er gibt den Feh-
ler 1 ... 8 entsprechend 
der Systemkonfigura-
tion aus.

Transmitter über Fern-
zugriff (HART®) oder 
lokal prüfen. Fehlerde-
tails, siehe Gebrauchs-
anweisung des 
Transmitters.

Warnung Beam 
Block

- - - Strahlengang des 
Transmitters ist einge-
schränkt aber der 
Transmitter ist weiter 
messbereit

Strahlengang des 
Transmitters gemäß 
den Angaben in der 
Gebrauchsanweisung 
des Transmitters prüfen 
und ggf. säubern.

Fehler und Mel-
dungen

Fe
hl

er
-L

ED
1)

SF
R

2)

SS
R

2)

Ursache Abhilfe
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Warnung 1 
Transmitter
.
.
Warnung 8 
Transmitter

- - - Transmitter gibt die 
Warnung 1 ... 8 ent-
sprechend der System-
konfiguration aus ist 
aber weiter messbereit

Warnung gemäß den 
Angaben in der 
Gebrauchsanweisung 
des Transmitters aus-
werten und Abhilfe-
maßnahme 
durchführen.

Falsche 
REGARD-Konfi-
guration

- - - Tranmitter sendet ein 
unerwartetes War-
nungssignal

REGARD auf die 
Erkennung dynami-
scher Warnungssig-
nale einstellen.

Messbereichs-
überschreitung

- - - Messbereichsüber-
schreitung

n/a

Messbereichs-
unterschreitung

- - - Messbereichsunter-
schreitung

n/a

Warmup Trans-
mitter

- - x Transmitter in Einlauf-
phase und nicht mess-
bereit.

n/a

Wartung Trans-
mitter

- - x Transmitter im War-
tungsmodus oder in 
Einlaufphase und nicht 
messbereit.

n/a

Sonderzustand 
1 Transmitter
.
.
Sonderzustand 
8 Transmitter

- - x Transmitter gibt den 
Sonderzustand 1... 8 
entsprechend der Sys-
temkonfiguration aus 
und ist nicht messbe-
reit.

n/a

Fehler bei Ver-
sorgungsspan-
nung

x x - Modulfehler, Versor-
gungsspannung der 
Docking Station außer-
halb des zulässigen 
Bereichs.

Stromversorgung prü-
fen oder die betroffene 
Docking Station oder 
das betroffene Modul 
ersetzen.

Stromüberlast-
fehler

x x - Modulfehler, Modulaus-
gangsstrom zu hoch.

Abschlusswiderstände 
des externen Schaltele-
ments (Taster oder 
Drehschalter) prüfen.

Interner Hard-
warefehler

x x - Modulfehler, interner 
Elektronikfehler

Betroffenes Modul 
ersetzen.

Interner Sensor-
fehler

x x - Modulfehler, interner 
Fehler bei elektroni-
scher Redundanz

Betroffenes Modul 
ersetzen.

Spulenstrom-
fehler

x x - Modulfehler, Spulen-
strom ist außerhalb des 
erwarteten Bereichs.

Betroffenes Modul 
ersetzen.

Fehler und Mel-
dungen

Fe
hl

er
-L

ED
1)

SF
R

2)

SS
R

2)

Ursache Abhilfe
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Fehler Signal-
kreis

x x - Kein oder zu hoher 
Strom im Signalkreis

Anschlussleitungen der 
angeschlossenen 
Detektoren und Schalt-
elemente prüfen.

Digitaleingang-
Fehler

x x - Der Kanal wurde durch 
eine Nutzereingabe in 
den Fehlerzustand 
gebracht.

n/a

Digitaleingang-
Warnung

- - - Der Kanal wurde durch 
eine Nutzereingabe in 
den Warnungszustand 
gebracht.

n/a

Digitaleingang-
Information

- - - Der Kanal wurde durch 
eine Nutzereingabe in 
den Informationszu-
stand gebracht.

n/a

Warmup Gerät - - x Gerät in Einlaufphase 
und nicht messbereit.

n/a

Warnung Konfi-
guration

- - - Mindestens ein Kanal 
fehlt in der Konfigura-
tion für eine Sammel-
meldung (Störung, 
Alarm, Warnung, War-
tung, Information).

Konfiguration der Sam-
melmeldung korrigie-
ren.

Fehler Kommu-
nikation

x x - Erwartete Kanalkarten-
adresse vom REGARD 
nicht empfangen

Entsprechende 
REGARD-Kanalkarte 
prüfen. Verbindung zwi-
schen dem Bridge 
Modul und dem 
REGARD-Geräteträger 
prüfen.

Fehler Messka-
nal

x x - Transmitter nicht mess-
bereit, Kanal im Fehler-
status

Betroffenen 
Kanal/Transmitter prü-
fen.

Kritischer Feh-
ler Messkanal

x x - Transmitter nicht mess-
bereit, Kanal im Fehler-
status

Betroffene REGARD-
Kanalkarte prüfen.

Inhibit durch 
REGARD card

- - x Transmitter im War-
tungsmodus oder in 
Einlaufphase und nicht 
messbereit

n/a

Inhibit durch 
REGARD HCAL

- - x REGARD-Kanal emp-
fängt Wartungssignal 
vom Transmitter

n/a

Fehler und Mel-
dungen

Fe
hl

er
-L

ED
1)

SF
R

2)

SS
R

2)

Ursache Abhilfe
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HART® funktio-
niert nicht

- - - HART®-Kommunika-
tion funktioniert nicht.

Transmitterinstallation 
prüfen.

Transmitter 
wird nicht 
unterstützt

- - - Der verbundene 
HART®-Transmitter 
wird nicht unterstützt

Einen unterstützten 
Dräger-HART®-Trans-
mitter wählen oder die 
Transmitterdiagnose 
deaktivieren.

Transmitterkon-
figuration 
stimmt nicht 
überein

- - - Die Transmitterkonfigu-
ration stimmt nicht mit 
der Kanalkonfiguration 
von REGARD 7000 
überein

Dieselbe Konfiguration 
für den REGARD 7000-
Kanal und den Trans-
mitter verwenden.

HART®-Tunnel 
offen

- - - Zurzeit ist der HART®-
Tunnel auf diesem 
Modul-Port geöffnet. 
Die Modul-HART®-
Funktionen stehen 
nicht zur Verfügung.

n/a

HART®-Tunnel 
offen auf ande-
rem Port

- - - Zurzeit ist der HART®-
Tunnel auf einem ande-
ren Port dieses Moduls 
geöffnet. Die Modul-
HART®-Funktionen 
stehen nicht zur Verfü-
gung.

n/a

Gasname 
stimmt nicht 
überein

- - - Der im Kanal konfigu-
rierte Gasname stimmt 
nicht mit dem vom 
Transmitter empfange-
nen Gasnamen über-
ein.

Dieselbe Konfiguration 
für den Kanal und den 
Transmitter verwenden.

Maximalwert 
des Messbe-
reichs stimmt 
nicht überein

- - - Der im Kanal konfigu-
rierte Maximalwert 
stimmt nicht mit dem 
vom Transmitter emp-
fangenen Maximalwert 
überein.

Dieselbe Konfiguration 
für den Kanal und den 
Transmitter verwenden.

Minimalwert 
des Messbe-
reichs stimmt 
nicht überein

- - - Der im Kanal konfigu-
rierte Minimalwert 
stimmt nicht mit dem 
vom Transmitter emp-
fangenen Minimalwert 
überein.

Dieselbe Konfiguration 
für den Kanal und den 
Transmitter verwenden.

Fehler und Mel-
dungen

Fe
hl

er
-L

ED
1)

SF
R

2)

SS
R

2)

Ursache Abhilfe
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Messbereichs-
schrittweite 
stimmt nicht 
überein

- - - Die im Kanal konfigu-
rierte Messbereichs-
schrittweite stimmt 
nicht mit der vom 
Transmitter empfange-
nen Messbereichs-
schrittweite überein.

Dieselbe Konfiguration 
für den Kanal und den 
Transmitter verwenden.

Messeinheit 
stimmt nicht 
überein

- - - Die im Kanal konfigu-
rierte Messeinheit 
stimmt nicht mit der 
vom Transmitter emp-
fangenen Messeinheit 
überein.

Dieselbe Konfiguration 
für den Kanal und den 
Transmitter verwenden.

Geräte-Assets 
verfügbar

- - - Mehr Geräte-Assets 
verfügbar

Kanal-Assets für wei-
tere Informationen prü-
fen.

Gerät sendet 
Hauptfehler

Gerät nicht messbereit; 
es sendet den Haupt-
fehler gemäß System-
konfiguration

Gerät über sein Diag-
nose-Werkzeug oder 
lokal prüfen.

Gerät nicht mit 
Infrastruktur 
verbunden

Gerät ist nicht mit sei-
ner Feld-Infrastruktur 
verbunden

Konfiguration der Feld-
Infrastruktur prüfen und 
ob das Gerät vorhan-
den und aktiviert ist.

Fehler Infra-
struktur-Gate-
way

Unerwarteter Betrieb 
des Zugriffspunkts der 
Feld-Infrastruktur, es 
können keine Geräte-
daten abgerufen wer-
den.

Prüfen Sie das Gate-
way der Feld-Infrastruk-
tur.

Keine Daten 
vom Gerät zur 
Infrastruktur

Gerät ist mit seiner 
Feld-Infrastruktur ver-
bunden, aber die Daten 
wurden nicht gesendet.

Konfiguration der Feld-
Infrastruktur prüfen und 
ob das Gerät vorhan-
den und aktiviert ist.

Kein Update 
vom Gerät zur 
Infrastruktur

Gerät ist mit seiner 
Feld-Infrastruktur ver-
bunden, aber die Daten 
können nicht aktuali-
siert werden.

Konfiguration der Feld-
Infrastruktur prüfen und 
ob das Gerät vorhan-
den und aktiviert ist.

Server antwor-
tet nicht

Konfigurierte Server-
Register können nicht 
gelesen werden.

Überprüfen Sie die 
Bus-Verbindung oder 
die Bus-Einstellungen 
des Servers.

Fehler und Mel-
dungen

Fe
hl

er
-L

ED
1)

SF
R

2)

SS
R

2)

Ursache Abhilfe
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Gerät sendet 
benutzerdefi-
nierten Fehler

Gerät nicht messbereit; 
es sendet den benut-
zerdefinierten Fehler 
gemäß Systemkonfigu-
ration.

Gerät über sein Diag-
nose-Werkzeug oder 
lokal prüfen.

Gerät sendet 
Hauptinformati-
onen

Gerät sendet die 
Hauptinfo entspre-
chend der Systemkonfi-
guration.

Gerät über sein Diag-
nose-Werkzeug oder 
lokal prüfen.

Gerät sendet 
benutzerdefi-
nierte Informati-
onen

Gerät sendet die benut-
zerdefinierte Info ent-
sprechend der 
Systemkonfiguration.

Gerät über sein Diag-
nose-Werkzeug oder 
lokal prüfen.

Gerät sendet 
benutzerdefi-
nierten Sonder-
zustand

Gerät sendet den Son-
derzustand entspre-
chend der 
Systemkonfiguration 
und ist nicht messbe-
reit.

-

Infrastruktur-
Start

Infrastruktur in Einlauf-
phase und nicht mess-
bereit.

-

Gerätestart Gerät in Einlaufphase 
und nicht messbereit.

-

Gerät sendet 
Hauptsonderzu-
stand

Gerät sendet den 
Hauptsonderzustand 
entsprechend der Sys-
temkonfiguration und 
ist nicht messbereit.

-

Gerät sendet 
Hauptwarnung

Das Gerät sendet die 
Hauptwarnung entspre-
chend der Systemkonfi-
guration, aber es ist 
trotzdem messbereit.

Gerät über sein Diag-
nose-Werkzeug oder 
lokal prüfen.

Messwert 
außerhalb des 
zulässigen 
Bereiches

Gerät sendet einen 
Messwert außerhalb 
des eingestellten Mess-
bereichs.

Eingestellten Messbe-
reich prüfen und prüfen, 
ob der Fangbereich um 
Nullpunkt im Transmit-
ter aktiviert ist.

Modbus-Band-
breite ausgelas-
tet

Es können nicht alle 
konfigurierten Server-
Register rechtzeitig 
gelesen werden.

Entweder Baudrate des 
Bus' erhöhen oder 
Anzahl an Server redu-
zieren.

Fehler und Mel-
dungen

Fe
hl

er
-L

ED
1)

SF
R

2)

SS
R

2)

Ursache Abhilfe
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8.2 HART
Die folgenden Fehler und Meldungen werden nur angezeigt, wenn HART-fähige 
Komponenten im REGARD 7000-System vorhanden sind.

Gerät sendet 
benutzerdefi-
nierte Warnung

Das Gerät sendet die 
benutzerdefinierte War-
nung entsprechend der 
Systemkonfiguration, 
aber es ist trotzdem 
messbereit.

Gerät über sein Diag-
nose-Werkzeug oder 
lokal prüfen.

1) Fehler-LED des Moduls.
2) SFR und SSR der Docking Station.

Fehler und Mel-
dungen

Fe
hl

er
-L

ED
1)

SF
R

2)

SS
R

2)

Ursache Abhilfe

Fehler und Meldun-
gen

Ursache Abhilfe

Zubehör: Durch-
flussfehler

Gasstrom der Pumpe zu 
gering, Messung ist nicht 
mehr verlässlich

Schläuche auf Verstopfun-
gen prüfen und wenn nötig 
den Pumpendurchfluss 
anpassen.

Zubehör: Durch-
flusswarnung

Gasstrom der Pumpe zu 
gering, die Messgenauigkeit 
ist reduziert

Schläuche auf Verstopfun-
gen prüfen und wenn nötig 
den Pumpendurchfluss 
anpassen.

Gerät: Temperatur-
warnung

Sensor oder Gerät arbeiten 
nicht im vorgegebenen Tem-
peraturbereich

Sensor oder Gerät im vorge-
gebenen Temperaturbereich 
betreiben.

Wartung: Kalibrie-
rung unvollständig

Kalibrierung nicht korrekt 
durchgeführt

Kalibrierung wiederholen.

Wartung: Kalibrier-
intervall überschrit-
ten

Kalibrierintervall abgelaufen Transmitter kalibrieren.

Optisches System: 
Beam Block-Fehler

Die Lichtübertragung ist so 
schwach, dass die Gaskon-
zentration nicht mit der nöti-
gen Genauigkeit berechnet 
werden kann

Zugängliche optische Ele-
mente reinigen.

Optisches System: 
Beam Block-War-
nung

Das Gerät erkennt schwache 
Lichtübertragung, höchst-
wahrscheinlich aufgrund von 
Verschmutzung des opti-
schen Systems

Zugängliche optische Ele-
mente reinigen.

Optisches System: 
fehlerhafte Ausrich-
tung

Fehlerhafte Ausrichtung von 
optischem Transmitter und 
Empfänger

Optischen Transmitter und 
Transmitter neu ausrichten.
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Stromversorgung: 
Warnung Batterie-
stand kritisch

Batterie entladen Batterie sofort wechseln oder 
ggf. wieder aufladen.

Stromversorgung: 
Warnung Batterie-
stand niedrig

Batteriestand niedrig Batterie muss bald gewech-
selt oder ggf. wieder geladen 
werden.

Stromversorgung: 
Spannung außer-
halb des zulässigen 
Bereiches

Die Spannungsversorgung 
ist außerhalb des vorgege-
benen Bereichs

Versorgungsspannung prü-
fen und korrigieren.

Sensor: Fehler Kontakte oder Leitfähigkeit 
des Sensors für eine verläss-
liche Messung zu schwach

Sensor ersetzen oder ggf. 
auffüllen.

Sensor: Vitalität 
ausreichend

Ca. die Hälfte der Sensorle-
bensdauer ist erreicht

n/a

Sensor: Vitalität 
schwach

Lebensdauer des Sensors 
abgelaufen oder der Sensor 
wurde belastet

Sensor sollte kalibriert wer-
den. Bleibt die Vitalität 
schwach, Sensor wechseln.

Sensor: Warmup Sensor ist noch nicht voll-
ständig eingelaufen, es muss 
mit einer höheren Messtole-
ranz gerechnet werden

Warten, bis der Sensor voll-
ständig eingelaufen ist.

Sensor: Warnung Kontakte oder Leitfähigkeit 
des Sensors nahe am Feh-
lerzustand

Der Sensor sollte bald 
ersetzt oder ggf. aufgefüllt 
werden.

Unbekanntes Asset Verbundenes HART-Gerät 
nicht vollständig unterstützt

Software aktualisieren.

Fehler und Meldun-
gen

Ursache Abhilfe
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9 Wartung
REGARD 7000 ist wartungsfrei. 

Eine Prüfung der Alarmierungsfunktion sowie die Funktion von SSR und SFR ist 
bei Inbetriebnahme und nachfolgend alle 12 Monate durchzuführen.

Eine Prüfung der Anzeigefunktion (Bildschirmtest) ist bei Inbetriebnahme und 
nachfolgend alle 12 Monate durchzuführen. Weitere Informationen im folgenden 
Kapitel: „Dashboard-Einstellungen”, Seite 84

Weitere Informationen im folgenden Kapitel: „Docking Station warten”, Seite 80

Weitere Informationen im folgenden Kapitel: „Kanäle und Ports warten”, Seite 82

Die Überprüfung ist durch fachkundiges Personal durchzuführen. Zusätzlich sind 
die Instandhaltungsintervalle der angeschlossenen Eingangs- und 
Ausgangselemente zu beachten.

9.1 Modul tauschen (gleicher Steckplatz und gleiche 
Konfiguration)
Ein z. B. defektes Modul durch ein neues Modul gleichen Typs am selben 
Steckplatz tauschen.

Ein Modul kann im laufenden Betrieb getauscht werden.
1. Alle Ein- und Ausgangskanäle in den Status Inhibit setzen. 
2. An das SFR der Docking Station angeschlossene Alarmgeber deaktivieren.
3. Konfigurationsmodus aufrufen. 
4. Konfiguration speichern. 
5. Konfigurationsmodus verlassen.
6. Die beiden Verriegelungsschrauben des Moduls mit einer Vierteldrehung lösen.
7. Modul herausziehen.
8. Neues Modul gleichen Typs einsetzen und warten bis das Modul gestartet ist 

(Kommunikations-LED blinkt).
9. Konfigurationsmodus aufrufen.
10.Gesicherte Konfiguration importieren.
11.Importierte Konfiguration senden.
12.Ggf. vorhandene selbsthaltende Systemzustände manuell quittieren.
13.Von allen Kanäle den Status Inhibit entfernen.

9.2 Modul hinzufügen
Ein neues Modul zum System hinzufügen.
1. Alle Ein- und Ausgangskanäle in den Status Inhibit setzen.
2. An das SFR der Docking Station angeschlossene Alarmgeber deaktivieren.
3. Slotcover des gewählten Steckplatzes entfernen.
4. Neuen Terminal Block in Steckplatz einsetzen und verdrahten.
5. Die mit dem Modul gelieferte Codierplatte in Terminal Block einsetzen 

(Ausnahme: Relay Module 240 V AC).
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6. Neues Modul einsetzen und verriegeln.
7. Konfigurationsmodus aufrufen.
8. System nach der gewünschten neuen Funktionalität konfigurieren.
9. Neue Konfiguration senden.
10.Ggf. vorhandene selbsthaltende Systemzustände manuell quittieren.
11.Von allen Kanäle den Status Inhibit entfernen.

9.3 Modul tauschen (neuer Steckplatz)
Ein im Betrieb befindliches Modul in einen anderen Steckplatz stecken.

Ein Modul kann im laufenden Betrieb getauscht werden.
1. Alle Ein- und Ausgangskanäle in den Status Inhibit setzen.
2. An das SFR der Docking Station angeschlossene Alarmgeber deaktivieren.
3. Die beiden Verriegelungsschrauben des Moduls mit einer Vierteldrehung lösen.
4. Modul herausziehen.
5. Slotcover des neuen Steckplatzes entfernen.
6. Terminal Block am alten Steckplatz lösen und mit zugehöriger Verdrahtung in 

den neuen Steckplatz einsetzen (ggf. Verdrahtung entsprechend ändern).
7. Slotcover in alten Steckplatz einsetzen und verriegeln.
8. Modul in den neuen Steckplatz einsetzen und verriegeln.

 ⇒ Modul wird vom System erkannt und als ungebunden angezeigt.
9. Konfigurationsmodus aufrufen.
10.Vorhandene Konfiguration senden oder vorhandene Konfiguration ändern und 

senden.
11.Ggf. vorhandene selbsthaltende Systemzustände manuell quittieren.
12.Von allen Kanäle den Status Inhibit entfernen.

9.4 Transmitter tauschen
Einen z. B. defekten Transmitter durch einen neuen Transmitter gleichen Typs 
tauschen.

Ein Transmitter kann im laufenden Betrieb getauscht werden.
1. Kanal des defekten Transmitters in den Status Inhibit setzen.
2. An das SFR der Docking Station angeschlossene Alarmgeber deaktivieren.
3. Defekten Transmitter gegen neuen Transmitter mit gleicher Konfiguration 

tauschen.
4. Einlaufphase abwarten.
5. Von dem Kanal des neuen Transmitters den Status Inhibit entfernen.

9.5 Weitere Systemänderungen
Das REGARD 7000-System lässt sich innerhalb der Systemgrenzen erweitern und 
verändern (z. B. Hinzufügen einer Docking Station oder eines Satellitensystems, 
Verbinden von zwei bestehenden REGARD 7000-Systemen, Ersetzen eines 
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defekten Moduls durch ein neues Modul in einem anderen Steckplatz). Nach 
Durchführung dieser Änderungen ist ein Neustart des REGARD 7000-Systems 
erforderlich.
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10 REGARD-Konfigurationssoftware
10.1 Einleitung
10.1.1 Inhalt dieser Hilfeseiten

Diese Hilfeseiten beschreiben die Verwendung der REGARD Configuration 
Software (nachfolgend Konfigurationssoftware genannt). Die Informationen richten 
sich an Personen, die für den Betrieb der Auswerteeinheit verantwortlich sind.

Je nach Lizenz stehen unterschiedliche Funktionen zur Verfügung:
– Für eine Beschreibung der REGARD 7000 Funktionen, siehe 

Gebrauchsanweisung REGARD 7000.
– Für eine Beschreibung der REGARD 3000 Funktionen, siehe 

Gebrauchsanweisung REGARD 3000.

Vernetzte Systeme können nur mit einer REGARD 7000 Lizenz verwaltet 
werden.

10.1.2 Einrichtung eines Accounts
Die Konfigurationssoftware kann kostenlos über das Web-Portal ServiceConnect® 
(www.serviceconnect.draeger.com) heruntergeladen werden. Die 
Konfigurationssoftware kann auf beliebig vielen PCs installiert werden. 

Zur Nutzung der Konfigurationssoftware ist eine Lizenz erforderlich:
– REGARD 3000/5000 PC-Software Key (Bestellnr. 37 09 533)
– REGARD 7000 PC-Software Key (Bestellnr. 83 27 253)

Zur Einrichtung eines persönlichen Accounts senden Sie bitte eine E-Mail mit 
folgenden Angaben an: regard-admin@draeger.com
– Name und Vorname
– Wunsch-Benutzername

(Kriterien für den Benutzernamen: 6 - 18 Zeichen, keine Sonderzeichen)

Dräger sendet Ihnen umgehend Ihre persönlichen Zugangsdaten zu.

37
76

1

ServiceConnect®

www.serviceconnect.draeger.com

software product software REGARD 3000 OPEN

configuration softwaresoftware product software REGARD 7000 OPEN
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10.2 Bedienkonzept der Software
10.2.1 Programmoberfläche

Die Programmoberfläche der Konfigurationssoftware besteht aus unterschiedlichen 
Bereichen.

In der Systemübersicht ist der Systemaufbau in einer Baumstruktur sichtbar. Durch 
Anwählen einer Systemkomponente werden im Informationsbereich die 
entsprechenden Daten dargestellt und können hier auch ggf. verändert werden. 
Durch Klick auf > oder Doppelklick auf eine Systemkomponente wird die 
untergeordnete Struktur sichtbar.

10.2.2 Bearbeiten von Konfigurationseinstellungen
Zum Bearbeiten von Konfigurationseinstellungen müssen die Daten mithilfe einer 
Kommunikationsschnittstelle vom REGARD-System zur Konfigurationssoftware 
übertragen werden. Bei einer bestehenden Verbindung können veränderte 
Konfigurationsdaten direkt an das System zurück gesendet werden. Andernfalls 

35
92

9

1 Menüleiste
2 Systemübersicht
3 Systemkomponente hinzufügen
4 Systemkomponente entfernen
5 Assistenten-Menü
6 Informationsbereich
7 Dashboard-Ansicht
8 Speichern

System view

File     Settings     Configuration      Reports     Maintenance     Help

These values are for documentation purpose only. they will not be saved in REGARD 7000

Name:

Discription:

78

543
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besteht die Möglichkeit, die Einstellungen als Datei auf dem PC zu speichern und 
ggf. zu einem späteren Zeitpunkt an das System zu senden oder mithilfe eines 
USB-Speichers auf das System zu kopieren.

Beim Auslesen und abspeichern der Konfigurationseinstellungen aus einem 
System mit HART-Kanälen, werden auch ggf. verfügbare Transmitter-
Konfigurationen mit ausgelesen und gespeichert. Dadurch ist es möglich auch bei 
einer Offline Änderung dieser Konfiguration eine Warnung bei Abweichungen 
zwischen System - und Transmitter-Konfigurationen zu erhalten.

10.3 Betriebsmodi der Software
Die Konfigurationssoftware kann mit einer Ethernetverbindung zum System 
während des laufenden Betriebs (online) oder ohne eine Verbindung zum System 
(offline) verwendet werden.

10.3.1 Offline-Konfigurationsmodus
In diesem Modus können folgende Anwendungsfälle bearbeitet werden:
– Neue Systemkonfigurationen anlegen
– Bearbeiten/Ändern von Systemkonfigurationen
– Öffnen und Speichern von Systemkonfigurationsdateien
– Erstellen eines Reports der Offline-Konfiguration (nur REGARD 7000)

10.3.2 Online-Konfigurationsmodus
In diesem Modus können folgende Anwendungsfälle bearbeitet werden:
– Ansicht und Bedienung (Quittierung und Wartung) des Systems
– Herunterladen und Senden der Systemkonfiguration

10.4 Anlegen einer neuen Systemkonfiguration
10.4.1 Nützliche Tastenkombinationen

Tasten Aktion
PLUS oder EINFG Modul oder Docking Station dem ausge-

wähltem Element hinzufügen.
MINUS oder ENTF Ausgewählte(s) Modul oder Docking 

Station entfernen.
CTRL + NACH-OBEN Ausgewählte Docking Station nach oben 

bewegen.
CTRL + NACH-UNTEN Ausgewählte Docking Station nach 

unten bewegen.
NACH-OBEN Im Strukturbaum nach oben bewegen.
NACH-UNTEN Im Strukturbaum nach unten bewegen.
NACH-LINKS Strukturbaum schließen.
NACH-RECHTS Strukturbaum öffnen.
EINGABETASTE Aktuellen Dialog bestätigen.
ESC Aktuellen Dialog ablehnen.
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10.4.2 Neues System anlegen
1. Datei > Neues System wählen.
✓ Ein leeres neuen System wird in der Systemansicht angelegt. Wenn zuvor ein 

System angelegt aber nicht gespeichert wurde, wird der Dialog Änderungen 
verwerfen? angezeigt.

10.4.3 Docking Station hinzufügen oder entfernen
10.4.3.1 Docking Station hinzufügen

1. Im Bereich Systemansicht  wählen.
2. Ggf. im Informationsbereich Name: und Beschreibung: angeben.
3.  wählen.

 ⇒ Ein Dialogfenster wird angezeigt.
4. Im Dialogfenster Docking Station hinzufügen die Docking Station auswählen 

und mit  bestätigen.
✓ Die Docking Station wird in der Systemübersicht angezeigt.

10.4.3.2 Docking Station entfernen

1. Im Bereich Systemansicht die Docking Station wählen.
2.  wählen.

 ⇒ Ein Dialogfenster wird angezeigt.
3. Das Entfernen mit  bestätigen.
✓ Die Docking Station ist aus der Systemübersicht entfernt.

10.4.3.3 Docking Station verschieben

1. Im Bereich Systemansicht die Docking Station wählen.
2. Mit STRG + Pfeiltaste ↑ oder ↓ kann die Docking Station entsprechend 

verschoben werden.

10.4.4 Modul hinzufügen oder entfernen
10.4.4.1 Modul hinzufügen

1. Im Bereich Systemansicht die entsprechende Docking Station mit Doppelklick 
wählen.
 ⇒ Die Modul-Slots werden angezeigt.

2. Slot wählen, dem ein Modul hinzugefügt werden soll.
3.  wählen.

 ⇒ Ein Dialogfenster wird angezeigt.
4. Im Dialogfenster Modul hinzufügen den Modultyp, die Firmware-Version 

wählen und ggf. einen Modul-Tag vergeben.
5. Die Angaben mit  bestätigen.
✓ Das Modul wird in der Systemübersicht angezeigt.
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10.4.4.2 Modul entfernen

1. Im Bereich Systemansicht die entsprechende Docking Station mit Doppelklick 
wählen.
 ⇒ Die Modul-Slots werden angezeigt.

2. Slot wählen, der entfernt werden soll.
3.  wählen.

 ⇒ Ein Dialogfenster wird angezeigt.
4. Dialog mit  bestätigen.
✓ Das Modul ist aus der Systemübersicht entfernt.

10.5 Empfangen und Senden von Konfigurationsdaten
10.5.1 Konfigurationsdaten empfangen

Voraussetzungen:
– System ist mit dem PC verbunden.
– Konfigurationsschnittstelle ist konfiguriert.
1. In der Menüleiste Konfiguration > Konfiguration empfangen ... wählen.
2. Den Anweisungen auf dem Display folgen.
✓ Die aktuelle Systemkonfiguration wird geladen.

Folgende Informationen beachten: „Benutzerrolle Konfiguration”, Seite 84.

10.5.2 Konfigurationsdaten senden
Voraussetzungen:
– System ist mit dem PC verbunden.
– Konfigurationsschnittstelle ist konfiguriert.
1. In der Menüleiste Konfiguration > Konfiguration senden ... wählen.
2. Den Anweisungen auf dem Display folgen.
✓ Die aktuelle Systemkonfiguration wird gesendet.

Folgende Informationen beachten: „Benutzerrolle Konfiguration”, Seite 84.

10.6 Systemkonfiguration vergleichen (optional)
Mit dieser Funktion1) kann eine Online- oder Offline2)-Systemkonfiguration mit einer 
gespeicherten Systemkonfigurationsdatei verglichen werden. REGARD 3000 
Module werden nicht unterstützt.

Ein Systemvergleichreport kann am Ende des Systemvergleichs als PDF-Datei 
gespeichert werden. Der Report enthält die Unterschiede aller mit Modulen 
bestückten Docking Stations. Sind keine Unterschiede vorhanden, wird nur die 
jeweilige Docking Station aufgeführt.

1) Nur bei freigeschalteter Zusatzfunktionalität, optional über die Add-On-Lizenzen Komponen-
tenreport oder Systemdokumentation verfügbar.

2) Nur mit der Konfigurationssoftware möglich.



Gebrauchsanweisung  |  REGARD 7000  143

REGARD-Konfigurationssoftware

Voraussetzungen:
– Add-On Lizenz Komponentenreport oder Systemdokumentation installiert.
– Systemkonfigurationsdatei (.sev Datei) für den Vergleich ist vorhanden.
– Bei Verwendung der Konfigurationssoftware: System ist mit dem PC verbunden.
– Bei Verwendung der Konfigurationssoftware: Konfigurationsschnittstelle ist 

konfiguriert.

10.6.1 Online-Konfiguration vergleichen
Mit dem Dashboard:
1.  wählen.
2.  wählen.

 ⇒ Das Funktionsmenü wird angezeigt.
3. Vergleichen wählen.
4. Den Anweisungen des Assistenten folgen.

Mit der Konfigurationssoftware:
1. In der Symbolleiste  wählen oder in der Menüleiste Wartung > Dashboard-

Ansicht ... wählen.
 ⇒ Ein Fenster mit der Dashboard-Ansicht wird angezeigt.

2. In der Dashboard-Ansicht die Schaltfläche  wählen.
3.  wählen.

 ⇒ Das Funktionsmenü wird angezeigt.
4. Vergleichen wählen.
5. Den Anweisungen des Assistenten folgen.

10.6.2 Offline-Konfiguration vergleichen
Voraussetzungen:
– Die aktuellen Konfigurationsdaten wurden empfangen.
1. In der Menüleiste Konfiguration > Konfiguration vergleichen ... wählen.
2. Den Anweisungen des Assistenten folgen.

10.7 Speichern und Öffnen von Konfigurationsdateien
10.7.1 Konfigurationsdateien speichern

● In der Menüleiste Datei > Speichern wählen.
Wenn die Datei das erste Mal gespeichert wird und ein Dialogfenster angezeigt 
wird:
● Im Dialogfenster einen Speicherort auswählen und einen Namen für die 

Datei vergeben. Anschließend  wählen.

10.7.2 Kopie einer Konfigurationsdatei speichern
1. In der Menüleiste Datei > Speichern unter ... wählen.

 ⇒ Ein Dialogfenster wird angezeigt.
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2. Im Dialogfenster einen Speicherort auswählen und einen Namen für die Datei 
vergeben. Anschließend  wählen.

10.7.3 Konfigurationsdateien öffnen
1. In der Menüleiste Datei > Öffnen ... wählen.

 ⇒ Ein Dialogfenster wird angezeigt.
2. Die gewünschte Datei auswählen und  wählen.

10.8 Einstellen und ändern von Konfigurationen
10.8.1 Parameter einstellen

1. Im Bereich Systemansicht [Docking Station > [Modul] > [Port] wählen.
2. Im Informationsbereich die gewünschten Parameter einstellen. Für weitere 

Informationen siehe: „Benutzerrolle Konfiguration”, Seite 84.

10.8.2 Port-Konfiguration kopieren
Mit dem Assistent für das Kopieren der Port-Konfiguration kann eine gewählte Port-
Konfiguration auf beliebig viele Ports des gleichen Modultyps kopiert werden.
1. [Docking Station] > [Modul] und den [Port] wählen, der kopiert werden soll.
2.  > Assistent für das Kopieren der Port-Konfiguration wählen.

 ⇒ Der Assistent für das Kopieren der Port-Konfiguration wird angezeigt.
Alle Ports des ausgewählten Modultyps werden aufgelistet.
Der Port der kopiert werden soll ist grau hinterlegt.

3. Die Kontrollkästchen der Ports aktivieren, auf die die Port-Konfiguration kopiert 
werden soll.

4. Ggf. Kontrollkästchen Beschreib. kopieren aktivieren.
Mit dieser Funktion werden die Parameterwerte für den Kanal-Tag, der 
Gerätename, die Gerätesachnummer, der Sensorname und die 
Sensorsachnummer kopiert.

5.  wählen, um die Port-Konfiguration auf alle ausgewählten Ports zu kopieren.

Die Port-Konfigurationen aller ausgewählten Ports werden ohne 
Sicherheitsabfrage überschrieben.

10.8.3 Transmitter auswählen
Mit dem Geräte-Assistenten kann ein Dräger Transmitter ausgewählt werden. Je 
nach Transmitter werden die Parameter automatisch mit den Standardwerten des 
Transmitters belegt. Die Standardwerte können nach Beenden des Geräte-
Assistenten geändert werden.

Auch bei Verwendung des Geräte-Assistenten muss der Anwender die Richtigkeit 
der Konfiguration und der Übereinstimmung mit der Konfiguration des 
angeschlossenen Transmitters prüfen.
1. [Docking Station] > [Modul] > [Port] wählen.
2.  > Assistent für Gerätekonfiguration wählen.

 ⇒ Der Assistent für das Auswählen des Gastransmitters wird angezeigt.
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3. In der Dropdown-Liste Gerät auswählen den Transmitter wählen.
 ⇒ Die voreingestellten Parameter werden angezeigt.

4. Die Auswahl mit  bestätigen.

10.8.4 Messgas auswählen
Mit dem Messgas-Assistenten kann ein Messgas ausgewählt werden. Je nach 
Messgas werden die Parameter automatisch mit den Standardwerten des 
Messgases belegt. Die Standardwerte können nach Beenden des Messgas-
Assistenten geändert werden.
1. [Docking Station] > [Modul] > [Port] wählen.
2.  > Assistent für Gaskonfiguration wählen.

 ⇒ Der Assistent zum Auswählen des Messgases wird angezeigt.
3. In der Dropdown-Liste Messgas auswählen das Messgas wählen.

 ⇒ Die voreingestellten Parameter werden angezeigt.
4. Die Auswahl mit  bestätigen.

10.8.5 Messbereich einstellen
Mit dem Messbereichs-Assistenten können alle Parameter für die Konfiguration des 
Messbereichs eingestellt werden.
1. [Docking Station] > [Modul] > [Port] wählen.
2.  > Assistent für Messbereichskonfiguration wählen.

 ⇒ Der Assistent für das Einstellen des Messgases wird angezeigt.
3. Die Parameter eingeben.
4. Die Auswahl mit  bestätigen.

10.9 Erstellen von Komponenten- und Parameterreports

Konfigurationsdateien die eine REGARD 7000 Docking Station beinhalten 
können mit REGARD 3000 nicht geöffnet werden. REGARD 3000 Module werden 
vom Komponenten- und Parameterreport nicht unterstützt.

10.9.1 Komponentenreport erstellen und speichern
1. In der Menüleiste Reporte > Komponentenreport ... wählen.

 ⇒ Ein Dialogfenster wird angezeigt.
2. Im Dialogfenster einen Speicherort auswählen und einen Namen für die Datei 

vergeben. Anschließend  wählen.
✓ Der Report wird als PDF-Datei gespeichert.

10.9.2 Parameterreport erstellen und speichern
1. In der Menüleiste Reporte > Parameterreport ... wählen.

 ⇒ Ein Dialogfenster wird angezeigt.
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2. Im Dialogfenster einen Speicherort auswählen und einen Namen für die Datei 
vergeben. Anschließend  wählen.

✓ Der Report wird als PDF-Datei gespeichert.

10.10 Erstellen einer Cause & Effects Matrix

Diese Funktion ist nicht Bestandteil der Prüfung BVS 16 ATEX G 003 X und 
PFG 16 G 006 X.

Die Cause & Effects Matrix zeigt die Beziehungskonfiguration von Kanälen an. Die 
Matrix visualisiert, welcher Effektkanal auf welchen Ursachenkanal reagiert.

Ursachenkanal: Kanäle, die Alarme, Sonderzustände, Inhibits oder Quittierungen 
erzeugen.

Effektkanal: Kanäle, die auf einen Ursachenkanal reagieren.

10.10.1 Cause & Effects Matrix öffnen
1. In der Menüleiste Reporte > "Cause & Effects Matrix..." wählen.

 ⇒ Ein Fortschrittsfenster wird geöffnet.
✓ Das Fenster der Cause & Effects Matrix wird geöffnet.

10.10.2 Programmoberfläche der Cause & Effects Matrix

47
81
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1 Filterkonfiguration
2 Matrixtabelle
3 Anzeigeoptionen
4 Filter anwenden
5 Filterkonfiguration einblenden oder ausblenden

1

54 6 7 8

2 3
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10.10.3 Konfiguration der Cause & Effects Matrix
Was in der Matrix angezeigt wird, ist konfigurierbar. Die Zeilen stellen die 
Ursachenkanäle dar und die Spalten die Effektkanäle.

Filterkonfiguration
Mit der Filterkonfiguration wird eingestellt, welche Inhalte in der Matrix angezeigt 
werden.

In der Filterkonfiguration sind folgende Filteroptionen für Ursachen verfügbar:
● Modultyp
● Kanaleinschränkungen
● Messung
● Status

In der Filterkonfiguration sind folgende Filteroptionen für Effekte verfügbar:
● Modultyp
● Kanaleinschränkungen
● Typ
● Modus

Anzeigeoptionen
Mit den Anzeigeoptionen wird eingestellt, welche Spalten und Zeilen im 
Tabellenkopf und der Vorspalte angezeigt werden.

In den Anzeigeoptionen sind für Ursachen folgende Einstellungen möglich:
● Kanal-Tag
● Gerätename
● Messung
● Messeinheit
● Alarmschwelle

In den Anzeigeoptionen sind für Effekte folgende Einstellungen möglich:
● Kanal-Tag
● Logiktyp
● Energize mode
● Rücksetzmodus
● Latching Typ

Ansichtseinstellungen
Unter der Matrixtabelle können auch noch folgende Einstellungen vorgenommen 
werden:
● Filterkonfiguration anzeigen oder ausblenden
● Anzeigeoptionen anzeigen oder ausblenden
● Tabellenskalierung einstellen

6 Anzeigeoptionen einblenden oder ausblenden
7 Tabellenskalierung
8 CSV-Export erzeugen
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10.10.4 Cause & Effects Matrix erzeugen
1. Im Filter die gewünschten Schlagworte auswählen.
2. Ggf Kontrollkästchen "Nur verknüpfte Zeilen" aktivieren.

Wenn die Funktion aktiviert ist, werden nur die verknüpften Kanäle angezeigt. 
Bei deaktivierter Funktion werden die verknüpften und unverknüpften Kanäle 
angezeigt.

3. Auf das Feld "Matrix erzeugen" klicken.
 ⇒ Ein Fortschrittsfenster wird geöffnet.

✓ Das Fenster der Cause & Effects Matrix wird geöffnet.

10.10.5 CSV-Export erzeugen
Bei einem CSV-Export wird die angezeigte Matrix als csv-Datei exportiert. Diese 
csv-Datei kann für die Systemdokumentation mit gängigen Software-Programmen 
z. B. als Exceldatei oder PDF-Datei formatiert und gedruckt werden.
1. Im unteren Bereich der Anzeigeoptionen auf "CSV Export" klicken.

 ⇒ Ein Fenster für die Auswahl des Zielpfads wird geöffnet.
2. Den Pfad auswählen und bestätigen.
✓ Cause & Effects Matrix wird exportiert.

10.11 Dashboard-Ansicht anzeigen
Die Dashboard-Ansicht bildet den Dashboard-Bildschirm des Systems ab und 
bietet somit den vollständigen Funktionsumfang zur Bedienung des Systems. Die 
Funktion wird nach 15 Minuten Inaktivität verlassen.

Voraussetzungen:
– System ist mit dem PC verbunden.
– Konfigurationsschnittstelle ist konfiguriert.
1. In der Symbolleiste  wählen oder in der Menüleiste Wartung > Dashboard-

Ansicht ... wählen.
2. Ein Fenster mit der Dashboard-Ansicht wird angezeigt.

10.12 Auswahl der PC-Schnittstelle
1. In der Menüleiste Einstellungen > Netzwerkadapter ... wählen.

 ⇒ Ein Dialogfenster wird angezeigt.
2. Im Dialogfenster Netzwerkadapter auswählen die gewünschte PC-

Schnittstelle auswählen und mit  bestätigen.

Dräger empfiehlt, alle Netzwerkdienste und TCP/IP-Stacks für die Ethernet-
Verbindung zum System zu deaktivieren. Damit diese Einstellung beibehalten wird, 
sollte eine dedizierte Ethernet-Verbindung mit einem USB-Ethernetadapter genutzt 
werden.
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10.13 Sprache der Konfigurationssoftware ändern
1. In der Menüleiste Einstellungen > Sprache wählen.
2. Gewünschte Sprache wählen.
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11 Vernetzung mit REGARD 3000
Das REGARD 3000 kann als Satelliten-System an ein bestehendes 
REGARD 7000 angeschlossen werden. Das REGARD 3000 funktioniert dann wie 
eine weitere Docking Station für das REGARD 7000.

Folgende Punkte sind zu beachten:
– Wenn das REGARD 3000 mit einem REGARD 7000 vernetzt ist, kann die 

Konfiguration nur noch über das REGARD 7000 mit einem REGARD 7000 
Dashboard, bzw. mit der REGARD Configuration Software in Verbindung mit 
einem REGARD 7000 PC-Software Key durchgeführt werden.

– Die lokale Alarmierung über Hupe, Leuchtring, Haupt- und Voralarmrelais 
bezieht sich immer nur auf die Signale des lokalen Eingangsmoduls des 
REGARD 3000.

– Die lokalen SSR und SFR beziehen sich immer nur auf die lokale Docking 
Station und lokalen Module.

– In der Display Unit werden nur die lokalen Kanäle und Alarme des 
REGARD 3000 angezeigt und bedient.

– Die lokalen Eingänge für Quittierung und Wartung des REGARD 3000 haben 
nur Einfluss auf die lokalen Kanäle.

– Das REGARD 3000 kann auf einen Alarm vom REGARD 7000 reagieren (z. B. 
Relais kann schalten). Der Alarm vom REGARD 7000 wird dabei aber nicht am 
REGARD 3000 angezeigt.

– Die REGARD 3000 Module können ohne Beschränkung mit den REGARD 7000 
Modulen kommunizieren.
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Vernetzung mit REGARD 3000

– Max. 1536 Ports sind für das Gesamtsystem in Verbindung mit einem 
REGARD 7000 verfügbar.



152  Gebrauchsanweisung  |  REGARD 7000  

Entsorgung

12 Entsorgung
Dieses Produkt darf nicht als Siedlungsabfall entsorgt werden. Es ist daher 
mit dem nebenstehenden Symbol gekennzeichnet.
Dräger nimmt dieses Produkt kostenlos zurück. Informationen dazu geben 
die nationalen Vertriebsorganisationen und Dräger.
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13 Technische Daten
Umgebungsbedingungen für REGARD 7000 (außer Dashboard)

Temperatur (bei Betrieb) 0 ... 55 °C 
Temperatur (bei Lagerung) –25 ... +65 °C
Luftfeuchte 5 ... 95 % r.F., nicht kondensierend
Druck 700 ... 1300 hPa
Höhe (gilt nur für Relay 
Module 240 VAC)

max. 2000 m über Normalnull

Umgebungsbedingungen für Dashboard
Temperatur (bei Betrieb) 0 ... 50 °C
Temperatur (bei Lagerung) –20 ... +60 °C
Luftfeuchte (bei Betrieb) 20 ... 90 % r.F., nicht kondensierend
Luftfeuchte (bei Lagerung) 5 ... 90 % r.F., nicht kondensierend
Druck 700 ... 1300 hPa
Höhe max. 3000 m über Normalnull

Schutzklasse für REGARD 7000 IP 00
Schutzklasse für Dashboard IP 65

Maße und Gewichte [H x B x T] [mm] [g]
REGARD 7000 4-20 mA Input Module 110 x 46 x 130 265
REGARD 7000 4-20 mA Input / HART Module 110 x 46 x 130 265
REGARD 7000 Modbus RTU Client Module 110 x 46 x 130 265
REGARD 7000 Digital Input Module 110 x 46 x 130 265
REGARD 7000 Gateway Module 110 x 46 x 130 265
REGARD 7000 Modbus RTU Gateway 116 x 23 x 115 130
REGARD 7000 Bridge Module 110 x 46 x 130 265
REGARD 7000 Relais Module (alle Varianten) 110 x 46 x 130 340
REGARD 7000 Slotcover 110 x 46 x 85 115
REGARD 7000 Terminal Block 69 x 44 x 44 53
REGARD 7000 Long Distance Gateway 110 x 46 x 85 115
REGARD 7000 Ethernet zu DSL Converter 99 x 35 x 115 185

REGARD 7000 Docking Station 8-Slot 183,5 x 400 x 78 1690
REGARD 7000 Docking Station 4-Slot 183,5 x 213 x 78 895

REGARD 7000 Dashboard 286 x 347 x 75 4400

Systemreaktionszeiten
Übertragung von Messwerten 
und Statusinformationen in 
REGARD 7000

typisch 1 s
max. 3,3 s

Übertragung Statusinformatio-
nen von REGARD (99 Kanäle) 
zu REGARD 7000

typisch 2,5 s
max. 9 s
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Übertragung von Messwerten 
REGARD (99 Kanäle) zu 
REGARD 7000

typisch 10 s
max. 20 s

Bei Überschreitung der maximalen Übertragungszeit für Statusinformationen 
wird ein Sonderzustand signalisiert.
Messwertaktualisierungszeit 
am Eingang:
4-20 mA Input / HART 
Module, Digital Input Module

50 ms

Messwertaktualisierungszeit 
am Eingang:
Modbus RTU Client Module

max. 6 s

Einstellzeiten
t20 < 3 s
t50 < 3 s
t90 < 3 s
Die Einstellzeiten sind unabhängig vom Messgas.

Zeit bis zur Messbereitschaft
Nach Einschalten des 
REGARD 7000

< 60 s



Gebrauchsanweisung  |  REGARD 7000  155

Glossar

14 Glossar
Fachbegriff Erklärung
Alarmhysterese Als Alarmhysterese bezeichnet man die Zone, die zwi-

schen dem Überschreitungs- bzw. Unterschreitungs-
alarmsollwert und dem normalen Betriebsbereich liegt. 
Diese Zone ergibt sich durch Addition des Hysterese-
werts zum Sollwert des Unterschreitungsalarms bzw. 
durch Subtraktion des Hysteresewerts vom Sollwert des 
Überschreitungsalarms.

Alarmierungsrichtung Bei einer steigenden Alarmierungsrichtung wird ein 
Alarm ausgelöst, wenn die Gaskonzentration steigt und 
dabei die Alarmschwelle überschreitet.
Bei einer fallenden Alarmierungsrichtung wird ein Alarm 
ausgelöst, wenn die Gaskonzentration sinkt und dabei 
die Alarmschwelle unterschritten wird.

Docking Station Basisstation zur Aufnahme von Eingangs-, Ausgangs 
und weiteren Modultypen für den Aufbau einer REGARD 
7000 Auswerteeinheit. Über die Docking Station werden 
die eingesetzten Module mit Energie versorgt und erfolgt 
die Kommunikation zwischen den Modulen. 

Eingabeelement Schalter, Taster, Brandmelder etc.
Energize Mode Betriebsart eines Relais. Es wird zwischen normally 

Energized und Energized on Alarm unterschieden.
Energized on Alarm Betriebsart eines Relais, bei der im Aktivierungszustand 

die Spule stromdurchflossen ist.
Gasmessgerät Gerät, das allein oder in Verbindung mit anderen Einrich-

tungen für die Messung einer Gaskonzentration vorge-
sehen ist. Zusätzlich kann es auch über eine 
Warnfunktion verfügen.

Gateway Modul Modul zum Transfer von REGARD 7000 Daten in ein 
übergeordnetes DCS-/SCADA-System

Ground Fault Detector Islolationsüberwachungsrelais
Überwacht alle Signalleitungen auf Kurzschlüsse und 
Leckströme zum Erdpotential.

Inhibit Verriegelt
Ein Kanal im Zustand Inhibit ist verriegelt. Die zugehö-
rige Relais-Schaltfunktion wird unterdrückt.

Kanal Ein Kanal ist ein konfigurierter Port und bildet entweder 
einen Eingangs- oder Ausgangskanal.

Modul Einheit zum Anschluss von Eingangs- und Ausgangssig-
nalen. Über die Module erfolgt auch die Energieversor-
gung der angeschlossenen Transmitter (Ausnahme: 3 
Draht Tranmitter mit einer Stromaufnahme größer 
500mA)

Messbereichsanfang Der kleinste Messwert der Gaskonzentration für den die 
Genauigkeit innerhalb der spezifizierten Grenzen liegt.



156  Gebrauchsanweisung  |  REGARD 7000  

Glossar

Normally Energized Betriebsart eines Relais, bei der im Normalzustand die 
Spule stromdurchflossen ist. Wird bei sicherheitskriti-
schen Anwendungen genutzt, da bei einem Stromausfall 
für das Auswertesystem das Relais abfällt und der 
Alarmzustand eingenommen wird.

Port Physikalischer Ausgang oder Eingang eines Moduls. Ein 
konfigurierter Port bildet einen Kanal (Eingangskanal 
oder Ausgangskanal). Die Anzahl der Ports eines 
Moduls gibt an, wie viel von der Gesamtanzahl der im 
System möglichen Kanäle durch das jeweilige Modul 
belegt werden.

REGARD Dräger Auswerteeinheit für Gaswarnsysteme auf Basis 
von 19 Zoll Einschubkarten, Vorgängersystem des 
REGARD 7000. Lässt sich über eine Bridge Modul des 
REGARD 7000 in ein größeres REGARD 7000 System 
einbinden.

REGARD 7000 Modulare Auswerteeinheit für Gas- und Feuerwarnsys-
teme, Nachfolger des REGARD Systems.

Slotcover Steckplatzabdeckung
Terminal Block Klemmenblock

Verbindungselement zum elektrischen Anschluss von 
Eingangs- und Ausgangssignalen an ein Modul

Transmitter Ortsfestes Gasmessgerät, das ein konditioniertes elektri-
sches Signal oder einen Messwertausgang nach einem 
allgemein anerkannten Industriestandard (4 bis 20 mA) 
bereitstellt. Es ist zum Betrieb mit eigenständigen Aus-
werteeinheiten, Systemen zur Datenerfassung und Sig-
nalverarbeitung, zentralen Überwachungseinrichtungen 
oder ähnlichen Systemen bestimmt. Diese verarbeiten 
typischerweise Informationen von verschiedenen Orten 
und Quellen, die Gasmessgeräte einschließen, aber 
nicht auf diese beschränkt sind.

Betriebsart für Digital-
eingang "Alarme A1 bis 
A8"

Die Aktivierung des Digitaleingangs (z. B. durch einen 
Taster oder Brandmelder) löst den entsprechend konfi-
gurierten Alarm A1 bis A8 aus.

Informationssignal Digi-
taleingang Informatio-
nen

Auf dem Kanal des Digitaleingangs liegt eine Information 
vor.

Fehlersignal Digitalein-
gang Fehler

Auf dem Kanal des Digitaleingangs liegt ein Fehler vor.

Warnungssignal Digital-
eingang Warnung

Auf dem Kanal des Digitaleingangs liegt eine Warnung 
vor.

Betriebsart für Digital-
eingang Quittierung

Die Aktivierung des Digitaleingangs (z. B. durch einen 
Taster) löst ein Quittiersignal aus, mit dem auf einem 
zugewiesenen Kanal eine Quittierung durchgeführt wer-
den kann.

Betriebsart Digitalein-
gang Quitt. selbsth. 
Messber.überschr.

Die Aktivierung des Digitaleingangs (z. B. durch einen 
Taster) löst ein Quitt. selbsth. Messber.überschr.-Sig-
nal aus, mit dem auf einem zugewiesenen Kanal ein 
Messb.überschreitung selbsth. quittiert werden kann.

Fachbegriff Erklärung
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Betriebsart für Digital-
eingang Inhibit

Die Aktivierung des Digitaleingangs (z. B. durch einen 
Taster) löst ein Inhibit-Signal aus, mit dem andere 
Kanäle in den Status Inhibit gesetzt werden können.

Fachbegriff Erklärung
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15 Anhang
15.1 Kompatible REGARD-Komponenten

Das Bridge-Modul unterstützt die folgenden REGARD-Karten:

15.2 Abkürzungen

Benennung SW-Version
Dräger REGARD SE Ex 1.6, 3.0
Dräger REGARD Optical card 1.0, 3.0
Dräger REGARD 4-20 mA 1.6, 3.0
Dräger REGARD 8-channel card 1.2, 2.5, 3.0
Dräger REGARD HART® 1.4, 2.0
Dräger REGARD Client 1.6, 1.8, 3.0
Dräger REGARD Relay display card 1.6, 3.1

Abkürzung Erklärung
ACK Non-latching and ackknowledgeable, nicht selbsthaltendes und 

zurücksetzbares Relais
Konfigurierbare Verhaltensweise eines Relaisausgangs.

ATEX Atmosphères Explosives
ATEX-Richtlinie

DCS Distributed Control System, Prozessleitsystem
EOL End-of-Line Widerstand

HART® Highway Addressable Remote Transducer, standardisiertes 
Kommunikationssystem zum Aufbau industrieller Feldbusse.
HART® ermöglicht die digitale Kommunikation mehrerer Teil-
nehmer über einen gemeinsamen Datenbus.

LACK Latching and acknowledgeable, selbsthaltendes und zurück-
setzbares Relais
Konfigurierbare Verhaltensweise eines Relaisausgangs.

LNAK Latching and non-acknowledgeable, selbsthaltendes und nicht 
zurücksetzbares Relais
Konfigurierbare Verhaltensweise eines Relaisausgangs.

LPAK Latching and non-acknowledgeable but pre-acknowledgeable, 
selbsthaltendes und nicht zurücksetzbares aber “vor”-zurück-
setzbares Relais
Konfigurierbare Verhaltensweise eines Relaisausgangs.

MED Marine Equipment Directive
Schiffsausrüstungsrichtlinie

NAK Non-latching and non acknowledgeable, nicht selbsthaltendes 
und nicht zurücksetzbares Relais
Konfigurierbare Verhaltensweise eines Relaisausgangs.

NaN Not a Number, keine Zahl
Ein undefinierter oder nicht darstellbarer Wert.
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15.3 Modbus-Befehlsaufbau
15.3.1 Beispiel: Register lesen

Beginnend bei Input-Register 3701 (dezimal) werden die zwei Messwerte der 
Kanäle 1 und 2 eingelesen, die in vier aufeinanderfolgenden Modbus-Registern 
enthalten sind.

Anfrage an das REGARD Modbus Gateway

Antwort vom REGARD Modbus Gateway

In der dargestellten Antwort sind beide Messwerte NaN (Not a Number).

Alle Werte hexadezimal.

15.3.2 Beispiel: Register schreiben
Durch Schreiben des Wertes 0 in das Holding-Register 100 (dezimal) werden 
sämtliche quittierbaren Alarm-, Fehler- und Warnungszustände eines verbundenen 
REGARD-Systems quittiert.

NC Normally Closed, im Normalzustand geschlossen
Nutzungsart eines Relaiskontaktes.

NO Normally Open, im Normalzustand geöffnet
Nutzungsart eines Relaiskontaktes.

NOP No Operation, Nulloperation
Ein Kanal mit einer Kanal-ID NOP ist inaktiv und wird nicht 
angezeigt.

PLC Programmable Logic Controller, speicherprogrammierbare 
Steuerung

SCADA Supervisory Control and Data Aquisition
SFR System Fault Relay, Fehlerrelais
SIL Safety Integrity Level, Sicherheits-Integritätslevel (Sicherheits-

anforderungsstufe nach IEC 61508 und/oder EN 50402).
SSR Special State Relay, Sonderzustandsrelais

Abkürzung Erklärung

Server 
Addr.1)

Func. 
Code

Start 
Register

Register 
Count

CRC

01 04 0E 74 00 04 B3 3B

Server 
Addr.1)

1) nur für REGARD Modbus RTU Gateway

Func. 
Code

Byte 
Count

Register 
3701 
Value

Register 
3702 
Value

Register 
3703 Value

Register 
3704 Value

CRC

01 04 08 00 00 7F C0 00 00 7F C0 0F B3
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Anfrage

Als Antwort spiegelt das REGARD Modbus Gateway die Anfrage.

15.3.3 Bedeutung der Felder

15.3.4 Belegung der Input-Register

Server 
Addr.1)

1) nur für REGARD Modbus RTU Gateway

Func
. 
Code

Start
Register

Value CRC

01 06 00 63 00 00 79 D4

Feld Bedeutung
Server Address Zu konfigurierende Server-Adresse des REGARD Modbus 

RTU Gateway.
Function Code Unterstützte Modbus-Funktionen:

– Function 03h - Read Holding Register(s)
– Function 04h - Read Input Register(s)
– Function 06h - Write Holding Register
– Function 10h - Write Holding Register(s)

Start Register U16-Adresse des ersten angefragten Modbus-Registers 
(Input- oder Holding-Register). Die Adresse ist die Register-
nummer minus 1.

Register Count Anzahl angefragter Modbus-Register (1 bis 125d)
Byte Count Anzahl zurückgelieferter Bytes
CRC Modbus-16-Bit-Prüfsumme

Register (dez.) U16-Adresse Typ Anzahl Inhalt
300001 0000 U16 1 Byte Order Mark (FFFEh)
300002…300030 0001…001D U8 58 Gerätebezeichnung/Hersteller-

angabe
300033…300048 0020…002F U8 32 Dräger-Software-Sachnum-

mer und Softwareversion
300049…300056 0030…0037 U8 16 Gerätesach- und Seriennum-

mer
300057…300064 0038…003F U8 16 Sach- und Seriennummer 

Baugruppe CF
300065…300072 0040…0047 U8 16 Sach- und Seriennummer 

Baugruppe Applikation
300128 007F U16 1 Header-CRC (Modbus-16-Bit-

CRC)
300129…300131 0080…0082 U8 6 MAC-Adresse
300132 0083 U16 1 Hardwareversion Baugruppe 

CF
300133 0084 U16 1 Hardwareversion Baugruppe 

Applikation
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300134 0085 U16 1 Gebundener Einschub (Loca-
tion.slotId)

300135…300136 0086…0087 U32 1 Gebundene Docking Station 
(Location.dsId)

300137 0088 U16 1 Zustand Konfiguration "Nega-
tive to zero" (1 = aktiv). 

300138 0089 U16 1 Modultyp des Gateway-Moduls 
(1 = Modbus RTU, 2 = Modbus 
TCP, 3 = PROFIBUS, 5 = 
PROFINET)

300142 008D U16 1 Kanalnummer des Gateway-
Moduls

300143…300144 008E…008F U32 1 Feldbus-Server-ID des Gate-
way-Moduls

300145…300146 0090…0091 U32 1 RS485 externe Baudrate 
(Feldbus)

300147 0092 U16 1 RS485 externe, serielle Optio-
nen (Stoppbits, Parität)

300148 0093 U16 1 Zustand Konfiguration "Fehler-
unterdrückung" (1 = aktiv). 

300400 018F U16 1 Anzahl aktueller Kanäle 
(Datenpakete)

300500 01F3 U16 1 Anzahl aktueller Kanäle mit 
Konfig.-Info aktueller als 90 s

300501…302036 01F4…07F3 U16 1536 Kanaltypinformationen für 
1536 Kanäle. Weitere Informa-
tionen im folgenden Kapitel: 
„Kanaltypen”, Seite 162

302101…303636 0834…0E33 U16 1536 Status für 1536 Kanäle. Wei-
tere Informationen im folgen-
den Kapitel: „Aufbau der 
Status-Register der REGARD-
Kanäle”, Seite 162

303701…306772 0E74…1A73 F32 1536 Messwerte für 1536 Kanäle 
(nur für 4-20 mA-, Bridge- und 
Modbus Input-Kanäle)

306801…309872 1A90…268F U32 1536 Alarmzustände A1 bis A8 für 
1536 Kanäle. Weitere Informa-
tionen im folgenden Kapitel: 
„Aufbau der 
Alarmzustandsinformationen”,
Seite 163

309901…311436 26AC…2CAB U16 1536 Anzahl in s bis der Status Inhi-
bit aufgehoben wird

Register (dez.) U16-Adresse Typ Anzahl Inhalt
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15.3.5 Kanaltypen

15.3.6 Aufbau der Status-Register der REGARD-Kanäle

311501…313036 2CEC…32EB U16 1536 Alarmierungsrichtung A1 - A8 
(steig., fall.) für 1536 Kanäle. 
Weitere Informationen im fol-
genden Kapitel: „Aufbau der 
Alarmzustandsinformationen”,
Seite 163

313101…337676 332C…932B F32 12288 Alarmschwellen A1 bis A8 für 
1536 Kanäle

337701…340772 9344…9F43 F32 1536 Messbereichsuntergrenzen für 
1536 Kanäle

340801…343872 9F60…AB5F F32 1536 Messbereichsobergrenzen für 
1536 Kanäle

343901…348508 AB7C…BD7B U8 9216 Messeinheiten für 1536 
Kanäle

348601…357816 BDD8…E1D7 U8 18432 Gasnamen für 1536 Kanäle
357817…362424 E1D8…F3D7 U8 9216 Kurzgasnamen für 1536 

Kanäle
362465…365536 F400…FFFF U32 1536 Ausgabezustände für 1536 

Kanäle (typabh. verfügbar). 
Weitere Informationen im fol-
genden Kapitel: „Aufbau der 
Ausgabezustandsinformatione
n”, Seite 163

Register (dez.) U16-Adresse Typ Anzahl Inhalt

Wert REGARD Kanaltyp
0x0000 Kanal nicht vorhanden
0x0101 4-20 mA Input Module / 4-20 mA Input Module HART®
0x0103 Digital Input Module
0x0104 Bridge Input Module
0x0107 Modbus RTU Client Module
0x0141 Relay Module
0x01D0 Gateway RTU Module
0x01D1 PROFIBUS DP Gateway Module
0x01D2 PROFINET Gateway Module
0x01D3 Gateway TCP Module

Bit-Adresse Bitwert (Maske) Typ Inhalt
0.0 1 U1 Aktivierungszustand (1 = aktiver Kanal, 

0 = inaktiver Kanal)
0.1 2 U1 Online System Test (nur für den Relais-

Modul-Kanal zurzeit umgesetzt)
0.2 4 U1 Inhibit (1 = aktiv)
0.3 8 U1 Kanal vorhanden (1 = vorhanden)
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U2-Werte haben dabei folgende Bedeutung:

15.3.7 Aufbau der Alarmzustandsinformationen
Beginnend mit Register 306801 werden für die bis zu 1536 Kanäle 1536 U32-Werte 
abgelegt, jeweils ein U32-Wert in 2 aufeinanderfolgende Register. Jeder U32-Wert 
wird in 8 Bitgruppen zu je 4 Bit aufgeteilt. Diese sind den Alarmen A1 bis A8 
zugeordnet und werden gemäß nachfolgender Tabelle interpretiert. Ungenutzte 
Kanalpositionen enthalten den Wert 0 (= inaktiv).

Die Register ab 311501 enthalten Informationen über die Alarmierungsrichtungen 
der Kanäle. Für jeden einzelnen Kanal definiert jeweils ein Bit die 
Alarmierungsrichtung der Alarmschwelle A1 bis A8 (beginnend beim Bit mit dem 
geringsten Wert).
– Bitwert 0 = Alarmierung bei steigendem Messwert
– Bitwert 1 = Alarmierung bei fallendem Messwert

Nicht konfigurierte Alarmschwellen enthalten den Standardwert Bitwert 0.

15.3.8 Aufbau der Ausgabezustandsinformationen
Relais-Modul

Für Relais-Modul-Kanäle enthalten die Register ab 362465 den Alarmzustand, den 
logischen Ausgabezustand und den Schaltzustand der Relais.

0.4 16 U1 Aktualität Datenpaket (1 = aktuell, 
Datenpaket max. 3 s alt)

0.5 32 U1 Aktualität Konfiguration (1 = aktuell, 
Konfig.-Info max. 90 s alt)

0.6 192 U2 Messbereichsüberlauf
1.0 768 U2 Allgemeiner Fehlerzustand
1.2 3072 U2 Kommunikationsfehler
1.4 12288 U2 Warnung
1.6 49152 U2 Information

Wert binär Bedeutung
0 00 Inaktiv
1 01 Aktiv
2 10 Selbsthaltend (Latching)
3 11 Quittiert (Acknowledged)

Bit-Adresse Bitwert (Maske) Typ Inhalt

Wert binär Bedeutung
0 0000 Inaktiv
1 0001 Aktiv
2 0010 Selbsthaltend (Latching)
3 0011 Quittiert (Acknowledged)
8 1000 Deaktiviert

Bit-Adresse Typ Inhalt
0.0 U4 Alarmzustand (Relais-Modul)
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Digital-Input-Modul
Für Digital-Input-Module enthalten die U32-Werte ab Register 362465 die 
Stromgröße des entsprechenden Kanals in Mikroampere.

Gateway-Modul
Für Gateway-Output-Module enthalten die Register ab 362465 Informationen über 
den Abfragestatus vom externen System und den Gateway-Typ.

HART-Modul
Für HART-Module enthalten die Register ab 362465 den Expanded HART-Device-
Type des entsprechenden Kanals.

0.4 U4 Logische Ausgabe
1.0 U1 Physikalischer Schaltzustand (1 = stromdurch-

flossen)
1.1 ... 3.7 U1 Reserviert

Wert binär Alarmzustand (Relais-Modul)
0 0000 Inaktiv
1 0001 Aktiv
2 0010 Vorquittiert (Pending)
3 0011 Ruhend (Silent)
4 0100 Selbsthaltend (Latching)

Wert binär Logische Ausgabe
0 0000 Aus
1 0001 Aktivierungsverzögerung läuft
2 0010 Deaktivierungsverzögerung läuft
3 0011 Ein

Bit-Adresse Typ Inhalt
0.0 U1 Verbindungszustand (1 = Kommunikation inner-

halb vorhergehender Sekunde)
0.1 ... 0.7 U1 Reserviert
1.0 U8 Gateway-Typ

(1 = Modbus RTU, 2 = Modbus TCP, 3 = PRO-
FIBUS, 5 = PROFINET)

2.0 ... 3.7 U1 Reserviert

Bit-Adresse Typ Inhalt
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15.3.9 Belegung der Holding-Register

15.3.10 Diagnose Information Modbus RTU Client
Erstes Byte:

1: Diagnoseinformation sind aktuell

0: Diagnoseinformation sind nicht (mehr) aktuell

Register (dez.) U16-Adresse Typ Anzahl Inhalt
400100 0063 U16 1 Allgemeines Benachrichti-

gungs- und Bestätigungsregis-
ter: Notify, ACK, Inhibit, 
Uninhibit. Weitere Informatio-
nen im folgenden Kapitel: „Auf-
bau der Benachrichtigungs- 
und Bestätigungsregister (Ack-
nowledge/ Notify 
Register)”, Seite 166

400101…401636 0064…0663 U16 1536 Kanalspezifische Benachrichti-
gungs- und Bestätigungsregis-
ter für 1536 Kanäle. Weitere 
Informationen im folgenden 
Kapitel: „Aufbau der Benach-
richtigungs- und Bestätigungs-
register (Acknowledge/ Notify 
Register)”, Seite 166

401701…427812 06A4…6CA3 U8 52224 Kanalbeschreibung/Kanaliden-
tifikation

427901…441724 6CFC…A2FB U8 27648 Positionsbeschreibung (Logi-
sche Gruppe Level 3)

441801...455624 A348...D947 U8 27648 Zusätzlicher Gerätestatus 
(z. B. HART® Additional 
Device Status aus dem Kom-
mando 48, Diagnoseinforma-
tion aus dem Modbus RTU 
Client)

464001…465536 FA00…FFFF U16 1536 Nutzerkonfigurierte Kanalad-
ressierung. Reihenfolge der 
Abbildung der Kanalnummern 
in den Modbusregister.Adress-
raum.
Beispiel: Inhalt 1, 10, 15
Auslesen der Messwerte:
Register 303701: Info zu 
Kanal 1
Register 303702: Info zu 
Kanal 10
Register 303703: Info zu 
Kanal 15
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Folgende Bytes

Aufbau Typ U2

15.3.11 Aufbau der Benachrichtigungs- und Bestätigungsregister 
(Acknowledge/ Notify Register)
Eine allgemeine Quittierung sämtlicher Fehler und Status eines Kanals erfolgt 
durch das Schreiben von 0h in das kanalspezifische Benachrichtigungs- und 
Bestätigungsregister, zur Quittierung aller Kanäle in das allgemeine 
Benachrichtigungs- und Bestätigungsregister. 

Eine Messbereichsüberschreitung kann nicht über Modbus quittiert werden.

Die Anforderung des Wartungszustands respektive der Aufhebung des 
Wartungszustands eines Kanals erfolgt durch Schreiben der Werte 02h (Setzen) 
und 04h (Aufheben).

Wenn alle Module eines Systems mit "Inhibit all" in den Status Inhibit gebracht 
wurden, dann befindet sich das Gateway-Modul selbst auch im Wartungszustand. 
Bevor das Gateway-Modul ein "Uninhibit all" ausführen darf, muss zuerst der 
Wartungszustand des Gateway-Moduls mit einer "Uninhibit"-Anforderung beendet 
werden.

Ausgewählte Zustandsinformationen der Kanäle werden gemäß folgender Tabelle 
angezeigt (Benachrichtigung/Quittierung). Das jeweilige Informationsbit wird durch 
Schreiben seines Bitwertes in das Register zurückgesetzt.

Bit-Adresse Typ Inhalt
1.0-1.1 U2 Stromversorgung: Spannung außerhalb des zulässi-

gen Bereiches
1.2-1.3 U2 Stromversorgung: Warnung Batteriestand kritisch
1.4-1.5 U2 Stromversorgung: Warnung Batteriestand niedrig
1.6-1.7 U2 Optisches System
2.0-2.1 U2 Optisches System: Beam Block-Warnung
2.2-2.3 U2 Optisches System: Beam Block-Fehler
2.4-2.5 U2 Sensor: Warmup, Betrieb mit reduzierter Leistung
2.6-2.7 U2 Sensor: Warnung
3.0-3.1 U2 Sensor: Fehler
3.2-3.3 U2 Sensor: Vitalität ausreichend
3.4-3.5 U2 Sensor: Vitalität schwach
3.6-3.7 U2 Wartung: Kalibrierung unvollständig
4.0-4.1 U2 Wartung: Kalibrierintervall überschritten
4.2-4.3 U2 Zubehör: Durchflussfehler
4.4-4.5 U2 Zubehör: Durchflusswarnung
4.6-4.7 U2 Gerät: Temperaturwarnung

Wert binär Bedeutung
0 00 nicht unterstützt
1 01 unterstützt ungültig
2 10 unterstützt inaktiv
3 11 unterstützt aktiv
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15.3.12 Bedeutung der Datentypen

Bit-Adresse Bitwert Inhalt
0.0 1 Benachrichtigung/Quittierung1) Konfigurationsänderung2)

1) Hier wird nur das jeweilige Informationsbit quittiert, nicht der Zustand selbst.
2) Zeigt nur Änderungen von Konfigurationen, die über Modbus abrufbar sind.

0.1 2 Anforderung Inhibit
0.2 4 Anforderung Uninhibit
0.3 8 Benachrichtigung/Quittierung1) neuer Kanal
0.4 16 Benachrichtigung/Quittierung1) Datenpaket nicht (mehr) 

aktuell
0.5 32 Benachrichtigung/Quittierung1) Konfiguration nicht 

(mehr) aktuell
0.6 64 Benachrichtigung/Quittierung1) Messbereichsüberschrei-

tung
0.7 128 Benachrichtigung/Quittierung1) Kanalfehler
1.0 256 Benachrichtigung/Quittierung1) Kommunikationsfehler
1.1 512 Benachrichtigung/Quittierung1) Warnung
1.2 1024 Benachrichtigung/Quittierung1) Informationsflag gesetzt
1.3 2048 Benachrichtigung/Quittierung1) Kanal deaktiviert
1.4 4096 Benachrichtigung/Quittierung1) Wartungszustand (Inhibit)
1.5 8192 Benachrichtigung/Quittierung1) A1-Alarm3)

3) Nicht konfigurierte Alarme werden ebenfalls als Änderung benachrichtigt.

1.6 16384 Benachrichtigung/Quittierung1) A2-Alarm3)

1.7 32768 Benachrichtigung/Quittierung1) A3- oder höherer Alarm3) 
(A3 bis A8)

Datentyp Bedeutung
U81) Bei Anzahl > 1 handelt es sich um ein Array aus ASCII- oder 

UTF8-Zeichen, die zusammen eine Zeichenkette repräsentie-
ren. Zeichenketten kürzer als die nutzbare Maximallänge sind 
mit Null aufgefüllt. Befinden sich in einem Array mehrere Zei-
chenketten, dann besitzen alle enthaltenen Zeichenketten die-
selbe Maximallänge.
Beispiel: Ab Register 343901 sind für 1536 Kanäle 1536 Mess-
einheiten als Zeichenketten der Maximallänge 6 gespeichert (5 
Zeichen + Terminierung durch Null-Zeichen). Das ergibt eine 
Gesamtlänge von 9216 U8-Werten, die in 4608 aufeinanderfol-
genden Modbus-Registern gespeichert sind.
Ein einzelner U8-Wert repräsentiert eine positive Zahl zwi-
schen 0 und 255.

U162) Aus einzelnen Bits zusammengesetzter Wert, z. B. Inhalt eines 
Kanalstatusregisters, oder positive Zahl zwischen 0 und 
65535.
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15.4 PROFIBUS DP und PROFINET Befehlsaufbau
Von einem angeschlossen PROFIBUS DP bzw. PROFINET Master kann von 
jedem REGARD 7000-Kanal der aktuelle Status, die Alarmzustände A1 bis A8, 
sowie die aktuelle Gaskonzentration abgefragt werden oder ggf. der Zustand des 
Relais.

Zusätzlich können von einem PROFIBUS DP bzw. PROFINET Master die einzelne 
REGARD 7000-Kanäle quittiert werden oder auf Inhibit gesetzt bzw. zurückgesetzt 
werden.

15.4.1 GSD(ML)-Datei herunterladen
Die GSD(ML)-Datei kann kostenlos über das Web-Portal ServiceConnect® 
(www.serviceconnect.draeger.com) heruntergeladen werden.

Zur Einrichtung eines persönlichen Accounts senden Sie bitte eine E-Mail mit 
folgenden Angaben an: REGARD7000.admin@draeger.com
– Name und Vorname
– Wunsch-Benutzername

(Kriterien für den Benutzernamen: 6 - 18 Zeichen, keine Sonderzeichen)

Dräger sendet Ihnen umgehend Ihre persönlichen Zugangsdaten zu.

15.4.2 Konfiguration über die GSD(ML)-Datei Module
15.4.2.1 Standard-Konfiguration

Als Standard-Konfiguration werden über das Modul "Chl-ID" 2 Bytes Ausgang und 
2 Bytes Eingang projektiert. Die 2 Bytes Ausgang ermöglichen dem PROFIBUS DP 
bzw. PROFINET Master spezifische REGARD-Kanal IDs abzufragen. Die 
beantworteten Daten von REGARD 7000-Kanälen beziehen sich dann auf den 
2 Bytes Eingang.

Standardmäßig (konfigurierbar) wird ein einzelner REGARD-Kanal angeboten. Ein 
solches Modul besteht aus 1 Byte Ausgang und 8 Bytes Eingang.

U322) Aus einzelnen Bits zusammengesetzter Wert, z. B. Ausgabe-
zustandsinformation, oder positive Zahl zwischen 0 und 
4294967295. Ist aufgeteilt auf zwei aufeinanderfolgende Mod-
bus-Register.

F322) Enthält eine 32-Bit-Gleitkommazahl (IEEE-754). Ist aufgeteilt 
auf zwei aufeinanderfolgende Modbus-Register.

U4 Bitgruppe aus vier Bits, kann als Wert zwischen 0 und 15 inter-
pretiert werden.

U2 Bitgruppe aus zwei Bits, kann als Wert zwischen 0 und 3 inter-
pretiert werden.

U1 Ein Bit, i. d. R. 1 = wahr/aktiv.
1) Für U8-Strings: Byte-Order Little-Endian (PC-Format)
2) Für U16/U32/F32: Byte-Order Big-Endian

Datentyp Bedeutung
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15.4.2.2 Parameterdaten für „Start Address” und „1 Channel Mapping” Modul

„Start Adresse”: 1 Word I/O (Start Channel ID)

„1 Channel Mapping”: 1B Out 8B IN (1Ch Mapping)

*Aufbau des Zustands eines Relais
Byte1 (0000 000P) / Byte0 (00LL 0AAA)

 Bytes
out

(write)

 Bytes
in

(read)

Bedeutung

0…1 Erste abzufragende REGARD 7000 Kanal-ID (write Start-ID)
0…1 Erste abgefragte REGARD 7000 Kanal-ID (read Start-ID)

 Bytes
out

(write)

 Bytes
in

(read)

Bedeutung

0

Befehl für die erste abgefragte REGARD 7000 Kanal-ID ID: 0000 0lma
– a = 0/1 - Quittierung (Acknowledge)
– m = 0/1 - Inhibit setzen (Set Inhibit)
– l = 0/1 - Inhibit zurücksetzen (Reset Inhibit)

0…3

Analog Input und REGARD Classic Kanäle:
Gas Konzentration (IEEE 754 float) oder
Digital Input Kanäle: Strom in μA oder
Relais Kanäle: Zustand des Relais*

4 Alarm Flags vom A1 (LSB) bis A8 (MSB)

5

Kanal Status 01: iiww ccff
– ii - Allgemeiner Fehlerzustand**
– cc - Kommunikationsfehler**
– ww - Warnung**
– ff - Allgemeiner Fehlerzustand**

6

Kanal Status 02: ffxh eioa
– a = 0/1 - Aktivierungszustand (1= aktiver Kanal, 0= inaktiver Kanal)
– o = 0/1 - Online System Test (zur Zeit nicht unterstützt)
– i = 0/1 - Inhibit (1= aktiv)
– e = 0/1 - Kanal vorhanden (1= vorhanden)

h = 0/1 - Aktualität Datenpaket (1= aktuell, Datenpaket max. 3 s alt)
– x = 0/1 - Aktualität Konfiguration (1= aktuell, Konfig. Info max. 90 s alt)
– ff - Messbereichsüberlauf**

7

Kanal Typ:
– 0x00 Kanal nicht vorhanden
– 0x01 4-20 mA Input Modul/4-20 mA Input Modul HART
– 0x03 Digital Input Modul
– 0x04 Bridge Input Modul
– 0x07 Modbus RTU Client Modul
– 0x41 Relais Output Modul
– 0xD0 Gateway Modbus RTU Output Modul
– 0xD1 Gateway PROFIBUS DP Output Modul
– 0xD2 Gateway PROFINET Output Modul

Bitposition Zustand
P = Physikalischer Schaltzustand 
(Byte1(0000 000P))

– 0 - nicht stromdurchflossen
– 1 - stromdurchflossen 
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Byte 2 & Byte 3 sind nicht relevant

**Aufbau einer 2-Bit State-Machine

15.4.2.3 Kanalübersicht für „Start Address” und „8x 1 Channel Mapping” Modul

15.4.2.4 Weitere konfigurierbare Module

Die weiteren konfigurierbaren Modulen sind identisch gebaut wie bei dem 
einzelnen REGARD 7000-Kanal Modul (1 Byte Ausgang, 8 Bytes Eingang).

Je nach Anzahl der Module sind mehr REGARD 7000-Kanäle konfigurierbar 
(Obergrenze pro Abfragezyklus: PROFIBUS DP = 30 Kanäle, PROFINET = 
62 Kanäle).

Modul 3: 2 REGARD 7000-Kanäle (2 Bytes Ausgang, 16 Bytes Eingang)

L = Logische Ausgabe 
(Byte0(00LL 0AAA))

– 00 - aus
– 01 - Aktivierungsverzögerung läuft
– 10 - Deaktivierungsverzögerung läuft
– 11 - ein

A = Alarmzustand (Byte0(00LL 0AAA))

– 000 - inaktiv
– 001 - aktiv
– 010 - Vorquittierung steht aus (pending)
– 011 - ruhend (silent)
– 100 - selbsthaltend (latching)

Zustand
– 00 - inaktiv
– 01 - aktiv
– 10 - selbsthaltend (latching)
– 11 - quittiert (acknowledged)

Bitposition Zustand

 Bytes
out

(write)

 Bytes
in

(read)

Bedeutung Funktionsbibliothek

0…1 Write Start ID [1] FB_Regard7000_ Start-
Address0…1 Read Start ID [1]

0 Write Parameterdaten Kanal-ID [1] FB_REGARD7000_
1ChMapping0…7 Read Parameterdaten Kanal-ID [1]

1 Write Parameterdaten Kanal-ID [2] FB_REGARD7000_
1ChMapping8…15 Read Parameterdaten Kanal-ID [2]

2 Write Parameterdaten Kanal-ID [3] FB_REGARD7000_
1ChMapping16…23 Read Parameterdaten Kanal-ID [3]

3 Write Parameterdaten Kanal-ID [4] FB_REGARD7000_
1ChMapping24…31 Read Parameterdaten Kanal-ID [4]

4 Write Parameterdaten Kanal-ID [5] FB_REGARD7000_
1ChMapping32…39 Read Parameterdaten Kanal-ID [5]

5 Write Parameterdaten Kanal-ID [6] FB_REGARD7000_
1ChMapping40…47 Read Parameterdaten Kanal-ID [6]

6 Write Parameterdaten Kanal-ID [7] FB_REGARD7000_
1ChMapping48…55 Read Parameterdaten Kanal-ID [7]

7 Write Parameterdaten Kanal-ID [8] FB_REGARD7000_
1ChMapping56…63 Read Parameterdaten Kanal-ID [8]
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Modul 4: 4 REGARD 7000-Kanäle (4 Bytes Ausgang, 32 Bytes Eingang)

Modul 5: 8 REGARD 7000-Kanäle (8 Bytes Ausgang, 64 Bytes Eingang)

Modul 6: 16 REGARD 7000-Kanäle (16 Bytes Ausgang, 128 Bytes Eingang)

Modul 71): 32 REGARD 7000-Kanäle (32 Bytes Ausgang, 256 Bytes Eingang)

Modul 81): 62 REGARD 7000-Kanäle (62 Bytes Ausgang, 496 Bytes Eingang)

Die unterschiedlichen Module können im PROFIBUS DP bzw. PROFINET Master 
je nach Bedarf (Größe der Anlage, SPS-Leistung) kombiniert werden.

1) Nur für PROFINET.
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15.5 Konformitätserklärung
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Diese Seite wurde absichtlich leer gelassen.
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